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Schirach: Lier ſehe ich mein Lebenswerk 


Feierlicher Kommandowechſel in der Leitung des Gaues Wien durch den Stellvertreter des Führers Rudolf Heh 
Der Führer an Hürde und Schirach An der Schwelle einer neuen Zeit 


Wien, 11. Auguſt Von Dr. Frits Theil, Berlin 


Der Stellvertreter des Führers vollzog am Das Zeitalter des Imperialismus von 1884 
Sonnabend in feierlich dem den mua el in bis 1014 nei gewiß den europäiigen Lebens 
ber Geltung des Gaues Wien. Im ſeſtiſch ges raum gwalti eee delle wur⸗ 
Ihmildten Wiener . aal Hatte f den aufgeteilt und ausgebeutet, eln N 
mit den führenden Männern der ſehemacht Goldſtrom ergoß ſich über Europa. das 
und bes Staates bie geſamte ae e bes fonnte aber über elne wachſende eiftige Ode 

n 


18. Jahrgang Sonntag, 11. Auguft 1940 


Beſtehen 
Staaten 
Nahen 


ausiheiben zu dürfen, Übernehmen Gie nun» 
mehr heute Ihr neues Amt. Mein Vertrauen J. 


in die Ihnen neu geſtellte ſozlale und kultur⸗ H 
erte Aufgabe fh det Würdigung  Diplomatisch-milltärisches Vorspiel 
Als in der Nacht vom 24. zum 25. Junt 1940 


ee nmaligen Leiſtung, bie Gte ſchon als 
Höpfer und Deiter ber SügenbDemegung des — wir ſtanden auf den Höhen von Montmedy 
und ein furchtbares Ungemwitter entlub fih Über 


Deutſchen Reiches vollbracht haben, 
Ihr Name wird mit dieſem Werk für alle uns — in der Maginotlinie mit einem Schlag 
Zeilen verbunden fein, Gie find mir deshalb das ferne Grollen der Feſtüngsgeſchlhe grog 
tummte und das Aufleuchten des Wündungss 


Neher nad ue wor für die Duala Sur | Kriegsende in den groben  jozlalpolltilgen. St 
eichsleiter nach wie vor für die deulſche Ju⸗ tiegsende in den großen ſoglalpo en Rer 
eee e ,,, Sn Beate muce oe 
wortlich. A da verfant eine alte Welt und es erhob fi vor jede innere Legitimation, rein ic den Net elne 
Nehmen Sie nochmals meinen aufrichtigen uns die Viſton einer neuen, Es ift ſchwer, 15 in Neuordnung vollzogen, die in ſich den Keim bes 
Dank entgegen! Worte zu fallen und es wird noch einige Zeit Chaos trug, weil ſie den repna des 
benötigen, oll fie ihren Niederfcla; p ent Sieges und nicht eine vernünftige Ordnung vers 
Landarten findet. Vieles wird Überhaupt wer 
der geſchrleben noch eingezeichnet werden kön⸗ 
nen, und wird doch wichtiger ſein, als neue 
Grenzlinien und zwiſchenſtgatliche Ordnungen. 
Eine höhere Ordnung aber ijt jeht (Gon in ihren 


toveranſtal⸗ 
rug der im 
roßdeutſchen 

usitellern 


jenheit, Ges 
uli 


mes Wien eingefunden. Im ſchluß an die die in einem zunehmenden Verfall der Saut 
Begrühungsworie des Stellv. Gauleiters S H ar ihren Ausdruck fand und über bie gefährliche 
tiher nahm der Stellvertreter des Führers, foziale Unruhe nicht hinwegtäuschen, bie [ih Dei 
Relcheminiſter Ru doll Heg, das Wert und 
Aberbrachte ber Führerſchaft und dem Gau die 
bejonberen Grliße des Führers. Durch die Ere 
nennung des bisherigen Gaulelters Becel 
zum | der Zivilverwaltung in Lothringen 
bie Ernennung bes bisherigen Reichs ⸗ 
bela rers Baldur von 9 99515 m 
auleiter in Wien habe der megle des höchſten 
zolitiſchen Beauftragten des Führers im Gau 
ien bereits feinen Ausdruck gefunden. 
Anſchließend brachte Rudolf Heß Gauleiter 


In herzlicher Verbundenheit 
Ihr Adolf Hitler.“ 
Mit der Übergabe dieſer Briefe verband ber 
Stellvertreter des Führere auch feine perſön⸗ 
lichen herzlichen Wünſche für das fernere Wir⸗ 
ten dieſer alten Parkeigenoſſen. 


ewigen wollte. Frankreichs Weltmacht war freis 
lich ſo ſtark, daß es zwanzigjähriger Anftrens 
gungen der dux erlailles gefeletten leben ⸗ 
digen Kräfte bedurfte, um fih freizumachen. Wie, 
ein fernes Märchen erſcheinen uns heute dle 
einzelnen Etappen dieſes Befteiungsfanpfes, 
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Birdel und Reichsleiter von Schirach 
liche Schreiben des ührers zur 
Kenntnis, die folgenden Wortlaut haben: 


Berlin, den 10. 8. 1940. 

„Lieber Parteigenoſſe Bürdel! 

Die Entwialung der e im 197 05 

des Reiches ſtellt 1 vox die Notwendigteit, 
Gie, Rei ftallhalige ürdel, mit einer neuen 
Au Babe zu betrauen. In dem 1 EA 
da Sie Wien 9 um Ihr neues Amt M 
übernehmen, drücke id) Ihnen meine Hö jte 
Anerkennung und meinen ee en 
Dant aus für die hervorragende Art und 
Meife, in der Sie der Ihnen am 11. März 1938 
übertragenen Arbeit in der Oſtmart des Neis 
83 ſerecht wurden. Ihr Name wird mit der 
Gopſung bes Großdeutſchen Reiches für immer 
verbunden bleiben, 

Ich weiß, wie lieb Sie in den penata ens 
den 2% Jahren die Oftmart und insbefondere 
den Gau Wien bekommen haben. Wenn ich Sie 
kroßdem aus dieſem Wirkungskreis löſen muß, 
dann geſchleht es in der Würdigung der Hervors 
ragenden Eignung gerade e Perſon für die 

i Ruh zugebachte neue Arbeit, 
agam Gie alfo nochmals meinen aufrich⸗ 
ligen Hank entgegen, 
In herzlicher Verbundenheit 
Ihr Adolf Hitler“ 
Berlin, 10, 8. 1940, 
„Lieber Partelgenoſſe Schirach! 
Reichsſtatthalter und Gauleiter Bürgel muß 
pr Übernahme einer neuen Überaus wichtigen 
eichgaufgabe feinen bisherigen Wirkungskreis 
verlaſſen. 
Ich habe Gie, 
1 un 


mmt 
Da es Ihre Bitte war, erſt nah Beendigung 
des Kampfes im Welten aus Ihrem Regiment 


arteigenoffe Schirach, zum 
Gallellek von Wien bes 


Rudolf Heß führte weiter aus, daß es eine 
unſagbare Freude für den Führer fei, wie die 
ange Oſt mark zu dem Wort gel alten habe, 
as einſt in den Tagen des Anſchluſſes entitanb: 
„Wir danten unſerem Führen“. Ex 
gedachte dann des ſoldatiſchen Einſatzes der Ofte 
mark, Ebenſo wie im Polenſeldzug hätten ſich 
auch die 1 erpen in Belgien und 
rankreich 5 05 net. uin te ber 
tellvertreter des Führers des Heldenlampfes, 
den die Oſtmärker gemeinſam mit Angehörigen 
der deutſchen Kriegsmarine in Naxvik unter 
goieuna, es. Generals Dietl durchgeführt 
tten. Die Söhne des äußerſten Südens und 
die Söhne des äußerſten Nordens hatten in 
vorbildlicher Kameradſchaft den ſichtbarſten Bes 
weis dafür erbracht, dok die großdeulſche Heis 
mat nur noch ein gemeinfames Schickſal habe. 


(Borifehung Seite 2) 


Umriſſen erkennbar und wir jpliren ihren grund⸗ 
ſüßlich andersartigen, fih von der alten Ords 
1 0 ſcharf abſetzenden Charakter, jo daß ein 
Zweifel daran nicht möglich ift. Wir haben aber 
auch die Gewißheit, daß die furchtbaren Ges 
burtswehen, unter denen das 20. Jahrhundert 
ſich bisher wand und frümmte, nicht vergebens 
eweſen find. Etwas wirklich Neues, eine grö⸗ 
fee beſſere Welt tut fih vor uns auf. Wir 
ſtehen an der Schwelle einer neuen Zelt. 
„ 


Das entſcheldende Merkmal des Beginnes 
einer neuen Zeit ift der Juſammenbruch der 
alten Zeit. Er war fo vollſtändig, daß von ihr 
kaum Noch etwas übrigbleibt. Es ift nicht eins 
mal allein die Welt von Verſailles, die in 
Trümmer liegt, wir müſſen weiter zurllggreifen. 
Denn es ijt undenkbar, daß die neue Zeit den 
Anſchluß an 1914 etwa finden könnte, Auch jene 
Jahre find endgültig und unwiderruflich dahin. 


Hermann Göring zur Deulſchen Oſtmeſſe 


„Die Aufgabe der Oitmeſſe heute bobeulungsboller und zukunftstveiſender denn je“ 


Königsberg, 11. Auguſt 

Reichsmarſchall 8 der Geueralbe⸗ 
auftragte des alias für die deutſche Wirt⸗ 

aft, hat au n dieſem Jahre wieder bie 
hi all Über bie Deulſche Oſt⸗ 
meſſe Königsberg übernommen und an 
fie folgendes Geleitwort gerichtet: 

„Nach den weltbewegenben Erelgniſſen der 
letzlen Zeit findet die Deulſche Oſtmeſſe in die ⸗ 
em Jahre unter neuen Vorausſeßungen ſtatt. 
Yin teabitionelle Aufgabe, den 18 im 
Diten und Norden zu piesen, und bie deutſche 
Ausfuhr zu fördern, ift heute bebentungsvoller 


und zukunſtsweiſender denn je. Die wirtſchaft⸗ 
liche Neuordnung großer Gebletstelle im Oſten 
und die ne eines ſeuchtbaren Gllteraug⸗ 
tauſches mit der Sowjetunion bieten der Küs 
nigsberger Meſſe weitere ausfihtsreihe Mrs 
beitomöglichleiten, 

Ich wünide ber 101 Oſtmeſſe vollen 
wlelſchaftiſchen Erfolg und bin davon überzeugt, 
daß fie unter bewährter Leitung auch in Zus 
kunft die ihe geftellten wichtigen Aufgaben lö⸗ 
jen wird. P 

e, Görin n 
elchsmarſchal 
des Grohdeutſchen Reiches.“ 


Bisher 1500 Flugzeuge von unſerer Flak vernichtet 


> Exfoigreiihe Vombenangriſſe auf beilſche Auſtunggtwerke, gafen, und Werſtanlägen, Flugplätze und lakſtellungen 


Berlin, 10. Auguſt 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
befannt: 

Ein Unterfeeboot meldet bie Verſenkun 

FH bewaffneten Handelsſchiſſes von 870 


Die bewaſſnete Auftläxung segen England 
Wurde plan pi lab dh insbejonbere_ an 
der englischen . und Sübtlifte ſowie im Sees 
geblet nördlich der Shetland⸗Inſeln. 

Unfere Kampfflugzeuge griffen britiſche 
Nüftungsmwerke, Hafens und Merftanlagen jowie 

lugpläge und Flalſtellungen an. abel ges 
ng es u. a., das Flugzeugwerk Poblog Alr⸗ 
Motors Aircraft Did. in Roch eſter und das 
Sprengitollwert Faversham beſon⸗ 
trs aterlam mit Bomben zu belegen, die nadı« 
haltige Brände und Heftige Erplofionen 
$ Hervorriefen. Eine größere Anzahl von Bom, 

n aller Kaliber die Dodanlagen von 

Staatswerſten von 
am. Ferner wurde 
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Einzelne feindliche Flugzeuge flogen im 
Baufe des geſlrigen Taa 10 e 
Belgien und Holland, dei Nacht nach Well: 


deutſchland ein. Im Reichsgebiet wurden milt 
tärſſche Ziele nicht angegriffen, dagegen mehrere 
Alpilperſonen verletzt und einige Gebäude bes 


jäbigt, 
Er eigene Flugzeuge werden vermißt. 


Zwel feindliche Flugzeuge wurden durch Alak⸗ 
artilerie iin i Mit der Vernichtung 
dieſer feindlichen Flugzeuge hat die deulſche 
lakartillerie im ganzen 1500 ſelndliche 
Ingzeuge zum Abſturz gebracht. 


Weiter rascher Vormarsch in Somaliland 


Adueine beſeht 7 Schlathſchift „Neiolution® ſichwer beschädigt 


Nom, 10, Auguſt 


Der italleniſche Wehrmachtsbericht vom 
Sonnabend hat folgenden Wortlaut: 

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Aus fiherer Quelle erfährt man, daß bei dem 
Sultan l unſerer Bomber am 1. Aüguſt das 
Schlachiſchiſſ „Reſolutton“ ſchwere Süs 
den beſonders am Hetturm 2 70 5 80 Hat. 
Außerdem wurde ein Zerſtörer ſchwer beſchüvigt. 
In Norbafrita find die Eilenbahntationen 
von Marja Matrut, Zuſammenzſel Ku mecha⸗ 
niſterter Einheiten und Teindlihe Stellungen 


bei Sidi Warrant von unſeren Flugzeugſorma⸗ 
tionen wirkungsvoll bombardiert werden. 

In Oftaſrita haben unſere Ann in 
raſchem Vormarſch Adueine in Britiſch⸗ 
Somaliland beſetzt und find barliber Hins 
aus weiter vorgedrungen. Unfere Luftwaſſe 
hat einen Angriſſ auf den Hafen und A8 80 en 
von Berbera durchgeführt, wobel ein tif 

etrójjen und zwei feindliche Flugzeuge vom 
louceſtertyp am Boden in Braud gl t wur⸗ 
den. Feindliche Kraftwagen find bei Bura im 
Tiefangriff beſchoſſen worden. Feindliche Lufte 
angeiſſe auf Harrar, Maſſaua und Gura blies 
ben erfolglos.‘ 


der in den Augen der Welt wohl ein deutſcher 
war und doch gleichzeitig auch allen übrigen 
Völtern, ja dem ganzen europäiihen Kontinent 
egolten hat. Den Sinn dieſes Befreſungs⸗ 
ampfes werden manche im Augenblick ſchwer 
ſetroſſenen Nationen nur langſam erkennen. 
s wird an jenem, nicht mehr fernen Tage fein, 
wo die von einer volksfremden, überfta 

Ausbeuterei befreiten Nationen endlich ſelbſt in 
den ann der Früchte ihrer kulturellen und 
wirtſchaftlichen Anſtrengungen gelangen werden. 

« 


Dieſer Befreiungskampf mußte nicht nur 
darum als ein deutſcher beginnen, weil 
Deuiſchland der von Verſailles am ſchwerſten 
die de Staat war, ſondern vor allem, weil 
ie deutſche Geſchichte ſprunghaft nachholen 
mußte, was die anderen großen e 
Nationen längſt erreicht hatten und was ihe 
bis dahin. peant geblieben war. Denn wäh⸗ 
tend der Anfang des 20, Jahrhunderts bie Volle 
endung des nalionalftaatlihen Gedankens bes 
deutete, wurde das deutſche Volk am Ende des 
Welktrleges jelbft von ber eindeutigen 8 
fung Bismards jurüdgeworfen, indem Milo. 
nen von Volksgenoſſen von ihm abgetreunt 
wurden. Bevor der erſte Schritt des großen 
Einigungswerfes mit dem Anſchluß Oſterreichs 
per wurde, ftanden noch viele Millionen 
ſeutſche des geſchloſſenen Voltsbodens außer ⸗ 
halb der von Frantreih um die deutſchen Grens 
gen geaogenen Stacheldrähte. zu das Grohe 
ſeutſche Reich kommen le war ſeinen reune 
den wie Feinden far, Die Frage war nur, ob 
ſich endlich das politiihe Genie finden würd 
welches dleſes Werk vollenden könnte, und ol 
dieſes auf dem Wege der Verhandlungen oder 
durch einen gewaltigen Umſturz geſchehen werde. 


Zum Herbſt brauche ich unbedingt einen neuen 
Hut. Pierre, was meinſt du zu dem Krönchen?“ 


Geir 2 


Wir bemerken am Rande 


Wozu in die Ferne ſchweiſen? Die Bemühungen 
4 Mr. auf 00. 
deu die Amerikaner von der Möglichtelt eines 
eutjdjen Augriſſes auf Amerika zu ar m 
werben immer kindiſcher, was bei der Geſſtes⸗ 
verſalſung Mr. Dufi Coopers allerdings kaum 
mundermehmen tann. In einer Sendung des 
Londoner Rundfunks erklärte der Sprecher nün 
lich, man hege in den USA, Nh ernjfti 
liche Befürchtungen, daß demnächſt ein deutſcher 
Angriff auf Gröntand ſtallſinde, ausgerech⸗ 
net auf Grönland! Und dabei haben mir bie 
545 50 Inſel jo nahe vor uns! Der Sprecher 
des Londoner Rundfunks begnügt ſich aber mit 
der einen Lüge nicht, er fist eine gwette hinzu: 
Die USW hätten bereits als Präventſvmaß⸗ 
nahme zwei schwere Kutter nach Grönland ents 
puh Es fei nämlich in Amerika aufgefallen, 
al Jo viele deulſche Forſchungsreiſende ſich nach 
Grönland begeben Hütten, — Auf das engliſche 
Volt ſollen derartige Meldungen wie Opium 
wirken — man fennt na, in England ja im 
Opiumhandel aus, die Chinefen willen davon 
ein Lied zu fingen. Auf die Amerikaner aber 
ſoll dieſer gewaltige „deutſche Angriffoplan auf 
Grönland“ wle Baldrian auf Katzen wirken, fie 
Jollen: Aalen werden und dem im Schlamm 
1 mpire endlich, endlich zu Hilfe 
ellen. 


Solange dieſes Gente nur mit Ideen argumens 
tieren konnte, ſetzte man ihm die nadte Macht 
entgegen und zwang Hitler zur Schaffung einer 
um fo größeren eigenen Macht, mit Hilfe deren 
er Zug um Aug, kroß aller Widerſtände, feine 
ate verwirkliden konnte. So erlebten wir das 
nde der Reparationen, bie Helmkehr der Saar, 
die Verkündüng der Wehrireiheit, Die Wiedere 
ertihtung ber eigen Wehrhoheit über dem 
entmilitarijierten Rheinland, den Auſchluß Oſter⸗ 
zeihs, die Vereinigung der Subetenlande mit 
dem Reid, die SER Un des Protektorals und 
die Erkichung det beutſchen Schuhntacht über 
die Slowakei. Bis bahin war es ohne Anwen⸗ 
dung der Macht, bloh durch ER Worhandenfein 
gaangen, Das Groß eiae eich, der deuiſche 
Rationalftaat war aber ſolange nicht vollen et, 
als ber polnifhe Korridor Ale und 8 von dem 
übrigen Nu le abttennte und Danzig als 
unfreie Stad ahinſiechte. 


Zweimal hat es geſchichtliche Augenblicke ger 
eben, wo die Frage „Evolution oder Revolu⸗ 
ion“ von Deuiſchland an das Gewilfen der 
Welt gerichtet würde. Deutſchland halle, mit 
den Auſräumungsarbelten von Perjailles und 
ſeinen Aufbauproblemen voll beſchäftigt, alles 
andere als das Bedürfnis nach einem Kriege, 
aber die Weſtmächte ftanden feinem inneren und 
Außeren Kufſtieg verjländnislos gegenüber. Von 

her deuiſchen Emigration ſchlecht beraten, gaben 
ſchweren Selbſttäuſchüngen über die 

beutſche Wehrmacht und die polliſſche Konſoli⸗ 
ierung des nationalſozigliſtiſchen 101 hin. 
Frankreich Hammerte fiğ an feinen längſt aus⸗ 
gchöhlten Hegemonſegnſprüch, England an ſeine 
Schiedsrichlerrolle im eilropaiſchen Gleichgewicht. 
ginn ber glänzenden Faſſade der Münchner 

termüdjtesfonfereng vom 30. Seplember 1939 
wurde beiden Weltmädten ein ehrenvoller Rüde 
zug ermöglicht. Sie machten davon nur kurz 
Gebrauch, um alsbald mit einem neuen Vor⸗ 
warſch zur Eintrelſungspolitik zu beginnen. Der 
Zusammenbruch ſchien unvermeidlich. 

Das erſtemal erhob t dieſe Schidjalsfrage 
in den Auguſttagen 1939, wo England und 
Frankteich es in der Hand hatten, ihre in grens 
denlos leichtfertiger Weſſe den Herren Beck und 
Modz⸗Smigly in die Hand gelegte Entſcheldung 
Über Krieg ober Frieden zurüdzu lehen und den 
don Deut[iland angebotenen Vergleich anzu⸗ 
nehmen, det der Ausgangspunkt einer lang ⸗ 
famen, friedlichen Evolution hätte werden kön⸗ 
nen, Der ehemglige alone Außenminiſter 
Bonnet hat in der Nationalverfammlung von 
Vichy iuzwiſchen. b 0 daß zwiſchen frants 
teih, Deutihland and lalien ein Kon ereng 
lan verelnbart war, ber eine vernünflige Rör 

fng ermöglicht hätte und daß allein Ae 
bn zu Fall brachte, Ein zweltesmal verfuhte 
Beucha. in dle Speichen des bereits bahin« 
rasenden Kriegswagens zu greifen, als es am 
G; Oktober 1939, nach dem Abſchluß des polni⸗ 
ſchen Feldzuges, ein groballgiges Ftiedengange⸗ 
bot machte. Auch dieje Chance ift von ben 
Tppenannter: Staatsmännern der Weſtmächte 
leichtfertig verſaumt worden. Freilich glaubten 
le damals noch Immer, auf vas Gelingen der 
inkrelſung Dralans hoffen zu birfen und 
der Schein gab ihnen recht? Hatte doch der 
deulſch⸗Halſeniſche 0 ſcheinbar nicht 
e ba Stalien als m Sen 
Radit außerhalb des Krieges bieb, 
Doch, als ob, 11 ant, nach weitgehender Ere 
füllung der Pat di vom 28. Auguft 
1939 durch Deutſchland, ſich aus dem Bilndnis 
föjen und in die Einfrell ee einzeihen 
önnte, Standen doch ein eng e hes 
pebitionsforps und die größte (Flotte der 
Ae eule für eine Aktion in Staudina⸗ 
Dien, Die Deutihlanb auf feinem langgestreckten 
Baren Wod von Kiel bis Königsberg bedrohte. 
fi 


ien es 


aren dach, wie die Dokumente gweifelsfret ber 

tigt habe, die Abſprachen zwilhen ben Genes 
talitäben ber Alliierten dinerjelts und n de 
und Belgiens alıbererfelts poni gedlehen, daß 
die Westmächte, über den Rahmen der Abwehr 
nen eventuellen deuſchen Angriffs weit hin 
ausgehend; die RALF en das kriegs 
Wichtige Ruhrgebiet und zum Ich in das Herz 
Deunldiands Vorbereitet hatten, Bur gleichen 

pit aber wurde im Nahen Often die Weygand: 

rige aufgeſtellt, die nicht nur Agypten und 
die Turkei auf bie Seile der Alliierten ziehen, 
londern auch als Dffenfivarmee auf dem 
Baltan Verwendung finden folte. Waren doch 
auch die Garantien Englands von Rumänien 
und Grlechenkand damals mit Dant hingenom⸗ 
men worden, während Ungarn und Südſlawien 
durch Stalichs paſſives Verhalten als neutta⸗ 
llſiert erſchienen. Die Türkei aber ſchien gerar 
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London befürchtet ernſte Wendung in Fernost 


Cburthill Igt weiter über die Kanalſchlacht - „Der ſchönſte Sieg feit. Dinkicchen“ 


Drahtbericht unserer Berliner Schelttlelt ung 


` Berlin, 11. Auguſt 

Vel größten Tell der Weltpreſſe werden die 
a dom 8. August über dem Kanal als 
das bisher 515 Auge vox dem eniſchei⸗ 
denden deuf 50 Angriff angeſehen. Um fo 
mehr wurmt Churchill die ſchwere Niederlage, 
die die Royal Alr⸗Foxce bei dlefer Gelegenheit 
davongetragen hat. Er hat darum am Gonn» 
abend früh ſeine vorangegangenen Lügen noch 
liberboten und 75 behaupten, daß 60 venie 

unpeuge zum Abſturz gebracht worden 15 en. 

uter geht in feinem Kommentar ſo welt, zu 
lagen, die britiihe Luftwaffe habe Hiermit 
„einen ihrer ſchönſten Stege leit 

Unkirche nd bavongetragen, 

Außerhalb Englands aber hat man nicht 
vergeſſen und denkt gerade jeht daran, wie in 
den eriten Krlegsmongten en, tie Flieger 
wegen ihrer „großen Erfolge“ mit hohen Orden 
ausgezeichnet wurden, wie es ſich aber dann 
bald herausftellte, daß fie dieje Helden talen 

rei erfunden haften. Einer von bielen 
liegeroffizieren ſagte ſpäter vor dem Londoner 


Krlegsgericht, das ihn beſtrafen und zur Degrar 
dation verurteilen mußte, aus, er Habe es 
nicht gewagt, erfolglos heimzukehren und 
lich daher den Verlauf eines 105 ihn erfolge 
zeigen Geſechtes ausge dach l. 

Ahnlich wird ſich auch diesmal früher ober 

ter über den englischen „Sieg“ vom 8, 8, die 

ahrhelt ſeltſt in England durchfeten. Das 
Erwachen wird für die Engländer noch nieder⸗ 
brüdenber und fataftrophaler fein, als hach den 
früheren Ci urhillfiegen, eingeſchloſſen, den 
„Steg von Pünklrchend, von bem die brſtiſchen 
Truppen auf Schaluppen und Nettungsbooten 
erſchöpſt, verhungert und ohne Waffen auf der 
britiſchen Inſel landeten, das Grauen in den 
Augen. Wir haben teine Urſache, den Eng, 
ländern eine Methe weiterer derartiger „Stege“ 
zu mißgönnen, 

In Mirklichtelt ftellen die Exfolgglügen 
nichts anderes als elne e Ar ie 
überangejpannten Nerven des engliſchen Volkes 
bat, das gerade in biefen Tagen wieder eine 
neue Unglidsbotfhaft nach der anderen ilber 


Feierlicher Kommandowechſel in Wien 


(Gortſezung von Seite 1) 

Dieſes Schiglal“ — jo fuhr Rudolf Heß 

p 
ort — „hat es fo gewollt, laß kurz nach ge 
nf luß der Ojtmar! an das Großbeulſche 
Reich die hächſte Bewährungoprobe gefordert 
wurde, die dem jungen ie Delltſchlaud 
auferlegt werden fonnte, die roenn ee 
bes Krieges. Schon heute dürfen wir fellitelleus 
Die Bewährungsprobe wurde bejtanden. Alle 
deutſchen Stämme haben vor der Geschichte bes 
wiejen, daß fie einander wert find: Oſtmärler 
und teujen Bayern und Wejifalen, Subetens 
deutihe, Sachſen, Badener, Mürtiemberger und 
alle, alle anderen Stämme, fie haben . alle 
unter dem Führer Adolf Siler das Recht ges 
geben, in dem 2 . 8 Neid zu leben. 

Sie alle werden für den Frieden Län fen, 
den die regierende, 10 . lutokratencligue 
voller Hohn und Spott ablehnte, als ihn der 
Fübrer England noch einmal anbot, nachdem 
deſſen Helfer und Helfershelfer zu Boden en 
ſchlagen waren. Noch niemals in der Geſchichte 
ijt ein großherzigeres Angebot gemacht worden. 

ur der Führer hat vor dem deutſchen Volle 
die Autorität, die es ihm ermöglichte, dieſes 
Angebot zur Beendigung bes Krieges zu 
machen. 

Herr Churchill und ſein Klüngel haben die 
dargebotene Friedenshand zuxückgeſchlagen, wie 
einſt Polen fie zurücſchlug, Einen kleinen Vore 
eihmad von dem, was feiner Harri, hat es 
Bun bekommen und bekommt es täglich, Engs 
land weiß es mindeſtens fo gut wie wir, wenn, 
nicht beſſer, was ihm unſere U-Boote, Age 
auge unfere Schnellboote täglich für Schläge 
äufügen. 

Je härter aber 0 Schläge werben, deſto 
näher kommen wir dem Frieden, Er „wenn 
England niebergerungen N m wird, erhält bie 
Welt den wirklichen Frleden. Es wird ein 
neues Europa erſtehen. In ihm werben die 
Völler in Ruhe arbeiten können für ihren 
Wohlſtand und ihre alte Kultur. 

Auf dem Wege zu biefem Frieden 
deulſche Volt Shlanien 
alle Schlachten der Weligeſchſchte. Es hal Siege 
errungen, die ohne Beilnjele find, 

Die Kraft zu dieſen unvergleichlichen Leis 
pr én gab uns Deutſchen der Fibrer und fein 
atfonalſoziallsmus. 

Die, an des Endſteges gibt uns Deut⸗ 
u der Glaube an den über und [eine 


01 1 at ms 
eſchlagen, größer als 
dg 


ee, 
In biefem ll e e Glauben ſtelle 


ich den hiermit vollzogenen ejet in der polis 
10 en Leitung des Gaues Wien unter den Leit⸗ 
prut: 
Für Adolf Hitler und fein nationals 

Togtaliftiiches RE es Reih! 

Gauleiter und Reſchsſtatthalter Bürter 
betonte, daß er mit gr nei Vertrauen nach 
Wien gegangen fei und dadurch eine Gemein» 


Tate treuer und enge Mitarbeiter 2. 

ben können. An Weihsleiter und Reichs⸗ 

1 von Schirach wandte ſich Gauleiter 
Urcel mit den Worten: 

„Dielen Gau zu Ae ijt eine ene Auf 
gabe, und ich bin glliglich, zu willen, dah Sie, 
lieber Partei, enale Shirad, in der gleichen 
mu biefer Aufgabe dienen werden.“ 

aldur von Schirach rief Erinneruns 
gen an die Jahre der Kampfzett herauf, in denen 
er in Wien weilte und hier für die Idee bes 
größten Sohnes der Oſtmark warb. 

Ich e ſpäter, am 18, März 1938, das 
große Slug gehabt, als erſter Vertreter des 
neuen Reiches, am Morgen des Tages, an dem 
der Führer in Wien en! bie 1 dieſes 
Ganes zu ſahen. Unvergeßlich bleibt mir jene 
Morgentunde, in der ich br gum erſtenmal nach 
dem . des Schuſchnigg⸗Syſtenis 
penen bertrat und ihr in die Augen ſehen 

uefte, die jo viel durchlitten hatte und dach Jo 
treu geweſen war, daß ic) fie der Jungen Gent: 
ration als Beiſplel ſchilbern konnte. Die Aus 
gend von ien hat mich nie ent, 
äuſcht! Wie Hat fie j in der Kampfzeit 
bewährt! Wieviele von ihr find dann aus Dies 
fer Slabi zum Krieg gegen Frankreich und Enge 
Tand ausgezogen und Haben fih helbenhaſt ges 
êi 


lagen 
a "mel Jahre meines Lebens habe ich dar⸗ 
auf verwandt, die deutſche Jugend in Hochſchule 
und Fabrit, die Jugend aller Stände und Be⸗ 
kenntfiſſe zuſammenzuſchließen. Ich habe es 
immer als eine beſondere Gnade bekrachtet, daß 
es mir in fo jungen Jahren vergönnt war, im 
Schalten des Titanen ein eigenes, abgerundetes 
Wert für meine Nation zufkandezubringen. Ich 
weiß, daß es Fehler und Schwächen hat, wie 
alles von Menſchen Geſchaffene, ich weiß aber 
auch, daß es im Jahre ber 170 W nicht 
verſagte, Fajt ausnahmslos find die Ri rex 
dieſer Jugend an die Front gegangen. Es find 
mehr von dleſen, meinen treuen, lieben und 
tapferen. Mitarbeitern ‚gefallen, als ich in nter 
len, vielen Stunden aufzuzähfen vermöchte. 


Mugen andere mein Werk an erzſeherſſchen 


Theorien meſſen, ich, elle es an einem anderen 
Maßſtab. Fragen Sie bie Korporale und Offis 
pere der Wehrmacht nach dieſer Jugend, nach 
hrer Tapſerkelt im Leben und im Sterben. 
Das allein fol ihr Maßſtab!“ 

Im zweiten Teil: feiner Anſprache wandte 
ia der neue Reichsſtatthalter den Aufgaben in 
Wien zu: „Als ich vom führer meinen Lleb⸗ 
Dingswunfm erfüllt: bekam, und er mir die 
Führung dieſes Gaues übertrug, habe ih in 
dieſem, meinem neuen Auftrag den ſtolzeſten 
und. 1 ten meines Lebens nefehen. 4 

IM will Ihnen keine Perſprechungen machen, 
B wil für Sie arbeiten Mein Gau, mein 

len, dag wird in meinem zufnftigen Leben 
ber Gegenftanb meiner Gebanfen und Studien, 
meiner Sorgen und meiner Trene ſein. Hier 
lehe ih mein neues Lebenswert.“ 


— k ——— 


denwegs in das Lager der Ailtierten abzu⸗ 


wandern. 

Es ift wle fih dieſes Bild der Lage vor 
Augen zu halten, wenn man dle gewaltigen 
Wandlungen, ja den völligen Umſturz der polis 
Hilden Lage verftehen will, die durch eine ebenſo 
kühne wie fihere Diplomatie vorbereitet und 
durch bie Waſſen bes deutſchen. Volksheeres ys 
beigefühtt wurden: Micht Heutſchland ift ifollert 
und eingefzeift, ſondern England, nicht Heutſch⸗ 
land blodiert, ſondern England, nicht Deulſſch⸗ 
land überrannt und Mr Boden geihlagen, fons 
dern Frankreich. Und nun hat Hitler in der 
Reichs 15 vom 19. Jul 1940 — der 

Nanzvollten un cen bie wir in den 
ehten 1255 Jahren miin 
land die letzte Chance gegeben. ß 

Das Geheimnis dieſer Erfolge it die totale 
Einhekt einer genialen pa tung mit einem zum 
lehlen bereiten Volt, die das gewaltigſte milie 
kärſſche Inſtrument dab hatten, dag bie 
Welt jemals greben àt. Nun weiß dieſe Welt, 
warum Hitler ſeine Formationen 20 Jahre hins 
durch 1 90 9 und immer wieder mar, 
Ihieren lieh, — ſcheinbar nur eine Sache des 
Körpers, wenn; fie nicht gleichzeitig von einer 
pelkigen 1 ögleitet geweſen wäre, die 

e Nation im ine des d Ans 

riffs zu einer willensſtarten Einheit ſormte. 

as Geheimnis liegt weiter in ber durchdrin⸗ 
genden organilatoriihen Arbeit, die nichts übers 
und nichts unterſchäßßt, die den Werk der Ma⸗ 


maden konnten — Eng⸗ 


terie in einem modernen, A chenjo über ⸗ 
blickte, wie die Bedeutung der Körperlichen, gela 
figen und fittlihon Kräfte, Das Geheimnis 
legt aber nicht zufeht in der vollkommenen 
Syntheſe. joii hen Monden lofbatiiher und 
ſtaatsſozlaler, Trabition — dem „Freu ijen 
Sozialismus" — und dem rofbeufihen atio⸗ 
nalismus — eben dem National e S0 
ift denn die nel Krlegsmaſchine vom Ub» 
ſchluß des Polenſeldzu, 

eginn der großen, 
und Nacht auf 
nichts, 

ür eln 


au Vene au 
nleuhlige aber 
ber die hinter 

ſich verſchanzen⸗ 
ein bis dahin als 
um Einsturz 

ne ſog ia le 


über 

nes Lebenden da⸗ 

eine Ablöſung ber 

10 Die en trstitge Jugend der 
11 flegte über die alternden Weſt⸗ 
mächte. 


` Bantenauflichlsamtes fir Fraßtreſch 


agt zu den englifhen Drohungen, Rom zu 
adde daß die aneia Auftwaffe 
mit wirkſamen Neprejlalien gegen London und 
andere engliſche Städte antworten würde, u 
zwar auch von den Stüßpunkſen am Armelkanal 
aus, dle im Ar des deutſchen Verbündeten 
ind. Die englischen Zeitungen machen andeu⸗ 
ungswelſe ihren Leſern davon Mitteilun 
ibraltar jeht m il 
tungen für die Möglichkeit einer Belagerung 
der Feſtung ihre ee werden, worllber diese 
Refer ſich wohl ihre heſonderen Gedanken machen“ 
werden. Aus! e Blättern ſoricht auher 
dem bie Fare ab die afelkaniſchen Nieder 
lagen Englands in steigendem Maße giüldwir⸗ 
tungen auf die arabſſchen MWölter haben werben 
er Abzug der e tuppen aus 
Schaug hal ift ein weiterer Vorgang, der die 
Stimmung in England nieberbrlidt. Nach dem 
anſänglichen Verſuch, die bebrohlſche Entwich⸗ 


ia ergehen laſſen muß. Die „Agenzla Steſanl“ 


lung im Fernen Olten mit Schweigen 
gam, tft ſetht in Londoner Hallen % Be. 
reben erkennbar, das Publikum auf eine 
totaftrophale Wendung vorzubereiten. 
Man iſt in London lebhaft beunruht j 
et noch, nachdem felt den Heiberleit 
anblungen in Japan und England fait awet | 
oen vergangen find, der außerordentlich, 
kane Ton der Japanichen Praſſe weiter an“ 
auer, Sehr heachlet wird der Kommentar der 
lapaniſchen Japan „Aſahl Shimbun“ daß, 
teine Macht Japan baran hindern könne, eine 
neue Ordnung im Jernen Often zu schaffen. 
Die Times“ kommt zu einer ausgeſprochen 
paimin ſchen Schlußfolgerung, indem Te ew 
lärt, daß im Fernen Olten er ende Ere 
eloniffe urhaus im Bereich. der Möglichkeit 
aen, Das Blatt ift der Meinung, daß ſich die | 
Haltung der japaniihen Marine in leßter Zelt 
jeänbert hahe und heute mit der bes ja; aniſchen 
ceres identiſch fei, Wenn die Ab chen von 
tmee und Marine zur Grundlage der ſapa⸗ 
mifen Polit werden follten, fei mit elner 
ernten Wendung zu rechnen. 

Die engliſchen Zeitungen können eben das 
tobe Auffshen nicht ignorieren daß der Abzug 
er engliſchen Truppen aus Gi anghai weithin 

in der Welt erregt hat, wo es teilweſſe ſchon als 
Abdankung Englands im 1 Oſten ger 
deutet wird, deſſen Tragweite für die Zukunft 
des Empire und für den weiteren Verlauf des 
Krieges noch gar nicht abzuſehen fei. 

Erhöhung des Warenaustauſches 

Deutſcheſchwelzerſſches Verrechnungsablommen 
Berlin, 11, Auguft 
Die in Berlin ten deutſchſchwei⸗ 
zeriſchen W chafteverhandlun⸗ 
1940 zum Abschluß eines 
ngsablommens ger 
zahme der Grunbpebanten 
amiregelung den Warenver⸗ 
Ichland und der Schweiß den 
ältnijien anpaßt. Von der 
ilt eine welentlige Steige- 
zung des Warenauslauſches und insbelonbere | 
a Bezüge aus der Schweiz zu er⸗ 
arte 


Die Lenntsmeiſterſchaften 


Erfolgreicher Auftakt im Olymplaſtablon 
Berlin, 11. Auguſt 
Der 5. Tag der Deuſſchen Arie 6 
meifter] ale im Berliner Olympialtar 
dion war eln voller Erſolg. Die deutihe | 
Spor agea zeigte in allen Wettbewerben, daß 1 
ihre eangen iro des Krieges den alten 
höhen Stand BEER! haben, 
Sieger wurden in von erſten Entſcheidungen: 
10.009: Met, a 8450 ex- Munch 
„Meter-Lauf: Haushofer-Münden, 
4 E Trip pe, Berlin, Sammerwerfen: 
Erwin BlastBerlin, Hochſprung: Nader | 
Jena, 8000m: Indernislauf: Rolf, Geiden. 
paes . Klel, 200 Meter Rauf: Bö ned eBer 
in, AEAN Oleimiyrantjurt g. Wy 
4X400-MeéterStajjellauf: Luftwaffen⸗Sez. Ber“ 
Un, 8%1000.MeterGtafleflauf: Luftwaffen SB. | 
Berlin, 
Sit i Aci i re 
stuswerfen: Gisela, auermaner, 
Münden, MWeitfprung: Jung Ense au 
7 200: beter Nauf; Winkels, Köln. 0, 
MetersHürbenlauf; Bi ehr Berlin, 


Der Tag in Kürze 


Die in Peulſchland weilenven führenden ie 
fen Berlansdiretioren und eh, nn 
ten am Freitagabend einer Einladung bes Reichs“ 
preflehefs.Dr, Dieieic, du, einem Abendempfang, 


Der Oberbeſehlahaber bes Heeres hat den Want 
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Feder Pionier ein Bahnbrecher 


Anſere Panzerplonlere und Nachrichteutruppen / VonHauptmann Gor gel 


Die große Hoffnung der Westmächte, einen 
deutſchen Vormarſch durch ſtark ausgebaute 
lufe und Kanalſteuungen mit neuzeſtlichen 
untern und Foris w verhindern und vor 
ellem die gefürchtete Panzerwaffe nicht zur Ei t- 
wicklung kommen au laſſen, ift kläglich geſchei⸗ 
tert, Tag für Tag hörten wir von einem neuen 
Flußübergang. Mit der Maas in Belgien bes 
gann es, mit der Loire, tief in Frankreich, hörte 
es auf, Schwimmende Panzer und Kanonen Hat» 
len wir nicht, wohl aber unfere Pioniere, dle 
im heftigften Abwehrſeuer auf Siopfäten bie 
Sturmtrüppen mit ihren Waffen überfehten, 
Schnell-Brüden bauten, ja, als erſte mit Stoß⸗ 
truppen dem Gegner ans Leder gingen, die aus 
ihren eigenen Reihen gebildet waren. Pionier 
0 5 heißt: Bahnbrecher fein, und fie haben eine 
ahn gebrochen, duh fte ſtolz auf ihre Erfolge 
pn können, Als ausgeſprochen technſſche Truppe 
pielen die Pioniere in unferem Zeitalter hoch 
entwickelter Kampfmaſchlnen eine große Rolle. 
Voll 120 0055 find die Pioniereinheiten 
der Banzerdivilionen, kurz . ges 
nannt, eine ſchlechthin unentbehrliche Schwoſter⸗ 
waffe geworden, Ihr Aufgabengeblet iſt To 
zoi, daß man fie beinahe als „Mädchen fir 
Mes“ bezeichnen möchte, 

Bevor eine Ranzerbivifion ins Gefecht geht, 
haben ihre Pioniere bereits erhebliche Vorar⸗ 
beit geleiſtet, um beim Marſch in die Berfamms 
lungs- und Bexeitſtellungstäume ſowie beim 
Anlauſen des Angriffs keine Stodungen eintre⸗ 
ten zu laſſen. Die erkundeten Straßen und 
0 find 90 09 markiert, Geländehinderniſſe 
bejeitigt, fo daß die Sabreupe det Divifion mög« 
lichſt lautlos und ſchnell die ihnen befohlenen 
Aufmarſchziele erreihen können. Jede dadurch 
gewonnene Minute bedeutet Ruhe und Kraft⸗ 
keſerve für den kommenden Kampf. Auf Grund 
der durch Luft⸗ und de o gezeitigten 
. über die Feindſtellungen 
werden die Panzerpioniere in vorderſter Linie 
beim Angriff eingeſetzt, ſei es, um die den 
Kampfwagen: gefährlich werdenden Minenſper⸗ 
ren wegzuräumen ober um Waſſerläufe zu übers 
winden und Übergänge für die Fahrzeuge zu 
ſchaffen. Das Befeitigen von Minenſperren, die 
natürlich verftedt angelegt find und erſt in die 
Luft gehen, wenn die Kampfwagen auf ſie her⸗ 
auffahren, wird nur von befonbers gusgebilde⸗ 
ten Räumkommandos ausgeführt, die mit den 
entſprechenden Sondergeräten ausgeftattet find, 


Eine finnxeich durchdachte Konſtruktlon des 
Bridengeräts unſerer Pioniere ermöglicht es, 
auf einem Lastwagen bedeutend mehr Vola 
rial mitzunehmen, als es bisher üblich war. 
Nicht mehr ganze Bohlen i: den Brildenbelag 
werden ber Haun ſondern 
die neben der Raumerfparnis den Vorteil der 
leichteren und ſchnelleren 11 haben. 
Die früher c Scat schweren Eiſenpon ⸗ 
tons find durch Schlauchboote ergänzt worden, 
die in nicht aufgeblaſenem Zuftand wenig Platz 
e und, zum Gebrauch fertig gemacht, 
schnell und leicht zu bewegen find, Ob ein Krad, 
ein RENTE ober Panzerwagen bie 
Bride beführt, ijt 066 Die Schlauchboote tras 
en jedes Gewicht. Es ift klar, daß der Brücken ⸗ 
lag weniger Opfer koſtet, je geringer die fiir 
Ihn aufgewandte Seit ift, Der böſe Feind fegt 
i e mit allen Mitteln zur 
chr und wird fein Feuer auf die Bauſtelle 
legen, was die Rohre nur hergeben können. 
Wohl wird den Pionleren von Ihren Schweſter⸗ 
waffen ſtärtſter Feuerſchutz gewährt werden, 
dennoch ſpelt jede Sekunde eine Rolle. So ift 
in der Ausbilbung ber Panzerplonſere jeder 
Handgriff fo lange geübt worden, daß er in 
Fleiſch und Blut übergegangen ift. Kein Zr 
ern, kein überflüfliges Wort, wie eine Mas 
Mine arbeitet die Gruppe, der den die Kom ⸗ 
panie zuſammen, und zur vorgeſehenen Zeit rol⸗ 
len planmäßig die Kraftfahrzeuge Über die 
Brücke, Weiter und welter geht es vorwärts, 
gelenkt von einem Willen, der von der Oberften 
Heerführung bis zum vorderſten Spähttup: 
über alle dazwiſchen liegenden Dlenſtſtellen un 
Truppen reicht. Alles, was vom Gegner bekannt 
wird, geht auf ſchnellſtem Wege ber Lruppens 
führung zu, die wiederum auf Grund der Mel⸗ 
dungen ihre Beſehle über 0 Ark der 
Truppen, Zahl der Regimenter und Divifonen, 
der Hilfswaffen ufw. gibt, Dieſer Nachrichten ⸗ 
austauſch muß naturgemäß ſchnell gehen, denn 
was nuen die ſchönſten Meldungen oder Ber 
fehle, wenn fie zu ſpät kommen. So find filr bie 
Nachrichtenverbindungen die neueſten Errun: 
genschaften der Technik eingeſpannt, ſodaß tate 
ſächlich Führung und Truppe jederzeit für eins 
ander erteihbar find, Bei den Panzerſpäh⸗ und 
Kampfwagen lafen wir ſchon von den Funkein⸗ 
richtungen, mie denen die Fahrzeuge verſehen 
find, Der große Vorteil der blitzſchnellen Albers 
kragung durch die Funkwellen erleidet eine Eins 


Able 2 
1 4 


| 


ſchmale Stege, 


—— — 


J EN pf * — 
Geſprengte Brliden konnten den Vormarſch nicht hindern 


kanten dadurch, daß auch der Feind die Sen» 
ungen mithören kann, genau wie wir Radlo⸗ 
ſendüngen überall empfangen können. Im 
Kampf allerdings ſpielt es keine Rolle mehr, 
ob abgehört wird oder nicht, jevoch find die Bor 
bereltungen unter allen Umſtänden zu tarnen. 
um dem Gegner keine Gelegenheit zu geben, ent 
ſprechende Abwehrmaßnahmen zu reifen, So ifi 
nad wie vor ber ide das 2 
der Verſtändigung geblieben, ſchon well bei 
ihm die Gefahr des Mithörens Ttart einge 
ſchränkt ift und die Möglichkeit der birekten 
Ausſprache keine Fehler oder Unklarheiten aufs 
kommen int: Bei den Schnellen Truppen wer⸗ 
den die Leitungen vom Kraftfahrzeug aus y 
legt, Während ein Fußgänger für das „Strip: 
penlegen“ pro Kilometer 15 bis 20 Minuten 
braucht, dauert das Legen der Fernſprechlei⸗ 
tungen vom Kraftfahrzeug aus nur 5 Minuten 
für den Kilometer. Beim Vormarſch kann da 
durch das Tempo des Leitungsbaues ohne 
Schwierigkeit dem Marſchtempo angepaßt wer 
den. Die Fernſprechleſtungen werden außer zur 
Durchgabe von Geſprächen auch zum Übermit⸗ 
teln ſchriftlicher Mitteilungen durch ſoge⸗ 
nannte Fernſchreibappargte benutzt. Bei der 
Abſendeſtelle wird der Text auf eine Schreib» 
maſchinentaſtatur geſchrieben und erſcheint am 


(Pholo; Hoffmann 


Empfangsort in Druckbuchſtaben fig und fertig 
zum Ableſen. In dieſer Form können Meldun⸗ 
en und Sgn fofort ſchriftlich ſeſtgelegt wer⸗ 
en, zumal wenn die Verſtändigung durch 
Sprechen oder Hören ſchlecht If. Der Ferns 
ſchrelber arbeitet dann Immer noch einwand« 
frei. Ferner können durch dleſe kleine 1 
Geheimbefehle oder Meldungen in chiffrlerter 
Form durchgegeben werden. Es erfheinen dann 
900 dem Bapierftreifen unverſtändliche Bude 
ſtabenreihen, die nur von dem Beſitzer des vers 
abredeten Schlüſſſelverfahrens entziſſert werben 
können. Es gibt wahre Wunderwerke von Chijs 
friermafdhinen, mit denen jeder bel einiger 
Übung fähig ift, ohne gote Schwierigkeiten 
auch dle längſten Geheimfchreiben zu chiffrieren, 
die für jeden Unbeſügten unverſtändlich find 
und bleiben. 1 

Aus dem Überblick über die Nachrichtentruppo 
geht ſchon hervor, welch hohe Verantwortung 
der Nachrichtenmann trägt. Reißt irgendwo die 
Verbindung ab, fo kann davon das Leben vies 
lex Kameraden und fogar der Sieg abhängen. 
Eine gründliche Spezialifterung in der Aus⸗ 
bildung beſonders ausgeſuchter Soldaten zu 
Panzerfunkern, ⸗Fernſprechern, Blinkern hat 
in den vergangenen Monaten die Richtigkeit 
des eingeſchlagenen Weges bewfeſen. 
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Marſch durch Tod und Verderben 


Die Verfchleppung von soo Deutfchen aus Litzmannſtadt und Umgegend / Von P, Joh. Zander t 


II.) 

Über drei Stunden dauerte unfer Marith 
durch die, Hauptſtadt, die ſich vor unſeren Augen 
in eine Feſtung zu verwandeln anſchichle, Ubers 
all baute man Barriladen, an Maſchinen⸗ 
Kane und Flatgeſchütze auf, Nach wenigen 

tunden Rajt in einem Park an ber Weiche 
und ſpäter in einem Kaſernenhof der ums 
liget in Praga, wo wir Zeugen wiederholter 
9 rangeiiie auf verſchledene milltärſſche 
plette Warſchaus waren, ging es welter nad 
Ilten zur Grochower Straße. Hier bewegte ſich 
bereits ein ununterbrochener breiter Strom von 
Militär und Flüchtiſngen aus den verſchleden⸗ 
ien Gegenden Polens. Alle hundert Meter 
waren die Straßen verſtopft. Wagen und 
Autos waren ineinandergefahren, Pferde [hens 
tem, Hupen dröhnten, Menſchen flüchten, ſchlmpf⸗ 
ten Und weinten. Auf Droſchten, Bauernwagen, 
Rädern und Kutſchen, ja fogar auf hochbelade⸗ 
nen Leichenwagen flüchteten die Menſchen wie 
kerſinnig aus Polens Haupiftadt, und das fon 
knapp ſechs Tage nach Kriegsbeginn. 

Stunde um Stunde marſchlerten wir, die 
Beine wollten uns kaum noch tragen, aber uns 
barmhetzig jagte man uns dur den nicht enden» 


wollenden Grochower Wald. Unſere Kehlen 
waren vollſtändig ausgelrocnet und eine dite 
Staubfrufte legte fih auf die nach einem Schluch 
Waller lechzenden Lippen. Würde uns eine 
turge Marſchpauſe gegönnt, warf ſich alles hin 
und jeder [dlief losi ein. Doch die Paulen 
waren gewöhnlich don kurzer Dauer, Immer 
wieder hieß es „marſch, weiter!“, wer nicht 
welterlonnte, den erwartete ber ſichere Tod. 

Stunde um Stunde ging es auf dem Wege 
nach aim ji Am Kha Tage machten wir 
etwa 50 Kilometer, Seit einer Woche hatten 
wir nichts Warmes im Munde gehabt. Ich 
merkte deutlich, daß mich die Kräfte verliehen, 
nicht nur die Füße, ſondern auch mein ohnehin 
schwaches Herz verſagte. Ein jüngerer Amts 
bruder ftüßte mid, und mit den legten Kräften 
wateten wir on diden grauen Sand und 
Staub einem Wäldchen zu. Dort fant ich zu 
Boden, meine Sinne 1 Ich fühlte nür 
noi wie liebevolle Hünde mich in warme Decken 
hüllten, benn ich fleberte ſtark, dann flöhte mir 
jemand ein paar erfrifhende Tropfen in den 
Mund, ich hörte noch die Worte „Hier iſt wohl 
alles aus", dann vexſant ich in ble Nacht der 
Bewußtloſigtelt. 


Opfer eines Fliegerangriffs 


Bis zum Abend biefes Tages durſten wir an 
biefer Stelle raſten, und da wir endlich etwas 
Warmes bekamen, jo erholten wir uns in kurzer 
Zeit aufehends. Doch am Abend desſelben Tar 
nes ging es noch welter, und wir marſchierten 
die ganze Nacht hindurch, Beim anbrechenden 
Morgen kamen wir im Dorſe Chrosla an 
der Bahnlinie Warſchau—Minſt⸗Mazowleckt 
an. Anfänglich ſchlen es, als ob es uns hier 
recht gut ergehen ſollte. Wir wurden auf faus 
bete Scheunen pertellt, unfere e 
vom Lande bereiteten uns ein warmes Mltiag⸗ 
efen; ja ſelbſt ein Schweinchen wurde geſchlach⸗ 
tet, und im Dorfladen durften wir Jucker taus 
fen. Eins aber beunruhigte uns: Nicht weit 
don uns glänzten dle e „auf denen um 
die Mittagszeit ein Milſtärzug heranxollte — 
ein geſuchtes Objekt und Ziel fur die Bomber! 
In der Tat, es dauerte nicht lange, da kamen 
die Bomber, und unſer Dorf ſtand in Flammen. 
Als wir nach dem Fliegerangriff uns an die 
alten Stellen begaben, fanden wir einen uns 
befannten Toten, in beljen Wange ein Bomben» 
ſplitter ſteckte, und als wir weitergingen, fans 
den wir weitere Leichen. Unſere Arzte, die mit 
uns verſchleppt waren, bekamen zu tun, denn 
bier und dort wurden Verletzte herangebracht. 
Ein ſchwerverleßer Poliziſt ſtarb unter den 
Händen des Arztes. Die Verwundeten wurden, 
auf Wagen nach Minſt gebracht. 

Weit hinter dem Dar) würden wir wieder 
marſchberslt aufgestellt. Aber immer noch drang 
u uns das Weinen und Jammergeſchrei der 

touen und Kinder, und lange noch begleitete 
uns der Feuerſchein des brennenden Dorfes, 

Indem wir weltermarfhierten, vernahmen 
wir immer deutlicher ein fernes Grollen: u 
und drohend. Zog etwa ein Gewitter herauf? 
Nein, der klare Himmel über uns zeugte davon, 
daß es etwas anderes war. Da flüsterte mir 
mein Nebenmann, der Reſerveoſſiglex war, ins 
Ohr; „Das ift Artillerſeſeuer — die Front muß 
nicht mehr welt fein,“ Mochten die Geſichter 
der Poliziſten immer ängſtlicher und büfterer 
werden, uns überkam eine unbändige Freude; 
Die deutſchen Retter fo nahe, und bazu no 
hier, im Südolten von Warſchau! Freilich, no 
manch großer Gefahr follten wir begegnen. Als 
wir durch die brennende Vorſtadt von Minff 
Mazowlegti Salben; da ahnten wir nicht, 
daß gerade hier Leidensgeſührlen aus unferen 
Kolonnen von polnſſchen „Patrioten“ meuch⸗ 
lings ermordet wurden. Ebenfalls gefährlich 
war auch unfer Marſch durch das brennende 
Latowicz. Ein rieſiges de Fiam 
menfelb lag vor uns. Dider. Brandgeruch legte 
ſich ſchwer auf unfere Lungen und eine faum 
erlrügliche Hie empfing uns. Aber auch durch 
diefe Feuerhölle mußten wir hindurch, Dazu 
von allen Geiten . von polnſſchen 
Heereskolonnen, von Aulos und Wagen, Dur 
die wir hindurch mußten, ae au 
tiefe Granaklöcher, mgeitilspte elegraphen⸗ 
fäufen, zerfehte Telepgondrühte, verkohlte Nas 
daver und Irrfinnige Menſchen. .. 

Nach dieſem mühevollen und ſehr langen 


J Argl, den Mrtitel „Um Ale bes Todeomarihes 
Rand Dells enden der Ausgabe vom Sonnabend. 


Marſch bogen wir von der grohen Heerſtraße ab 
und popen in das Dorf Oletjianta eln. Uus 
ſänglich war es hier ſtill, ſelbſt Flieger ſtörten 
uns nicht. Dann aber fiel ein Schuß, und bald 
darauf knatterten Maschinengewehre Im nahen 
Wäldchen. Es wurde uns klar — wir befanden 
uns in der Geſechtslinſe. Troß großer Müdlg⸗ 
teit verließen wir eilig unſere Eltohlager n 


den Scheunen und flüchteten aufs offene Feld, 
Bald pfiſſen Geſchoſſe und Granaten über unſere 
Köpfe Ag. mmer lebhaſter wurde der Kas 
nonendonner, Auf der Landſtraße rollten uns 
auſhörlich Milltärtolonnen, Eine Relterpa⸗ 
trouille trabfe an uns vorbei, Und dann tas 
men einzelne Soldaten, die über die Felder 
Itefen, Als wir wieder einmal unſere Köpfe 
aus dem Kartoſſelſeld 5 heben wagten, da 
Ian, wir, wie unſere Poligiften, die ſich ſchon 
eit längerer Zelt um uns nicht mehr gekimmert 
halten, ebenfalls flüchteten . 

Die Befrelungsftunde nahte, obgleich die Ber 
reler ſelbſt noch nicht zu ſehen waren. Nun 
jollte uns ein Baar Zufall weiterhelfen. 
Ins Dorf zurückgekehrt, hörlen wir in den 
Nachmittageſtunden bie frohe Botihaft: Jieben 
Kilometer von Olekſlanta, im Städtchen Sto, 
cet, befinden fid) bereits deutſche 0 
Unſere Freude war unbeſchrelblich. Nun hieh 
es ſchnell, aber auch vorſichlig zu handeln. Im 
Dorje befand jid ein verwundeler oni der 
Soldat, wir ſtellten elne Kale Kreutg Yane her 
und brachten den Verwundeten, unter dem 
Schuß dleſer Fahne, nach Stochek, Zwel Boltsa 
ſenoſſen wurden mit bieſer Miſſton betraut, 


ie anderen ſollten in ihre Scheunen zurllkleh⸗ 
ten und auf Botſchaft aus Stoczek warten. 
Langſam ſchlichen ble Stunden dahin. Die 


Nacht brach herein, aber immer noch war keine 
Nachricht da, Da, gegn 4 Uhr morgens, trat 
Paftor Bergmann in die Scheune und erklärte: 
„Die Deutſchen Hnd wirklich in Stoezek, macht 
euch marſchberelt, wir da n in elner halben 
Stunde dorthin.“ Betenden und bebenden Hers 
ens zogen wir in der frühen Morgenſtunde une 
ie Befreiung entgegen. Dieſen Marſch wird 
keiner von uns zeitlebens vergeſſen. 


Von der Wehrmacht befreit 


Zwei Stunden dauerte der Marſch, aber es 
klagte niemand über Müdigkeit und ſchlechten 
Weg. War doch das Ziel — unſere freiheit — 
in unmittelbare Nähe gerüdt, Plötzlich fiel ein 
Schuß; unſer Zug hielt. Dann aber winklen 
ung die Anführer, und wir 1 vor 
wärts, Als ber Nebel zu fallen begann und 
die eriten Sonnenſtrahlen die Anhöhe vor uns 
Überfluteten, dg ſtanden fie vor uns, unſere 
rüchtigen deulſchen Soldaten, Ein vielhundert⸗ 
kimmi es Heil Hitler! erfüllte die Luft, und 
als wir unferen Beſreſern die Hand dankend 
schüttelten, da war wohl kein Auge mehr tröden 
vor Freude und Ergriffenheit 

Keiner unter uns Verſchleppten wird wohl 
dieſen 14. September, dieſen erſten Tag unſerer 
Frenette in feinem Leben Haben 

Die hrmacht nahm fid unſer ‚evoll an 
und ſorgte in vorbildlicher Weſſe für unfer leib ⸗ 
liches Wohlergehen. Es wurden drei Rinder 
geſchlachtet, Berge von n Ol geſchält und 
eine Suppe gelocht. Von Offlzieren und Gols 


Aus den Ostgebieien 


0, Plock. Hinrihtung. Der vom Krlegs⸗ 
eriht wegen unerlaubten Maffenbefihes zum 
Lobe durch Erſchießen verurteilte Landwirt 
Stanijlam Sygarcz aus Meiſterfelde würde Hin» 
gerſchtet. 


eutihe —, bie 
GStaatsangehörigfeli 
werden auf 4 den Antrag c 
nach pyon e Meldungen find mündlich oder 
(ar ch bei dem für den Wohnort en 
(mtstommiffar, in der Stadt Plock bei dem 
Bülrgermeſſter — Meldeamt, bn A t Letzter 
Termin für die Anträge ift der 20. Auguft. 

. — Breife für Speife 1 8 g 
ein Der Erzeugerhönftpreis filr gel jefrün« 
aeoea erh er Herkunft ift mi 5,20 

für 50 Kilogramm ſeſtgeſeht worden. 

„ — Ordnung eim Straßenbild. Die 
Gründſtückselgentümer und elhäftsinhaber 
werden aufgefordert, die Fenſterläden und 
get artigen Türverfhtülfe, ſowelt fie aus Holz 

eftehen, nebft ihren Yubehdrtellen wle Angeln, 
Scharnleren, Stangen, Schlöſſern, Riegeln Mi 
von ben Geſchäften zu entfernen, Soweit dle 
Tür- und Fenſterſcheiben zerſtört find, pe neue 
Scheiben elnzuſetzen. Ebenſo find etwaige. durch 
die Herausnahme der Zubehörteile entltanbenen 


9. — make 
Perſonen deulſcher 
deut! di a m 

eit noch nicht 


CONTINENTAL 


Kleinschreibmaschinen 


werden mit der gleichen Sörgfalt und der gleichen hohen 
Genauigkeit gebaut wie allo CONTINENTAL-Schreib- 
maschinen. Daher ihre lange Lebensdauer und die immer 
zeilengerade, saubere und schöne Schrift. Es stehen 4 ver- 
schiedene Modelle zum Preis von RM 186,- bis 285,- zur Wahl. 


‚WANDERER -WERKE 


Hauwpivertrieb: Erwin Stibbe, Liizmannstadi, Adolf-Hitler-Sirasse 130 


ARTIENGESELLSCHAF! 


daten bekamen wir Zwiebag und Brot, Bigas 
ketten, Konſerven, und die Schwachen erhielten 
fogar Wein und Kognak. Am Morgen des 
nächſten Tages traten wir den Heimweg an, 

Freilich, fo ſchnell, wie fi. das mancher 
unter uns gedacht hatte, in zwei bis drei Tagen 
wieder daheim zu fein, ging es nicht. Wir jols 
ten noch über drei Wochen Darauf warten! Auch 
mußten wir noch viel marſchleren, und es 
dauerte noch lange, bis wir endlich in ein Bett 
tamen. Aber was machte das alles ſchon aus? 
Wir waren frei und ſahen überall unſere präch⸗ 
tigen deutſchen Truppen, deren Anblick uns 
immer wieder mit neuer Begeifterung und Jus 
kunftsfreudigteit erfüllte. 

Da um Warſchau die große EN e im 
Gange war, mußten wir den Rückweg über 
Siedlce, ‚Sotolow und Wengrow einſchlagen. 
Hier erging es uns wieder ſehr gut. Ain 
doch in dieſer Stadt die deutſchen Behörden 
Paftor Max Lipſti zum Ortskommandanten ers 
nannt, der is unfer in gaſtfreundlichſter Welſe 


Bromberg. Lelchenſund. Bei Klaghof 
im Kreife Mogilno würde dieſer Tage die Leiche 
eines etwa 1,70 Meter großen Mannes aus der 
Netze geborgen, die etwa neun Monate im Waſ⸗ 
[er ge gen hat. Man vermutet, daß es ſich bei 
em Toten um einen Bromberger Einwohner 
gehandelt hat, 

—Deutſchenheßer verurteilt. Das 
Bromberger Sondergerſcht verurteilte den 26. 
jönni en Friſeur Roman Kluczynſki, der am 

utlonntag, im vorigen Jahr eine „Haus: 
ſuchung“ bei Deutſchen mitgemacht und dabel 

55 Fahrrad gestohlen hatte, wegen Lands 
ſrlebensbrüchs zu jahren uch lhaus, 


Aus dem Generalgouvernement 
Krakau. Der Yufbau der Partei, Mit 
Wirkung vom 1. Auguft wurde eine Anordnung 
über den Aufbau der Partel im Diftritt Krata 
sul Taut welder folgende Standorte der 
NSDAP, gebildet werben: Dembica, Denti. 
10 1, Jaroslau, Jaslo, Rzeſzow, Krakau ; 
and, Miechow, Neumarkt, Reuſandez, Sanot, 
Tarnow und Jakopane, In Krakau würden fol» 
ende Standorte gegrnübek: Alter Markt, Burg, 
pou tbahnhof, Deulſche Fongs Deutſche Poft, 
athausplah, Reglerungsviertel, 


SLEG MAR 


annahm. (Paftor Lipſti ift inzwiſchen an elner, 
Su ee in Litmannftabt geſtorben.) 
In der Wengrower evangeliſchen Kliche tonns 
ten wir unferen e enjt für die wun: 
derbare Rettung hallen. Die beiden Amts⸗ 
brüder, Pajtor Schmidt aus Ligmannſtadi⸗Ra⸗ 
degaſt und Benke aus Alexandrow bel Litz⸗ 
mannftabt, dienten mit dem Worte Gottes, 

Da wir troh mancher Verluſte und piit 
derungen einzelner Gruppen immer noch über 
400 Maur in unſerer Kolonne zählten und die 
Militär rden uns keine Fahrgelegenheit flir 
ſo viele Menſchen affe geben konnten, fo 
wurde jedem ein Paſſſerſcheln ausgehändigt, 
Wir ſollten nun zuſehen, wie wir einzeln oder 
in Gruppen vorwärkskämen, Die melſten Wolfs. 
genoſſen wurden von vorlberfahrenden militä⸗ 
AH Laſtautos mitgenommen. Und fo kamen 
wir über 1 75 Mazowleckl, Rozan, Pultuſt 
nach Naſtelſt und von bort in einem Güterzug 
über Preußiſch⸗Eylau nach Rleſenburg in Wefts 
reuben. Mochten wir auch gehörig durchge⸗ 
ſchüttelt und durchfroren fein, jo waren Wir 
trokbem guter Dinge beim Anblick des eriten 
deulſchen Grenzbahnhoſes und der Schweſtern 
der NSW, und des Deutſchen Roten Kreuzes, 
die uns mit Kaffee und Butterbrot bewirteken. 

In Niejenburg ſollten wir die Liebe und 
D biejer Drganifationen des 
Dritten Re a erſt recht kennenlernen, Gänze 
Berge von Wäſche, Anzügen, Mänteln und 
Schühen wurden uns von den NS. und NGF,» 
Schweſtern in unfer Lager gebracht. Die Rle⸗ 
ſenburger Bürger aber wetteiferten ae eh in 
hrer 11 igtelt mit biefen Organifationen 
und 5 uns in ihre Naa und 
Familien, ak auch bas lange Warten auf 
mpe Weiterbeförderung wenig angenehm ge“ 
weſen Teu fo tat uns doch unendlich wohl die 
freundliche Behandlung ſeitens der Offiziere 
und Mannſchaften Im Lager, dann aber auch 
die DIET Gaſtſreundſchaft des BDU, in 
Marienburg, Berlin und Breslau, durch welche 
Städte wir helmreiſten. Gegen den 6. Oktober 
seoor wir endlich in unſeren Heimatitädten 
ein. 


Mit geringen Ausnahmen find wir alle iet 


nach Haufe zurüdgefehrt und haben die Unitie 
gen troh Danger Erwartungen und quäfenber 
Ungewißhelt am Leben vorgefunden. Mögen 
es auch vielfach ſchwere Stunden und bange 
Tage geweſen fein, die wir in den September ⸗ 
tagen 1939 erleben mußten, p haben fie uns 
doch das Schönſte und Köſtlichſte gebracht, was 
wir kaum zu vollen wagten — die Freiheit als 
Bürger des Großdeutſchen Reiches! 


Warschau, Moniuszki No, 12 W. 11 
Schneider- und Kürschner-Atelier, 


Inhaber; Sabina Gloeh und W. Kot 


(vormals bei der Firma Apfelbaum) enpiiihit sich 
der gesbrten Kundschaft für die bevorstehende 
Herbst. und Wintersaison. 


Neue Modelle—tadelloser Schnitt 


r. Warſchau. Fielmann gefaßt. 
Die Pollzel in Warſchau kam einer Falſch⸗ 
minel auf die Spur, die 10, Groſchen⸗Münzen 
in Umlauf zu bringen ſuchte. Die „Fabrik“ bes 
fand fih in der Vorſtadt Grochow und wurde 
von den drei Brüdern Nadaſetoſkl betrieben, 
Alle drei wurden von der Poligel während 
ihrer Tätigkeit he Bel der Hausdurch⸗ 
ſüchung würden 194 10 8 Münzen . 
und be) bb n ebenſo die ganze Einrichtung 
der „Fabrik“ fami dem Nohmaterial, Die Ge- 
brilber Nadaſewſti wurden verhaftet. Es ſtellte 
ſich Heraus, daß fle noch keine Zeit gehabt hats 
ten, die von ihnen geprägten Münzen auf den 
Matrt zu bringen. 

r. Freie Läden find anzumelden. 
Hauseigentümer und Verwalter find verpflichtet, 
die in ihren Häuſern freiftehenden Läden bis 
zum 10. b. M. in den zuftändigen Pollgel⸗Kom⸗ 
mijjariaten anzumelden, Die Anmeldepflicht bes 
ſteht auch daun, wenn fiğ in dem geſchloſſenen 
Laden R Dia Einrichtung ober Marenvorräte 
befinden, Der Hauseigentiimer ober Verwalter 
hat das Recht, jeberzeit iber den Lapen frei zu 
nen fle ex muß 155 beffen Bermietung bins 


nen [leben Tagen in der Handels, und Gewerbe 
kammer anmelden. 

Spain. 86 Waggons Kleider für 
Voltsdeutihe Durch Sammlungen im 


Altreich ind bisher nſcht weniger als 86 Wag: 
pons Kleider für dle en hen aufgebtadt 
worden und zur Verteilung gelangt, 
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Pre: e „Wir find beſtens gerüftet!” 


bel Litz⸗ Bei unferen Deut in Stabt 
4111 5 fh kee 15 Deu! n in El 1 Ser Eine Unterredung mit dem Aufmarfchleiter des 1. HJ.«Geblets» und Obergau=Sportfeftes des Warthelandes 
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d Abjplits oltsüberlieferung erh i i 
o erhalten. Lieder, die einſtens 
nod ber mit den Builder Einwanderern hierher Ada au e 115 Bann Gebiets, und DbergausSportfelt der Hitlers einen kleinen Einblig in die Maunigfaltigteit 
enheit fiir maie gf l a auf den heutigen Tag treu bild in dieſe Arbeiten zu medi, Dal Tb die Kelle un Fe ande 97 5 e e ee e, 
gepflegt. 'atir! erhielt ſich dieſes Bolts „ * ropagandajtelle des 
onen, au N f Rad 000 E N 1 a e ee bes Sporlſeſtes, Bannführer Kurt Rapte, ge. Schöne Kämpfe und gute Leiſtungen find 
ein oder Sinn Gele, als In ber Großtabt, ma, ber ellen aus Diefer anfia eigen mieria aap no end Bringen wie Gimel. zu erwarten 
u Bolts. eutiche Menſch weit mehr dem nivelllerenden „Das glaube ich auch und geſtehe ein, daß 
militä. porai ne maen ausgefeht ift. Ein Sportfeit der Jugend des Warthegaues mannftadt und Umgebung bie Gewähr für die mancher von uns kaum eine rehte Vorstellung 
fo kamen Is RB, e ble Bel allen deut⸗ nauni eine Frage, deren Beantwortung Teilnahme von grofen Majjon Hitlerjugend vom Ausmaß biefer Arbeiten gehabt hat. Ich 
u Pultuſt Tori enden de ben achten ift, die in auf rund verſchlepeuer age, Meg und Zuschauen, Zum zweiten verfügt der Mächte nun noch) gern willen, welche Erwartun 
Güterzug í, en Umwal eben. ‚en doch wichtig erſcheint. Welchen Rahmen um. Bann und Untergau Litzmannstadt über eine gen man auf U kaun, Welt Gebiet an dleſes 
in Weſt⸗ Die Lieder, die hier bel uns noch gelungen faßt das Gporijeft, bleibt es auf bie Teilnahme große Umahi von geschulten sportlichen Fade Sportjeit knüpfen kann, welches Programm zur 
buzchges werden, find im Alireich mitunter längst ver. dee Lihmannftäbtier Hitferjungen und Mädel Fäflen, bie nun einmal für eine zeibungsfoje Durchführung kommt und welche Leiftungen von 
aten wir Hungen, Damit teilen unfere Sieber das Schick. belhräntt, oder geht es darüber hinaus?“ Durchführung einer fo grohen Sportveranftats den Welikämpſern und den Wettfämpferinnen 
des erſten kt der Lieder der beutihen Volksgruppen, dle „Wie ſchen der Name ſagt, it es ein Ge. fung Kae find, Wir find in der glüc. du erwarten find," 
Schweltern is geht noch gezwungen find, inmitten fremden biete, u, Obergau⸗Sportſeſt. Für den, lichen Lage, die sportlichen Aktlolſten, die ſchon „Wir haben uns bei der Feſtlegung des 
Kreuzes, Voltstums zu leben, der mit dieſen Bezeichnungen noch nichts angus vor dem Kriege, zur Polenzeft, den Gedanken ſporklichen Programms natürlich auf die vors 
ewirteten. Letztens fand ic in einem Aufſatz über das Wies fangen weiß, will ih ergänzen, daß die Grenzen des deulſchen Sports vertreten und hochgehalten handenen Verhältniſſe ſtützen müſſen, d. h. der 
ebe und genlied der deulſchen Mutter das folgende Lied des Gebietes (bei den Sun en) und Obergaues haben, heute in der Hitler-Jugend als Gielens Mangel an bisheriger langjähriger Breiten 
nen des angeführt, das die deulſche Mutter ſchwäbſſcher (bei den Mädeln) Wartheland mit ben Grens leiter und Fachwarte, fir die einzelnen Sport arbeit zwang uns von mandem abzufehen, wan 
n Ganze Abltammung in Sathmar in Rumänien ihrem den bes 1 Ju dien de Wartheland zufam. arten eingebaut zu ſehen. Für die Iportlihe im ireid bereits Eetdftverftänpticteit ge 
teln und Kind vorſlugt: menſallen, In bieſem Falle bedeutet das, daß and b sarbeit der Jugend in Litzmannſtadt 
nd 250 gie ilt grun, da ift grün dieſes Gebiets, und Obergaufporffelt eine Uns und auch im Sinblid auf die Hurchſüh. 
Die Ries nter meinen Füßen. gelegen cit der gefamten Hitlerjugend des rung, bes Gebleisiportfeftes ift bies von 
abe in gab, verloren meinen Shah, arihelanbes ift und an pm Hitlerjungen und unſchätzbarem Wert. Und nicht zuletzt wird für 
{lfattonen erd ihn fuben müffen. „Mädel aus, allen Teilen dieſes großen Gaues die Entſcheldung des Gebietsführers Kuhnt, das 
ifer und Such ihn hier, ſuch ihn da, teilnehmen. Ae Kata e in Litzmannſtadt durchzuführen, 
1 Aer Dielen allen , n, e 
wohl bie Her wd gehen fein, „Wie kommt es nun, bafbiefe muede ng ohnehin Ion delch bedacht ijt, während KH 
Offiziere Dreh dich um, I tenn dich nicht, au F elegt wurde mannjtabt, die größte deutſche Stadt des Warſhe⸗ 
aber auch Bijt dus oder biſt du s nit? 101 b as hai ng fle ründe. Zunächſt bles gauen, nätürlicherweiſe ſeltener dieſes Gllids 
ae Ja, 10 du biſt es wohl, jet das zahlenmäßig ſtarke Deutſchlum in Litz⸗ keilhaftig wird.“ worden if. D ch find in den beiden lu de 
ich welche Der eln Tänächen machen fol, rden ift. Dennoch find in den beiden in das 
, Oktober Programm mit einbezogenen Sportarten, 
altain Beim Leſen dleſes Liedes. wurden Sugenbe Die Vorbereitungen in vollem Gange Leſchtnigtektt ind Sich wi m nen nch 
A in mit wach, Walt genau dasſelbe z nur ſchöne Kämpfe, ſondern auch gute Leiſtun⸗ 
alle heil Lied wurde in Alexandrow bei Liſmann⸗ „Das ift aljo eine große Auszeichnung für 1 des geſamten Warthegaues die große gen zu erwarten, Die Jungen und Mädel der 
die Unfei⸗ ftadt geſungen. Allekdings nicht als Wiegen: Lihhmannſtadt und die Hitlerjugend dlefer Stadt. jebeutung dleſes erſten großen Treffens der HI. des Warthelandes find in den pergangenen 
quäfenber lieb, ſondern als Neigenlied, Wie fieht es nun mit ben Vorbereitungen dafiir ae des Marthelandes klarzumachen. Monaten bereits durch einige Prüfungen ges 
Mögen In Alexandrow hatte ſich nämlich bei den aus? Es gilt doch da eine Unmenge organijar erſchte in den Zeitungen, Plakate, Postkarten, angen (Reihsfportweittampf und Bann» und 
kb 8205 dortigen Deuiſchen bis vor wenigen Jahren nes toriiger Vorarbeiten zu leiſten, die wiederum Füngenden und die im ganzen Warthegau aus» wat e und es haben ſich dabei 
eptember ben manchem anderen Brauchtum auch das Reis einen großzügigen Arbeitsftab erfordern? ängenden Schaukäſten der 58. mit Zeichnungen überall die Beſten herausgeſchält, die nun bier 
n fie uns genſplel erhalten, Einem dieſer Neigenfpiele — „Das ijt richtig. Die Anforderungen find in und Bildern für das, W werden in in Litzmannſtadt ihre Kräfte meſſen werden. 
acht, was die ee au Kinderreigen wurden — war der Tat ſehr hoch, und es bedarf des, Einjahss den nächſten Tagen immer wieder die Bendttes Sieger und Giegerinnen erhalten ben Titel 
eiheit. als der folgende Text unterlegt: punata 50 ne abeti zu n s tung auf dieſes Ereignis hinweſſen und alle 1940, 90 I; un 1 i e 
ijt eine große Leiſtungsprobe auch in organiſa⸗ 7 8 m davon Überzeugt, daß die bisher 
A ae Gras toriſcher Hinſicht, wobei zu betonen iſt, daß niy erreichten Leiſtungen zum Gebiets- und Obera 
66 5 95 Mares Rieger G nur mit den Erfahrungen des Banniporifeites gauſportſeſt angeſichts ber en von 
r erb" ihn ſuche mien Hal, und kleinerer Sportveranftaltungen ausgerültet, Juſchauern und im harten Wettkampf mit 
Jch Jue hin ln. e an bie Durchführung dieſer in dleſen Ausmaßen gleichwertigen oder gar Saera Gegnern noch 
3 F für uns erftmaligen Beranftaltung herangehen weſentlich geſtelgert und hinter dem Reiches 
At er En müſſen. Ich bin aber überzeugt, daß wir es durchſchultt nicht zurückſtehen werden. Heute 
Wird ſchon einer d eee mn ihajjen. Wir find gerüftet! Die ſchon weife Borausjagen zu treffen, wäre vere 
eller, Der (ie) it wid o) nn fein, Zufammenarbeit mit allen Stellen der Partei 
A l y . und der Behörden ift vorzüglich. Kreisleſter Bedenke 
abase. Das Mädchen oder der Burſch inmitten des und Bürgermeifter haben uns in dantenswerter . Verlreler 
IITEhNE sich Kreſſes wählte fih einen Partner aus dem Neis Weife ihre vollite Anterſtützung, gewährt. So ſucht beſtens eingeführten N 
orstehende en, an den er oder es ſich mit dem folgenden hat unter anderem die Stadt die koſtenloſe Her⸗ Lali Len e lacht. und Klöppeimoſe Wia 4l 
ejang wandte: riiungunb feſtlſche Kusſchmückung Taue ian Rabe e sabela 9 85 
ehnitt Dreh di des Städtiſchen Stadlons, wo das erbeten unter KR. 0180 an ALA, Köln, Ee 
a hei vg t Sportfeit durchgeführt wird, übernommen, 
— " i du Darüber hinaus find aber noch jo unendlich 
Selen! e nit ul unbe Binge Ja tadien le Dir au A aaa „Bee, a Reese 
er Falſch Dem ich ein Küßchen geben ſoll. puranen unmöglich ift. Ich dente da nur an melbufgen 150 g i 172 575 0 ampie 
inen À ie große Aufgabe des Ans und Abtranse Da Preſſe verötfen ia pon b ii Boslaan in 
T be. Ein Sieb wandert durch Europa. Es hält portes bet 14000 Jungen und Mär Bar ede DELES Die Di BEE 
— MA bei denen, die es ge die Erinnerung wach del, die für die Hauptveranftaltung am Sonn⸗ der Mektär Te Den ass urhjührung 
Betriebe an bie alte deutſche Heimat. tag aus der negen und weiten e non bits ünpfe lieg beuten men fenn e 
wil I Adorf Kargel &lhmannfabt, D s aus Lenſſchütz, Jdünfka Wola, . Stell, ja FPE ponina Händen des 
l 6 15 Wlelun ufw,, zufammenftrömen werden. Dafür ein Stab at A te itmannjtadt, dem 
w pr he Zwei gel fd bend milſſen Transportmittel, Sondertransporle ber Seit eh, eip währ ea Ritarbeiter zur 
‚geun en wei gelungene Md$.-Abende Straßenbahn ujw. beſchafſt werden, Hinter eite fe! 1 von enen vorhin fon die Rede 
tigi 115 rohſinnige Frelzeligeſtaltung der Schaffenden dem Stadion in die Teilnehmer ein großer = orllichen Stand unk it 9410 auch 
Es fellle Der große Geföfgfgaflsfaal der Intuftriemerte Sammelpradt enge igel, von bem als her Aeg bra gewährtähe in e 
, E Kknknrc Vrhkaente San li ETIDA 
N iF vollbeſeht. in luftiges Berliner nftleroöftihen N N „ „ 
t auf den verbreitete bu feine wach dene Derbielungen Serpifegung und Som ‚sdienft find einige der Der Gauleiterbeſuch — eine Verpflichtung! 
1b frohe Laune. Föemiſche Lamitirme brauſten durch vielen Binge, die hierfür beachtet und vorbereis „Wie aus Ihren Ausführungen zu erſehen 
a t An e e 
! j 3 5 N „ terbringung un erpflegung der hungen für ein gutes Gelingen j 
nes En desen delana bas Cafenbie pont, Prai toi er on inaung und Berpflegung ber Hire t nd des en  2CEDan 
14 e e et ein e die aus allen Teilen des nun das Sportfeſt den Charakter eines politis 
191 $ ber Bel andauernder Bei eri Er bewirkt ein Marthegaues für dle Dauer der ! ſchen Exeigniſſes erſter Bedeutung. Ich kann 
enuorriile e e eee Aer und n mus de MA keene 
e ei b anxeiſen. anſtalter und Teilnehmer nur noch zu ſtärkerem 
1 6 n l sn, f 114 Aufgaben 1 10665 jeita VOM16. 81578. AUGUS 1 u und größeren Peiltungen anſpornen 
tung bins Stoſſwechſel, gute Verdauung und frifhen Ape des Gebletsſportjeſtes, an 5 area y D 
„ ſporlſeſtes, für die die H .⸗Arzte und renoran „Die Anweſenheit des Gaufeiters Ift in der 
Gewerbe petit, Fragen Gie Ihren Arzt! „Arzkinnen bes Bannes und Aue owie Tal für uns 5 rohe ce Wir 
Pd 7ST. — Keine nd c von ausgebilbeten Feldſcheren wijfen aber auch, daß uns bum eine große 
E ik lilr, bab der Humor zu feinem Neht tam, Ade] der HY. und Oefundheitsbienft-lMtädet des BOM, hin Verpflihtung auferlegt ift, die Werpflichtung, 
U Bag Hartley, ein Komſter von 16 5 halte das pur Serfligung ſtehen, weiterhin ber ausges iſchlenen, bie in A eren Städt den großen bamit gegebenen Rahmen mit 
965345 . pome ubtitum auf feiner Selle. Seine Mimſt, dehnte Orbnungsdien ft, für den der Banna des Gaues erhältll . Bivie den Leben und Inhalt zu füllen, 
0 bine ce er da gange eden Was bauch ftreifenbienft mit zahlreichen Hilfskräften eins Würdig der großen Leſſtungen, die unfer Volk 
wülchſtge Art der Darbietung Lehen mer geſetzt wird, und von deffen Wirken ein Großtell gerade in hidden Monaten aus ber Kraft feines 


der Juſchauer nigt zu Nuhe komen. Die belden Auſtlärung darüber geben, Gerade dieſe vorher 

Crigals hatten mit Ihrem. exenteifhjen Tanz gr des Gelingens des Sparkſeſtes überhaupt ab 8 8 nationalfogialiftiihen Lebens heraus vollbringt, 
Erig. EEROR de vos fa ben hängt. “Elhe fo große Beranjtaliun 19 1000 nas reitende TEE tanit erfordert einen kaum wollen wir uns bemühen, dar exfte große Tun 
meilten bereits aus dem Runbfunt Defannt war, turgemüf 10 grohe verwaltungste A Auf. abgumeſſenden Arbeitseinfah der dafür veranta fen der freien deuſſchen Jugend des Warſhelan⸗ 
ewann das Publſtum mit feiner Ihmiffigen Dar gaben mit fid, für deren Grfevigung ebenfalls worklichen Kameraden, und ich möchle in dieſem des zu einem Feſt ſtärtſten Erlebens und vor⸗ 
abe denen Gornis minlen Ng mit verantwortlige Mitarbeiter eingefeht rden Aufainmenbang aile in Frage fommenden Stel pirpfler Yeifting zu neltutten, IG möhte bess 
en öltten, uns in biejer Arbeit zu unterftügen. halb abschließen mit dem Appell an das Deutsch, 


muftkaliſchen Darbietungen in die Programmſolge Und ich denke nicht 

p 4 zuletzt an den großen Nl t 
Salon een, Se fei. Spaten un Apparat, der fiir die re. und Bropa» Das alles aber iit noch immer nur ein Heie kum biefes Gaues, zur Erreſchung dleſes Zieles 
Wohlgefallen. Die HEREN Abende waren für alle andaarbeſt notwendig iſt, um der deute ner Ausſchnſtt aus dem großen Gebiet der orgas das ſeine beizutragen. 
Telinehmer ein Erlebnis nicht alltͤglicher Ark. hen Bevölkerung unferer Stadt und darüber uſſatorſſchen, Vorarbeiten, ich hoffe aber, damit Wir find beſtens gerüſtet!“ 


Anmeldeſchein für die Leſer der „Itzmannſtüdter Zeitung’, 


= Jeden Monat ein ſchönes Buch n bie wege bg. gcgen Dean 


2 tobi „ „ m. b. H. 
— durch die Deutfe Donatsbligerel Meter Y, Deltergaatb G. mb. 9 36 melde mich hierdurch als Mitglied ber dee B an, jeden 
Diele fanden durch uns den Weg zur eigenen Bücherei Fig dengel, Die badge unide Sehe 
iR mil ten Teie aus N Ader 190 EN 1 e m er . 8 1955 8 8 ſtattung, ei 1 R e ee 
und mehr als Hundert Werken unſerer etei. Jedes Mit. gutes Papier, faten Druck, moderne Halbieberbänbe na intrittsgeld wird ni ? 
5 95 A ann Stones un w detdand nd 91 5 Künfterenntefen. Romanformat. Fade Buhwahl, $ 1 7 niptiergoßen 
ſandloſten in jedem Monat einen Halblederband und das i z 
Monatshejt „Alles für Alle“ mit Erzählungen, belehrenden Unfere Mitglieder beziehen feit mehr als 15 Jahren unfere Name! Alter: 
| Auflähen un vicien Bildern. Es fehen zur Mahl moderne gader, Uug Ste werben an tnferen Werten und an unferen 
und hiſtorſſche Romane, Klaſſiſche Literatur, Reiſeerzühlungen, Monalsheſten Freude haben und mit unſeren Leiſtungen zufrie⸗ Ort: 
Sriminais unb Abentelertomane, Ein Büherveraeiänis witz SeN den Wochen Sie einen Berfu unter Verwendüng neben, 
15 auf Wunſch augelandt, ſiehenden Unmeldeſcheing. Straße u. Nr.: 
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Deutfhtumskartei des Stadtarchivs 
Erleichterung der Familien ⸗ und Sippenſorſchung 
Die Familiene und Sippenſorſchung in Rije 
mannjtadt ſtieß bisher i grohe Schwierigtel⸗ 
ten, da die Unterlagen über die hier eingewan⸗ 
derten Deutihen entweder nicht vorhanden was 
zen oder nicht entsprechend ausgewerlet wurden. 
Dleſem Mangel ift jeit in weitgehendem Maße 
dle worden, Auf Anweifung des Staats» 
Achloplrektore Dr. Randt in Potsdam ijt das 
Stabtarhin Ligmannftabt felt ſechs Monaten 
mit der Unfertigung einer Peulſchlumsfarlei bes 
itat, Muf Grund der im Stadtardin vors 
jendenen Seelenregijter werden alle elngewan⸗ 
derten ober hier wohnhaft gewefenen Deutſchen 
farteimäßig ae wobel bie 9 81 der Gees 
lenxegiſter no urch die Uberſledlungsſcheine, 
Relſepäſſe der einzelnen Einwanderer ufw, ers 
dung werden follen. 
le vom Stabtarhiv angefertigte Deutſch⸗ 
tumsfartei umfaßt bis ieyt die feit Beginn 
Einwanderung bis zum Jahre 1835 hier einge⸗ 
wanderten Deutſchen. Ferner ſteht dem Archiv 
eine Einwohnerkartel zur Verfügung, die alle 
feit 1864 in Litznannſtadt wohnhaft Geweſenen 


umfaßt. 

ie Deutſchtumskartel des Stabtarhivs 
Deutſchland⸗Platz 1) ſteht intereſſierten Pers 
onen zu Zwecken der Familien- und Sippen 
ſorſchung mit Auskünften gern zur, Bers 
ad Auf Anfordern ortini das Sladtarchiv 
later aus den Seelenregſſtern an, die als 
Unterlage für weitere Sippenſorſchung dienen. 


Betriebsappell werktätiger Frauen 
Leiſtungeſtreben und Gemelnſchaſtogeſühl 
Im Rahmen eines e in den 
Aihmannſtädter 1 ONIE ewerken ſprach 
bie Kreisfrauenwalterin, Pan. Wagema nn, 
y den werktätigen Frauen über bie hir Ber 
zeuung in ben Betrieben. Nach einleſtenden 
Worten des Betrlebaführers, Herrn Dr, 
Gorges, und dem gemeinfam 7 56.0 Liede 

hebt unfre Fahnen“ ergriff die Rednerin 
bas Wort zu längeren R enden Ausfihe 
zungen, in denen fie Lelſtungsſtreben und Ges 
meinſchaftsgefühl als Grundlagen file den gus 
bald gen Aufbau im deutſchen Often heraus 
elite, 

Dem Appell war eine Beſichtigung des 
Werkes vorausgegangen, an der ſich Vertreterin⸗ 
nen der Reichsſrauenſührung und des Gaues 
beteiligten. Die Hierbei gegebenen Anregungen 
in ſozlaler Hinficht jolen im Rahmen des Mög⸗ 
lichen verwirklicht werden. 


Durch eleßtriſchen Strom getötet 
Ein Opfer der eigenen Unvorſichtigkeit 
In der Heilauſtalt Kochanowka war der 
Maurergehllſe Richard Schmulſti mit vem Muss 
mauern eines Keſſels beſchüſtigt. Durch Jahr 
Tälfige Unvorfihtigteit tam er mit ber ſonſt vors 
10455 ein U geerbeten Lichtſtromleitung (220 
0 erührung und wurde auf der Stelle 
jetötel, 
x Dieſer höchſt bedauerliche Vorfall, zeigt mit 
aller Klarheit, weſche Folgen unvorſſchtiges 
Hantieren mit Starfjtromleitungen haben kann. 


Jirkus fpielte für das DRA, 
Rund 3000 t für das Kriegohilfswerk DRK. 

Die Vorſtellung des Circus Althoff am Freis 
tag, deren Ertrag zur sin für das Krſego⸗ 
Hillomert für das Deutſche Rote Kreuz beſtimmt 
war, war ein voller Erfolg. Die Manege zelgle 
das aus Sägeſpänen ausgeführte Wappen des 
Roten Kreuzes und die Inſchrlſt „Sonbernor« 
telung für das Rote Kreuz“, Der Geſchäfts⸗ 
Übrer des Verte Herr Koſchra, mib es vor 

ſeginn der Worltellung bie Güfte und wies auf 
den la ber eranfialting hin, Heimat und 

tont bilden elne unzerrelhbare Kette — ſtellte 

err Koſchta fejt. Das Pexſonal, des Zirkus 
und die Güfte stimmten begeiſtert in das Stege 
Heil für Führer und Wehrmacht ein. 

Der Geſch pirane ſowie mehrere 8 
(Willams, 10 ano, maan) nahmen aufer: 
dem eine Bilhfenfammlung für das Rote Kreuz 
vor, Der Ertrag war e Tonnten 
doch u, a. die Herren Willano % AM, Williams 
64 AH und Koſchta 50, 4% abführen. Der Ges 
Nas de der Veranſtaltung beläuft ih auf 
kund dreitaufend Reichsmark. 

tute nachmittag und abend ſplelt Circus 
Althoff übrigens zum letzten Male, 


Brauereien und Limonadenfabriken 
Litzmannstadt Rut: 100-25 


Ciechomice 
Ruf: Plock 10-25 


Vorbereitungslager für das Sportfeft 


Das letzte Sommerlager des Bannes Uitzmannſtadt vor dem Abfchluß 


Am 15. August ift das Großlager des Bans gungsſplele und Vodengymnaſtit) ausgefüllt, 
nes Litzmannſtadi in Grotniti vom Bannführer ohne das die eigentlichen Grablege un 
K. Rapte eröffnet worden. Dieſes Bogen, das jeden Lagers, wie Ordnungsilbungen, Kulturs 
wie alle anderen Lager des Gebietes Warthe. arbeit, Singen und Lagerfeuer dernachläſſigt 
land unter dem Motto des Gebieteführers: worden find. In dem Lager, in dem fü anfäng / 
„Harte Kerle, gute Kameraden, treue Golbaten lich fremde Menſchen getroffen hatten, die allein 
des Führers“ ſteht, Joll Litzmannſtädter Pimpfe durch die Uniform an die Gemeinſamkeſt erin: 
und Jungen auf das Gebiefsiportjeft vorbereis nert wurden, ift das nun anders geworben, Im 
ten, Das kam in der Ansprache des Bannführers Laufe der Zelt ift aus dem Lager eine Gemeln⸗ 
auch deutlich zum Ausbrud. Er wies, 600 dle Schaft enſſtanden, die ſich ganz auf das gewie⸗ 
Parole des Gebietsführers hin und ſtellte dann jene Ziel — das Gebſebeſporfſeſ — ausgerich⸗ 
die Aufgaben den Lagerteilnehmern im Hins tet hat. 
blig auf das Gebtetsſportfeſt deutlich heraus. Führende Männer von Partei und Staal 
In biefem Großlager nahmen 500 Pimpfe und haben in der Zwiſchenzeit Gelegenheit genom⸗ 
Hitler Jungens des Bannes ee tell, men, das Lager zu 9105795 0 trajen am 
Gie 5 wohl zum größten Tell zum erftenmal Donnerstag Bürgermeifter Dr. Mofer und der 
in einem Sager, aber es in gerade das Reue. Leiter des Propagandaamtes, Nebenftelle Lite 
das ungewohnte, das die Jungen immer wie, mannſtadt, Sturmbannführer Giſfibl, in Grote 
der begeiftert, niti ein, wo fie ſich eingehend Über das Lager 

Die Verpflegung des Lagers wird in Zuſam⸗ berichten ießen. 
menarbeit mit der Ne. durchgeführt, Auch in z 

ite Nun neigt ſich diefeo Vorherellungsfager file 
fanitärer Hinſicht befindet as Lager in di i 
einer günftigen Lage, da durch die geſunde trote das Gebletsfportfeft feinem gr fahr gegen, das 
tene Gegend jowle durch die umfaſſenden Bors den Höhepunkt in der kaum el një tigen Arbeit 
arbeiten bie Srunbfagen für einen guten Ges der Hitler-Jugend des Warthelandes bilden 
unbheltszultand der Lagertellnehmer gegeben Toll, 
iind. Das Lager hat die Aufgabe, die Jungen Das e das eln Festtag der 
in ſportlicher Hinſicht auf das Gebletsfportfeit beutfhen Jugend im Wartheland fein wird, 
vorzüberelten. Das gefamte Tagesprogramm ſteht vor der Tür, 
ijt deswegen bewußt mit Sport (wie Bewer Wir find gerüftet! 

mn in nm mr a en 


An unfere Abonnenten! 


Aus techniſchen Umftellungsgründen fällt die ſonntägliche Bildbeilage 
für heute aus. In Zukunft erhalten unfere Abonnenten die wöchentliche 
Bildbeilage „Zeit im Bild“ jeweils am Sonnabend mit der Sonnabend- 
nummer, ; 

„Litzmannſtädter Jeitung“ 
Derlag und Schriftleitung 


Auch die Frauen halfen 


Die Heimkehr der Oftlanddeutfchen 

Die vorausſichtlich im Auguft zum Abſchluß treuung der Rückwandererfamilien dankbare 
kommende Unii Kir ber Zr lu und Gas uipa en, ſie wurden allmählich überall die 
liziendeutſchen ift ein Friedenswerk, an Bl „Mütter“ ihres Lagers. Neben der Betreuung 
Durchführung auch deulſche Frauen weſentlich wurde auch wertvolle Erzlehungsarbelt geleiftet 
mitgewirkt haben, indem fe ie Rüdwanderer H GY A 5 die Nüdwanderer größtenteils 
von ihrem erften Eintritt in das neue Deutſch⸗ in den Wa; fegan zur endgültigen Einſiedlun, 

mi surlidgetehrt, 


land bis zur ben überall begleitet m em Anſiedlungsſtab waren aut 
en erle 
£ Brad T 
GPVIGNANIDE 
— 


betreut haben. n. sehn (nfturm in 
Rut 57241 
Tovontziansir. 53 


bittexſter Kälte hat das Deutſche Frauenwerk 

in f Alen bewältigt, das der NSW. 

Hilfskräfte zur Verfügung ftellte bei der Bere 

pilegung u 2 0 9 a he 
ern und in ihre 

Hase fung Don Wäſche für die Lager. Bald Kräfte ber NS.⸗Frauenſchaft Seineneben, die ſich 

kamen aus der NE. er des übrigen rt und Stelle um die MWünfde und Nöte 


Reichsgebiets weitere Hilfskräfte. Bis zur Be. der Anſiedler kümmerten. Darüber hinaus find 
9 9115 der Aktion fan en laufend 275 250 in dieſen Tagen überall, wo Rilckwanderer ans 
Frauen aus allen Gauen zur Verfügung. Ein gefeit wurden, bie h des Frauen. 
roher Tell der Rlla wanderer kam nach kurzen werks, Studentinnen und „Mädel zur 
Tagen und Wochen in die 8 1 ten Gaue Erntehilſe eingetroffen, um den Rilckwanderern 
des Altreihes, andere blieben im Warthegau. des Warthegaues dle erſte Ernte in der neuen 
Den Frauen erwuchſen hier überall in der Heimat bergen zu Helfen, 


Reichshilfe wird gewährt 


die Betriebsaufbaumittel werben als Darlehen 
gegeben. Die Darlehen werden für den Reſchs⸗ 


Darlehen für krlegsgeſchüdigte Bauern gu MWariheland von der Lanpſchaft für das 
In UÜbereinſtimmung mit den beteiligten artheland ausgegeben. 
Hagan deu und a en tonmner, e —— 
ſeſtigung eu en Voltstums Hal er 
Selen te Kisifinien exlalfen für die Al U ene Wa enen eine 12 
Gew prong. von Betriebsaufbaumitteln zum Straße 54). Sie wurde Im ftäbtilhen Rettungss 


Wiederaufbau Eriegsgefhäbinter landwiriſchaft⸗ wagen in“ das Siegfried Stämmler⸗Kranken⸗ 
Her Betriebe und zur Leiſtungsſtelgerung lands p g 

alder Betebe I derlei Nieden Sultan bes eee 
pos teten, Relchsdeutſchen und volfsbeutihen 50 k 4 tenpieb legt d 
Gigentümern Tand, ſorſtwirlſchaftlicher oder Durch einen Spatenhie Stani wurde 
jäktneriſcher Betriebe, bie in den eingeglteber⸗ e 19 ein gemiller Stanſſla Jog. 
755 Dftgebieten liegen und nach dem 1. Januar Wiat. Ihn Verband der Arzt der ſtädtiſchen Uns 
1997 durch polnſſche Terxormaßnahmen oder fallſtelle. 

durch Handlungen ünd Maßnahmen von Dlenſt⸗ Von einem Wagen Überfahren wurde in der 
stellen oder einzelnen  Bedienfteten des ne Seltenſtraße eine Halina Nomicka, Sie tug all» 
maligen polnſſchen Staates oder nach dem 26. gemeine Körperverlehungen davon und wurde 
Augüſt 1939 Infolge von Kriegshandlungen von der ftäb: ie en Unfaltftelle verbunden. 
Schilden erlitten haben, können Hernach Ber BHANA tobſchtig . ift die Bslühe 
trlebsaufbaumistel für beſtimmte Zwecke erhalt tige Sade Ja gem a von der Alexanderhof⸗ 
ten. Außerdem find auch noch beſondere Dar⸗ tahe 185, Die k dtlihe Unfallrektungsbereſt⸗ 
Ichen zur Leiftungsfteigerung dorgeſehen, Auch haft mußte eingreifen, 


Fur Nachahmung empfohlen 
Auf Familienſeſten an das DRK. denken! 


Auf ber u der Silberhochzeit der Ehe⸗ 
leute Franz Schöner und Frau Wanda 119 Qus 
niat würden von den Gäften fowie den Mitglies 
dern bes Gefangvereins „Danyfz“ 72 NM, für 
das Kriegshilfswerk für das Deutſche Note 
Kreuz geſammelt. Der Betrag würde uns übers 
geben und von uns weitergeleitet, 


Korbwaren 


für Haushalt und Industrie Korb, 
möbel — e Stüde und ganze 
Garnituren, Kinderbetten und due 
Uingskörbe verkauft direkt aus ber 
Werkſtätte 

Komm. Verwalter A. ERNSTSOHN, 
in Fa. R. Gall — St. Novak, 
Aihmannftadt, Horſt,Weſſel⸗Strahe 4, 
im Hofe rechts. Ruf 196.71. 


Hier ſpricht die NSDAP, 


Goldenes Parte abzeichen 
verloren 

Auf dem Wege Deutſchlandplatz bis Adolf⸗ 
Hitler⸗Straſhe ijt in der Straßenbahn ein grohes 
Goldenes Partelabzeichen verlorengegangen. 
Auf der Rüdfeite befindet ſich die Nummer 
12489. Der Finder des Partefabzeichens wird 
gebeten, dasſelbe bel der Geſchäftoſtelle ber 
Kreisleitung der NSDUR, Hermaunn⸗Görlng⸗ 
Straße 60, abzugeben. 


Der Aufbau der Parteiorganifation exfor⸗ 
dert noch ehrenamtliche Helfer. Parteigenofien, 
vor allem auch ſolche aus dem Altreich, me del 
Ph Hale aue adh Mea a er 

reistettung ber ermani 
Str. 60, Bimmer 21 T? ER. 


Die NS Rechtsbetreuungeſtelle Kihmann. 
fadt ift von der Hermann⸗Göring⸗Straße 60 
nach dem Lande und Amtsgerichk Litmann⸗ 
. ‚pinbenburgplap, Ede lageterſtr. 60, 
„ Stock, verlegt worden. Dienſtſtunden Done 
1883180 zwiſchen 15 und 10,30 Uhr. Fernruf 


K. Krelsrechtsamtsleltet und 
k. Kreisgruppenführer des RSR. 


Voranzeige 

Am Dienstag, dem 20. Auguft, findet in Riks 
mannſtadt in der Sporthalle am Ale Suon 
Park um 20 Uhr ein 

Vortrag mit Tonfilmen 

über das Thema: ger 
„Die Aufgaben der Kriegsmarine", 
veranstaltet von der Kreisleftung der Natios 
nalſozialiſtiſchen Aan Ein Arbeiterparlei, Qiie 
maunſtadl, bei freiem Eintritt ftatt, 

Vortragender! Fregattenkapitän be“ Melß⸗ 
ner, Makineverbindungsofſſzier beim Wehr⸗ 
kreiskommando XXI N. E und Leiter ber Gruppe 
Marine bei der We FAR ſpeltion Poſen. 

Im Hinblick auf die bisherigen großen Erfolge 
der Kriegsmarine und Ihre noch zu erwartende 
perſtärkte Tätigkeit gegen England geftattet dies 
ſer Vortrag mit Tanim den Beſüchern einen 
Einblic in eines ber intereſſanteſten Gebiete 
dleſes Krieges, 

Kein Deuticher in Litzmannſtadt etie ia die 
Gelegenheit, über die Aufgaben der Kriegss 
marine unterrichtet zu werben, entgehen laſſen. 


NSV. Ortsgruppe VI. 

Am Montag, dem 12. d. M., 10 Ahr, findet 
in der 19 51055 Lindenstr. 47 eine Dienfts 
beſprechung mit einer Anſpegche des Kreisamts« 
Teiters ſtakt. Erscheinen aller Mitarbeiter ift 
Pflicht. Der Ortsgruppen⸗Amtsleſter. 


NSRR. Angehörige! 

Die ad des NGAR, — N — 
116 perſammeln fi lttwoch, den 14. d. M., 
um 18,30 Uhr im Sturmlofal des 5. — M — 
Sturmes im i König⸗Heinrich⸗Str, 
u einer ſehr wich igen eiern aus Anlaß 

es Beſuchee des Korpsführers Hübnlein in 
Lißzmannſtadt. 4 f 


Achtung, BDM! 

Alle Mädel des Bm. und des Bm. 
Werkes verfammeln ſich heute, den 11. Muguft, 
um 9 Uhr in der ſorthalle Turnzeug miti 
bringen. Auch bu maji dabel feln! Denk an 
unfer Obergaufportfeft! 


Wer gutes, wirkliches Qualitütishbier trinken will 


trinkt 


GUSTAV KEILICH’S 


„Kristall-Hell” 


Verlangt überull 


Nr. 221 


15 sons ul n % Aus unserem Reichsgau Wartheland Bi 
denken! 
a geh. din De ehe Großes Konzert der SS. in Kalifch ic era Sin eee 


In der Sitzung des Sondergerichts vom 2, Aus 
gust, wurden verurteilt: Der Landwirt Feliz 
Kmiec aus Eichwald wegen ag duhe 
zungen (Vergehen gegen § 2 des Heimtügege / 


Mufikkorps der $S.=Standarte 112 Litmannftadt Ipielte vor überfülltem Haus 


J. Im dichtgeſlüllten Stadttheater zu Kaliſch 


waren; im beſonderen dankte er dem Propa⸗ 


fen führte Ihm allenthalben Freunde zu. 


ſetzes) zu einem Jahr cs Monaten Gefäng fand am e ein von der Partei gandaleiter und ſtellvertrelenden Streisleiter, Die Kleinschreibmaschine 
nis; der Schmied Broniflam Czeykowſtt aus veranſtaltetes Großkonzert Tall, Die Veran: g. Hahn, für die Organifierung des Ganzen, fürs Büro 
Kulmdorf wegen Landfriedensbruchs, begangen ſtalfung wurde mit einer Anſprache von Pa Und dann ſetzle das aus 40 Mujitern beſtehende 
im September v. J, zu zwei Jahren Gefängnis; Fiſſihl vom Reichspropagaudaaint in Li. Multktorpe der (/ Standarte 112 Lişmannjtadi 
der Bodenſchätzer Felix Velfert aus Miliiſch mannſtadt eröffnet, In herzlichen Worten be. unter Leitung des Muſtemelſters John ein, Das OLYMPIA PLAN 
€ Korb. wegen Untreue in einem beſonvers ſchweren geübte LAA Giſſit die Teilnehmer und wies auj ausgezeichnete, flotte Spiel der Güfte rih die : A 
14 all in Tateinheit mit Unterschlagung, zu fünf Die Pflichten, des deuſſchen menſchen im Zuhörer immer wieder zu Beſfaltokundgebüngen flach und alles dran 
d diua Jahren Zuchthaus, 2000 AM Delbftrafe, und er Bled Ban tel alien . ie dalelter Pg. Hahn. Ihlop.mit Da 
3 s 4 um el t tD. e Deutihen aus den Bals ropagandaleiter Pg. Hahn, m Iu T = 15 s 
aus ber fünf Jahren Ehrverbuft; bie Ehefrau Erna Bel. fenandern aus Wolhynſen, Galicien, bie Deute benen an dle Teilnehmer ſowſe an Mufite OLYMPIA BUROMASCHINENWERKE AG, 


TSOHN, 
trahe 4, 


DAP, 


hen 


Kb aus Militſch wegen Unterſchlagung zu zwei 
Jahren ſechs Monaten Gefängnis, 


Frohſinn und Humor 

Dieſe von Koßf für den Mittwoch gegebene 
Parole wurde von den ſchaſſenden Deutfhen 
von Kaliſch wiederum mit größter Begeſſte⸗ 
zung aufgenommen und das, Clabttheaker war 
bis auf ben allerletzten Plaß beſeßt. Es wäre 
beſtimmt nicht gerecht, wollte man hier die Lei⸗ 
ſtung des einen Künstlers Über die des anderen 


hen von hier und aus dem Reſch folen ſich eins. 
fühlen, Zum Schluß dankte der Redner ber 
Ktreisfeitung der NSDAP. zu Kallſch und allen 
denen, die zu der Vetanſtaltung gekommen 


meiſter John und das ganze Mufikkorps. Mit 
einem drelſachen 1 010 auf den Führer und 
mit den Riedern der Nation fand das Konzert 
feinen wilrdigen Abſchluß. 


— — —ů 


pflichtet wurde, Pia und Eddy Hanſen, die uns 
allen vom Deutſchlandſender gut belgunt find, 
wurden vom Publitum nicht fo ſchnell für ehe 
ben, Auch die zwei Cornis ernteten für ihre 
vielſeitigen und hochwertigen muſikaliſchen Dare 


Zgierz 
Nachruf 
Vorgestern wurde in Zgierz der im Alter 
von 66 Jahren verſtorbene Hausbeſitzer Artur 


Laden Litzmannstadt, Adolk-Hitler-Strasge 17 
Ruf: 108-17 


— u 
Pabianice 
Vom Deutihen Frauenwerk 
Vom 13—17. Auguft finden im Greiſenhelm 
in Pabianice, Waſſekſtraſſe, unentgeltliche oy 
turje ftatt, die das Deutſche Frauenwerk durch⸗ 


ftellen, Ausgeglichen in Ihrer Vollendung waren X Zerndt unter großer Beteiligung zu Grabe führt. Anmeldungen werden ab 12, August in 
bis Adolf. die Leiſtungen, und die Begeifterungstundger Ae br e Dan MEIN 1 ge i ® Geſchäftoſtelle des Deutſchen Frauenwerks, 
ein geohes bungen der Zuſchauer lichen immer 1 das el Ä f Tuſzyner Straße 1, entgegengenommen. Es 
gegangen, Thi aleei feinen Grunbfefte jitte: nalen. Bus fett Gateen egemen parteti Artur Zerndt gehörte au jener Gruppe wird darauf hingewiefen, daß Die Heimabende 
eee n Bann Rintie. EEE i gel Belange Sane den un aan Aia Salerper Peeraer pie während Der 10 9515 ür alle Orisgruppen bereits wieder Begonnen 

Y Y hi i t į i Mezeit hochhiel 2 . 

hens wird Rolf Roeder pelang es in hellechender Lachen um einen Monat“, wurde vom Moll. Wen n e IRR 2 haben. RER. 
Helle ber Meije, gleich bet der Eröffnung die Brücke zum kum begeiftert aufgenommen. i Tage einfehlan e wär dtr Zetndk einst 


n⸗Wöring · 


Publitum zu Schlagen, In einer ernſteren Eins 


lage deffamierte Rolf Ronder ein Gedicht unter 
dem Titel Deutschland iit ſchöner geworden“, 
das ihm ftürmiihen Beifall einbrachte. Dann 


Lehrgang für Kreisbilbſtellenlelter 


1. Am 10, und 17. Abi indet in ber 
Staatlihen Oberſchule in der Poptyejerae 10 


ber Mitbegründer und bis zu feinem Tode Mits 
licd des Aufſichtsrats der Deutſchen Genoſſen⸗ 
ſchaftsbant A, G. Lihmannftadt, desgleichen ers 


en Wie aus einer Bekanntmachung bes Por 
Izelamtes Pabianice hervorgeht, wird die 
Reichsſtraße 386 auf der Strecke Pablanſee— 
Raff in der Nähe des Schützenparts am Mons 


| 


ion erfor f N ishi! b ſich als Geſellſchafter der „Freien, tag, d. 12. Auguft, geſperkt, il dort Bi „ 
di i Grigats, Tanybuo, die der eiſte Leh it Kreisbildſtellenteiter des warb er fid als p „ 12. Auguft, gefperrt, well dort Bauar 
mit ihrer Thähen Tanunft e A Warlhegeueh fal der für die Kreife des Re, Preſſes Verblenſte um das deutſche Preſſeweſen hen fen bunch werden. Die Umleitung 
N N o 0 i a durchgeführt im ehemaligen Mittelpofen, Er war ſchließlich führt um dem Schlikenparf herum Über die Karls, 
Trude Kurze. Opereklen⸗ und Liederſängerin, gierungsbezirtes Litzmannſtadt haefüh gi n 0 
. Gbeing⸗ die immer wieder zu einer weiteren Zugabe ver“ wird. auch in der deutſchen Geſellſchaft und beſonders dorfer und die Dorſſtraße auf die Bahnhoſſtraße. 
pagos onto ber eee anden Ad 
anb bei der Deu jen Ku 
Ae Amtliche Bekanntmachungen ee e ee igati Dat n. 
nö, f 7 Der Borjicher des Finanze mts 
10 00, Ne Ausgabe der Fragebogen, Heulſche Voltslſſte 
den Don⸗ Alle Deutfhftänmigen im Landtreis Sihmannftabt| As NN 
Sernzuf Hi Wistig für Hausfrauen und Rüben! werden Rn gemacht, dah die Musgabe Amtliche Bekanntmachungen 
1100 en aa regen Uu d We ar . Aa Holſbrahtrollos e n R dcr Sradtoccwaltung Sinmannfiadt 
eneral y fre lenäcker triin vlchernſit. z 
; NERB, U binip u. in reicher Auswahl Alle diejenigen, welche noch im Beh von Frager 
ut due A . lee eren pres fl ede f Ausitellung, der endgfilfinen Ausweſſe 
KURT SCHWERTHER & W. VIEBIG bes b. B. in der Sweigfteite der „Beutigen Volts für Volksdeuiſche 
et in Litz Lihmaunſladt Aäbmonkadt, Mbolf-Sltfer-Eirafe 109, TA In der Jweigjtele „Deutfche Boltstifte“, Siymann f 
Sirahe ber 8. Armee 230, ernt 211.80 Der Landrat ſtadt, Trommelſtr. 3, werden di in 4 
Jugend unsausweile in nadjfteheider Steifenfelle 2115 


geben; 


Bean 
„Deuiihe Volksliſte“ f 
Blaue Beſcheinigung 
900. Montag, den 12. 6. 40 


ts 
An alle d memabändlae) 601—1200 Dienstag, den 19. g. 40 
Zweds Erfüllung ſämtlicher Darmhandelshetriehe 800 5 


Mass der Fenster ist mitzubringen 


ZIyllinierer 
führt Jegliche Fußbodenarbelten, 


ri nel, 


x Mittwoch, den 14, 40 
er Natior wie fgrottieren, Snflinieren, for Ip greife Kihmannitadt-Stadt und Land, Kutno, Go 1801-3200 Daune ` A 
Hu Bi Reue Der abe Kar ien Vegas, Wiehan werben ge., 80 000 Freſtag, de ie Dal %% 
en aus. Gpinnfinte 20% SB, 42 mit alte diejenigen Firmen zur Meldung aufgefordert, 4001—4500 onnabend, dem „ 40. o 
g) Meiß⸗ Benewytt Wen I nie mit machftehenden rtilein handeln, baw. nahe] Es wird gehelen, bie gefteitten Feiften unhebim 
n Wehr n fice de Gewerbe betreiben: h Bie 9 8 00 onen in ber Zelt aog 
er Gruppe 1. Darm» und Innerelenimport, ind 13 t, am Sonnabend von 8—18 Uh. 
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ch Sr, 7 $ AFT 
us alta Streichgarn, Kammgarn lojes und hartgedrehtes, KAFFEE -GESCHAAF Familien⸗Anzeigen 


lein im gehören in bie 


Strumpfgarnabfälle, Aſbeſtfäden, Seidenabſallfäven, 
Litzmannſtädter Zeitung 


ſeinſte doublierte und gezwirnte Abfälle, Seiden⸗ 
warenabſchnitte, Baumwollwirkwarenabſchnitte und 
Vaumwolltopsabfälle 


FÜR GUTE UND 
PREISWERTE WARE 


— 
DGU 


ne RENT greindi 


Prüfungen für bas Reichoſpotlabzeichen Pickel und Mitessar\ ver- 


Mb Mittwoch, ben Et. Auguft- 1940, Anden jeden schwinden, die Poren wer- 
milod auf Dir Gibt Kanplbahn a, Dau akain: denwiodar sauber.Wer sich 
dot, Mornbmeprfungen. für. has. Rec eee rogelmäßig mil 

tatt 


y 
eee 


wäscht, treibt kluge Schön. 
heitspllage, Die Haut wird 
erfrischt und durchblutat 
gründlich, Der Teint wird 


wieder zart und blütenrein. 
Dr. Gaudlitz Mandelklele Ist 
völlig alkalitrei — also 

iwas für ganz besonders 


Aufforderung 


Als kommiſſariſcher Verwalter der Firma 


A. L. ApI 


Litzmannstadt, Gen.⸗Litzmann⸗Str. 85 


ner der obengenannten Firma auf, ihre Schulden aus offener Reh- 

foer Wal, Voce ms anderen ae bei mir umgehend zu bezahle. 
Die Gläubiger wollen ihre Forderungen gegen, die obengenannte Firma ſchriftlich 

unter Beifügung von Kontoauszüge und ſonſtigen Belegen Jofort bei mir anmelden. 
Lumpon und Abfälle, die fih in Reißereien befinden, find mir unverzüglich zuzuſtellen, 
Ich behalte mir die Anwendung aller weiteren Schritte denen gegenüber vor, die 


meiner Aufforderung nicht nachfommen. 
Oskar Oberg 
Komm. Verwalter der Firma A. L. Apt 


Litzmannſtapt, Meiſterhausſtr. 207 
— — a — 


Bewerber mögen ſoſort ihre ſchrlſtliche Meldung 
(Name. Vorname, Auſchriſt, Geburtsdatum! abgeben 
on: Ng, Veziri Lihmannfladt, Sporthalle am HY. 
Park, Termine über Abnahme von Schwimmen, Nav. 
fahren ujo. werden gemäß den Meldungen noch ver 


entlich ai ito 
Bezirksſportwart 


Verlangt 
in Gaſtſtätten und Hotels 
die Litzmannſtädter Zeitung 


Filialen in Habi 


Rein 


Meiſterhausſtraße 2 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 46 
anite: 


Schloßſtraße 7 Ruf 303 


tärbt, 


igt, 


Fiedler .. Kubitschek 


Filialen in Litzmannſtadt: 


Ruf 261⸗58 , 
Ruf 255-33 / 


Ullrich⸗v.⸗Hutten⸗Str. 18 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 162 


Weidengaſſe 8 Ruf 309 
wäscht 


Berthold Klutig 


Zdunſta⸗Wola, Altſtadtſtr. 17 
Färberei / Bleicherei / Stürkerei 


von Baumwoll⸗ und Wollwaren 
aller Art 


Farben nach Auswahl —— 


— 


Handweberei und Großverkauf 


Johann Knechtel 


Zdunſta⸗Wola, Gärtnerſtraße 34 
Gegründet 1919 
empfiehlt Schürzenſtoffe, Hembenftoffe, 
Beltzeug und andere Baumwollſtoſfe 


Fenſterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
Nohglas, Drahfglas ete, empfiehlt 
Die Flachglas-Großhandlung 
KARL FISCHER & Oo., 


Wigmannhtadt, Kuboij-Heh-Strahe 10 — Perntuf 210.03 


Autoreparaturwerkftätte 
Alired Hermanns & (2 
Eihmannitadt, Bulchlinie Gilinski⸗Str. 136 
$ Garagen : Erſatzteillager 


Fahrradbeslizer 


Neparieren, Auffrischen, Umtausch 
jomie Untauf neuer Räder 
wie Immer in der Fahrradſabrit 


I. TAHLER 


Lihmannſtadt Engelſtrahe 8 Feruruf 15042 


E. GEN. M. B. H. 


„Bank 
Litzmannſtädter 
Induſtrieller 


Bitimannftadt, eutherſtraße 15 
feriſptechet Direktion 102:27 - Kaffe 107:97 - Büro 218:53, 154:74 


Altefte Bank am Platze (ehemalige Dorfchußkaffe) 
Ausführung aller Bankoperationen 
Vermietung von Stahlfächern 
Führung von Konten kommiſſariſcher Verwalter 


Gustav Mauch 


Elektrotechnisches Büro 
und Repuruturwerksiait 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str.223 Fernruf: 213-62 
Ausführung von 
Licht-, Kraft-, Telephon-, Klingel-, 
Antennen- u. Blützableiteranlagen 


Reparaturen von Elektromotoren, 
Dynamomaschinen u.Radioapparaten 


Lager von gebrauchten Elektromotoren u. Dynamos 


Mir liefern Garne 
Spulen Strang : Schußkops 


B. Freidenberg 


Kommiſſariſche Verwaltung 
Litzmannſtadt Buſchlinie 210 
Tel. 106⸗38 Telegr. „Spafred“ 


Seit 1928 ansäßig im Warthegan 


Holzbauten und Holzkonstruktionen 


Munnschafis-, Wirischulia- und Büro-Baracken 
Geiolgschalisheime, Unterkünfte 
Werkhallen und Speicher 


liefern In bewährten Bauwelsen 


Holzverarbeltungswerke Höntsch u. Co. Gmbh, Posen-Pilugdorf 


Litzmannſtädter 

Sahnen- 

und $loggennäherei 
Charlotte Schulz 


Verkaufslokal: 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 108, im Hofe 


Fahnen werden in allen Größen geliefert 


Einziges Geſthäft für Fahnonſtangen 


Ruf 27-92 / 32-72 


Reißverschlüsse 
in Plantik- und Metallausführung, sowie 
Anniet-Druckknöpfe und Druckknopf- 
Schnallen aller Art, 
Metallwarenfabrik 
Gebr. G. u. H. ROSNER 


. Alexanderhofstr, 129 
ul 


Autoreparaturwerkstätte 


führt aus: Reparaturen an Perlonen» und Laſt⸗ 
wagen, Benzin und Diefelmotoren 


H. & A. Schulz 


Litzmaunſtavt Friebrichſtrahe 149 


Kleine Koſten 


Legen Sie Wert 
auf Ihr Acusseres® 


Daun sollten Sie auch nur tadellose 
Photos von sich weitergeben 


Photo-Atelier 
A. v. Bochmann 


Hormann-Görlug-Strasse 22 


große Wirkung 


Die Merkmale der L. 3.-Klein⸗Anzelge 


BETON-BARACKEN p. R. G. M. 
Hallon-, Bürobaraoken-, Mannschaftsbaraoken, standortfest oder 
zorlog- und versotsbar. Genormt, daher In belloblgen Längen und 

Broiton ab Welssenthurm und Köln lieferbar, 


Safiermeller, Scheren, Hlelſcmaſch. 
nen, Eplöffel, michtroende Meler, 
Mantture»Zubepdr, Butterbofen, Beust 
euge ufn, empflepit In grober Auswahl 


Adolſag. Kummer 


Inmannftabt 
Mdolf-Hitler⸗Straße 101 


8 Baracken, 41,20 x 8,00, sofort grelibar, 
Unbogronzto Haltbarkoit, wirmohaltend, gut isoliorond, bis 90 v. H. 


Betonbau Schlotmann, Köln-Klettenborg 
Vertr. Heinz Müller, Litzmannstadt 
Hotel Savoy, Strate der 8. Armee N. 20. 


Fenſterglas 


in allen Sorten, Größen 
und Stärlen 


Bodo Gerhard 


Litzmannstadt, Ostatrasse 32 
‚hernruf 210 68 


Sohwedenhülsen, Bilder- Bücher 
Johs. Börner 
Breslau 10 Am Schwarzwasser 86 


Ruf 45 262 


Ce, 
STRASSE 341, iu. 
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„L. 3.“ Unterredung mit dem Oberbürgermeiſter Or. Scheffler über die künftige Geſtaltung der Gauhauptftadt 


Von unserem nach Posen entsandten Dr. Pf.-Hauptschriftleiter 


Die Hauptſtadt bes Neihsgaues Wartheland, Polen, die alte deutſche Siedlung, Ges 
Burtoftabt bes Feldherrn Hindenburg, ijt nach 20sjähriger polniſcher Fremdherrſchaft in 
ben Scho des Reiches zueüdgefehrt, Auch die polniſche Tluche dleſer zwanzig Jahre hat das 
beutſche Geſicht diefer Stadt nicht verwiſchen können. Auch der Terror einer größenwahnſin⸗ 
nigen polniſchen Herrenklique, der 70 000 Deutſche aus Polen vertrieb, vermochte nicht, den 
beutihen Rhythmus zu unterbrilden und die Schöpfungen deutſcher Kultur zu vernichten. 
Wojen, die alte deutſche Siedlung an der Warthe, ſchon in ülteſter geſchlchtlicher Zeit von 
Goten, Vandalen, Burgundern und Normannen bewohnt, knüpft wieder an die alte deutſche 


Uberlteſerung an und ift unter nationalſozlallſtiſcher Führung zu 


neuem Leben erwacht 


Wenn die Haupiſtadt unſeres Reſchogaues Wartheland heute ihr neuen, ihr deu tſches 
Geſicht formt, daun werden Brüden iber Jahrhunderte geſchlagen, die gekennzeichnet 
waren durch den deutſchen Koloniſatorengeiſt im Oſten. Schon zu Beginn des 18. Jahrhun⸗ 
derts wurde im Zuge der Wiederbeſledlung des Oſtens auf dem rechten Wartheuſer die nach 
Heinrich dem Schleſler genannte Heimrihftadt gegründet. 1263 folgte auf dem Minten 
Wartheuſer nach Magdeburger Recht die Gründung elner neuen Stadt, bie die Urzelle 
der ſpäteten deutſchen Stadt Poſen wurde. Es waren die Deutſchen, die dlefer Stadt durch 
Jahrhunderte das Gepräge gaben. Heute gilt es, das Verschüttete wieder aus Licht zu brins 
gen, das deutſche Weſen unferer Gauhauplſtadt nach außen hin wieder ſichtbar zu machen, an 
beiben Ufern der Warthe eine groldeutſche Stadt zu ſchaſſen, die würdig ijt der beſonderen 


Aufgabe, die ihre vom Führer aller Deutſchen zugewieſen wurde. Unfer 


Hauptſchrift, 


Leiter hatte Gelegenheit, in einer Unterredung mit dem Oberbürgermeiſter der Gauhaupt⸗ 


kalten will. 


fadt, Dr. Scheffler, Näheres Über die Pläne 


zu erfahren, nach denen fie ihre Zukunft ges 


Posen, das Herz des Warthegaüs 


Es ift klar, daß eine Stadt von der Beben, 
tung Poſens als Herz bes Warthelandes und 
als Sit des Gaulsiters und Reichsſtatthalkers 
auch nach außen hin B muß. Hier 
im Often ift es 1112125 notwendig, vom Große 
deutſchen Reich zu künden. Poſen ift die Jen⸗ 
trale der Behörden im Reichsgau War⸗ 
theland. Hier ijt neben der Reichsſtakthalterei 
bie Gaufelbftnerwaltung. Hier amtieren der 
A and der en das Reichspropaganda⸗ 
amt und der Oberfinanzpräſident. Es iſt Gi 
eines Obetlandesgerichtes und der Generals 
taatsanwaltihaft, Hier fiken die Landesver⸗ 
ſcherungsanſtalt, die Induſtrie⸗ und Handels» 
lammer, die Landwirtſchafts⸗ und A Fier 

er 


kammer, ſowie die Landesbauernſchaft. 


arbeiten neben wichtigen ae wie 


der Reichsbahn, und Reihspoltbireftion, die 
Ane u die Boltsdeutſche Mits 
telftelle und die Haupttreuhandſtelle Oft. Hier 
wirken in enger Arbeitsgemeinſchaft Deutiche 
aus allen auen des Reiches, eingeſeſſene 
Deueſche des Warthelandes und Amgefiebelte 
| is dem Baltikum am Aufbau i deutſchen 
Oſten zuſaumen. 


Städtebauliche Geſamtplanung. 


Wir bringen au Beginn unferer Unterre⸗ 
dung mit dem Oberbürgermeiſter die Sprache 
fab dieje Bedeutung Polens als Gauhaupts 
ſtabt und Zentrale ber Behörden und erfahs 
ren, daß vom ſtädtebaulichen Geſichtspunkt der 
bereits alles geſchehen iſt, um das Geſicht der 
Gauhauptſtadt fo zu prägen, wie es dem Baus 
(gef en bes nationaljozialiftiihen Reſches und 
er beſonderen Eigengrt einer e ents 
ſpricht, bie Bouwerk im Often iſt. Der Obere 
bürgermeiſter teilt uns mit, daß die © efa m te 
planung, auch wenn fie durch verkehrs⸗ 
nne l und andere Geſichtspunkte noch Leis 
nere Verschiebungen erfahren ſollte, im Großen 
und Ganzen aßhgeſchloſſen iſt. Dabei 
werben, wie uns Pg. Dr. Schefflex erklärt, ſo⸗ 
wohl die 11 000 der Zentralbehörden für die 
bauliche Gestaltung, als auch bie cl 
Mülnſche a! er Behörden "berüdfiht 
ſweckmäßigtelt, landſchafkliche und ſtädtebau⸗ 
iche Forderungen werden 16 vereinen zu eis 
nem gro jzügigen Geſamtplan, nach dem das 
neue Pose formt werben pr Der Stadt⸗ 
Daurat ber Gauhauptſtabt wird bei feinem Bes 
mühen von einem hervorragenden Sachkenner 


Be Pi 


N De el en i 
Posener Schloss, ein Schmuckstück 


gt 


des Gtübtebaues, einem Mitarbeiter bes Sta⸗ 
bes Proſeſſor Speer, tatkräftig unterftüht. 


Hauptziele der Neugeſtaltung. 

Welche Ziele werden, ſo fragen wir den 
Dberbürgermeifter, in erſter Linie erſtrebt, 
wenn die bauliche Neugeſtaltung zur Debatte 
geſtellt wird? Dr. Scheffler nennt uns drei 
Hauptziele: Erftens: die verkehrsmäßlge Neus 
Al der Stadt und die vernuuftgemäße 
Umleitung des Verkehrs, zweitens! dle 


R SAD Stadt in Wohnfieblungen, Ine 
g 


duftziegeb 
dan a Siedlungen, dri 
ung neuer Grünflächen. 


e, n 3 70 die Sa, 


Eine Stadt wächſt ins Grüne. 

Um die Forderung nach Ausweitung der 
Gauhauptſtadt als Siedlung zu perſtehen, muß 
man in die Geſchichte zurilablicen. 
man im Lauſe des 10. Jah hunderts die neue 
Stabtbefeft igung anlegte, die man in 
großen Linien noch heute in den promenaden⸗ 
artigen Wallſtraßen erkennt, wurde das eis 
entlihe Siedlungsgebiet auf eng beſchränkten 

aum zuſfammengepfercht. Crit nach Schlei. 
fung der inneren Wälle und Tore um 1900 
konnten die ehemaligen Stadtdörſer, die 
ſeit 1880 zu ſelbſtändigen Vororten gerani 
wachſen waren, eingemeindet und organſſch 
mit dem Stadtbild verwoben werden. Der 
meet und die Zeit ber porni en Fremdherr⸗ 
haft haben dieje natürliche Entwicklung und 
organil ſche ae d der umliegenden 
Dörfer 12 und dazu, 
ein leerer Gürtel um die 


e K en, erfläri 
der Karte 


tung: 
wird eine äl 


Die 


klare 


Das Rathaus zu Posen pan Alten Markt 


durch die induſtrlelle Entwicklung 
Warthe beſtimmt, während nach N 
der weiteren Entwicklung der Siedlungen 
durch die hier geplante Reichsgutobahn Cins 
halt geboten wird. Selbſtverſtändlich wers 
den SDHC, und Verkehr verſuchen, Anſchluß 
an dieſe Autobahn zu he Wir haben 
in der „L. Z.“ ſchon früher einmal die Bedeu⸗ 
tung dleſer geplanten Reichsautobahn gewür⸗ 
digt. Wenn wir heute ergänzend hinzufügen, 
daß fih die von Dan N nach Krakau zielende 


RER ber 
üben zu 


Bahn mit der von Welten nach Often verlau⸗ 
fenden in Poſen ſchnelden wird, ſo wird bie 
wachſende Bedeutung der Gauhauptſtadt als 
Verlehrsmittelpunkt offenbar, 


Zwischen Warthe und Ketſcher See. 

Wo werden die Grünflächen ſich auskrei« 
ten, von denen der Oberbürgermelfter 
Wohln wird die Stadt wachſen? Ein auf 
den Plan des Stabibaurates gibt uns ein Mas 
zes Bild. Da find zunächſt die Wieſen an den 
Wartheufern, von den Polen in der kur⸗ 
zen NE ihrer Sotterwirtihaft in unverante 
wortliher Meife vernachläſſigt, nach garlen⸗ 
e Geſichtspunkten zu geltalten. 
Da muß eine egal Verbindung awilhen 


Dü h l ~ h 2 ~ 

Wlr ftehen vor ber Karte, die die künftigen 
Baufluchtlinlen der Stadt Poſen ſelgt. Der 
Oberbürgermeifter weiſt uns baren Bin, daß 
in Verbindung mit der Waſſerregüllerung 
A e js gela fen werden 

milffen, bie eine folgerihlige Durchführung 
ber Hauplſtrahen erkennen laffen. Der Bers 
faljer pieter ellen hat ſich im alten Frankfurt 
am Main bei den Durchbruchsarbeſen im Um 
treis des hiſtorſſchen Römerberges davon übers 
zeugen können, wie ſolche Durchbrllche, durch 
unorganifde Häuſerbloce bas seh Heli nes 
wordene Hild wieder freilegen und das Geflht 
des Stadtkerns verſchönern helfen, In Poſen 
hat, wie uns Pg. Dr. Scheffler mitteilt, Gene» 
kalbaufnſpektor Grof. Speer jelblt die Pläne 


entworfen, nach denen das Stadtbild neu ges 


‚faltet werden fo. So wird man die Durge 


tige zur flaren Straßenführung vor allem 
von der Lale her nach Silden hin und 
von der Malliihet aus vorwärts treiben, Das 
in den Jahren 1905—10 von Beofellor Schwech⸗ 
ten im Stil der Romanik gebaute G tof 
das neben Verwaftungsräumen und der mit 
Glasmofaifen und armorarbeiten 
17 Schloßkapelle auch die Dienfträume 
es Reichs tatthallers und einen repräſen⸗ 
tablen Feſtſaal enthält, wird ohnehin zum 
Mittelpunkt des, ponaos Lebens im künfti⸗ 
en Poſen werden. Die Walliſcheſ, um 
450 vom damaligen Biſchof längs des Vers 
bindungsdammes der Warthe angelegt als ein 


spricht? 
Blick 


ausge⸗ 


A 


w 
(Aufnahme: Matowski-Foldwog, Posen) 


den Grünflächen der beiden Wartheuſer 15 e · 
stellt werden, damit dieſe natürliche Exhos 
Tungsgefegendeit am Fluß gründlich ausge 
nutzt wird. Das eigentliche Grünflächengeblet 
wird go im Weſten bis nach Golnau und 
zum Ketſcher See erſtrecken. Der Ketſcher 
See, den die Poſener die ele Be nen 
nen, ſoll überhaupt das weſtiſche Erholungs⸗ 
geblet unſerer Gauhaupiftadi werden. Hier, 
wird man eine Reſhe von Ausflugslokalen und 
Gaſthäuſern errichten, bie 00 in Geſtalt und 
Stil der umgebenden Landſchaft . Auf 
der anderen Seite, in östlicher Richlung wird 
man Über die Warthe hinweg, über Malta und 
das Eybing⸗Tal entlang einen Grünſtreiſen 
bis zum Schwaninger See durchführen. 
Auch dem durch bie 0 85 Reichsautobahn 
begrenzten Gelände im Sil den, das ſetzt ein 
lehr trojtlofes Bild Bietet, wird man beſonde⸗ 
tes Augenmerk zuwenden. Jetzt ſchreitet man 
hier durch unbeſtelltes, in vielen Teilen baume 
ofes Land. In einigen Jahren, nachdem bier 
bekannte deutſche Garienar: itelten gearbeitet 
aben, wird man durch eine parkähnlſche Lands 
haft wandern, die keinerlei Erinnerungen 
mehr an die von den Korg hinterlaſſene wilde 
Gegend aufweſſen werd. 


klaren Linien 


Teil des Domplertels, tft eine Fundgrube für 
Kunſtforſcher, die Hier eine reiche Sammlung 
alter Hausthpen vorfinden. Die Durchbrüche 
und Erneuerungsarbelten von beiden genann⸗ 
ten Stellen her werden ſich im Süden im Rahmen 
einer Gefamtplanung treffen und e 
odat an die Grünflächen finden. Diefe 
Grünfläden wird man, wie uns der Sber⸗ 
bilrgermeifter näher darlegt, nicht mehr, wie 
kifer ringförmig um den Stadtfern ſchlle en, 
jondern nach neuzeltlichen Geſichtspunkten 

Aare i aus dem Stadtmittelpunkt Hers 
ausſtreben laſſen und ‚gietöneitin untereinans 
der und miteinander verbinden, Ferner wird das 

rivate 1 Nea planvoll in die 

ac fegen dar 45555 ellt. Überall riecht es 
nach frischer Farbe. Oberalf find Spihhade und 
Mauxerkelle am Werk, um den Privathäufern 
ein verjüngtes Ankliß; zu geben. So ift es 
ſelbſtverſtänblſch, daß man bemüht ift, die Spur 
ken, des polniſchen Feldzuges aus dem Sabre } 
1939 zu befeitigen. 

Die Überbrückung der Warthe ge⸗ 
Hört zu den Hauptaufgaben der Sladtverwal⸗ 
tung. Drei Brücken werden ſusgefamt gebaut. 

wei find bereits vollendet. Eine neue Brilde 

m Güden ift geplant und wird, unter finan⸗ 
peue Beteiligung des Reiches, noch in dieſem 
Jahre begonnen werden, Hand in Hand damit 
gat die EEA der Nodusbrilde, 

m innereen Stadtbild wird durch die Free 
legung der aus dem Anfang des 18. Jahrhun⸗ 


derte ſtammenden Reihsftatthalterei anderen Stelle neuerrichtet werden. Die ros xufsſchule und die Bexufsfachſchule. u den fähig und können in ihrer Leiſtungsfühigtelt 
die Bautunft der erte cs heu⸗ süpige Ausgeſtaltung der Mufeen und Vice 5 0 die i 
e! 


d liſchen Schulen gehören auch die rauen» noch beträchtlich gefteigert werden. a. 
tige probe Hofanlage der Neichsitatthatteret reien ift notwendig in einer Stadt, bie wie jahjMule und bie Saushaltungsihule, Dem ſerverſorgung tele, natürlich nicht in 
g ört zum Gebäubefompfer des ehemaligen Pofen über ein reichgegliedertes und gut ausa flarten Anteil des altendeutſchen jo [hlimmem Maße wie in dem von den Polen 
Sejwitenfollegs mit dem mächtigen Portals ſebautes Schul w AN verfügt. Dr, Sheifr oltsteils entjpriht es, wenn in einzel  vernadläfligten Cihmannitabt, ſtark unter den 
turm in der Kloſtergaſſe) wieder von den er erklärt uns, daß in der Pauhauptſtadt nen Schulen 90 v, H. der Kinder baltendeut⸗ olgen der ae Mißwirſſchaft, Oſtlich 
Sladen unorganiid eingefügter Bauten bes fämtfide e vorhanden find, darunter hen Familien entſtammen. Die Polen haben der Warthe find noch ganze Stadtteile ohne 
zeit, Der Oberbürgermeſſter macht uns in eine Reſhe von der Stab: hee und be. eigene polnſſche Schulen mit deulſchen Lehr: Sanalifation, Die Befeitigung dieſes übel 


Eifer betriebene Erneuerung der Faſſaden aufgaben bei der Erneuerung des Stadſbildes 


am Markt aufmerkſam. Auch hier wird das 2 ” 7 M fein, 
Iorſſch gewordene Bild der Zeit um 1700 bis 
1800 ileberhergeftentt, nie au an anderen e em ge es t Neben dem Rathausturm und dem Schloß, 


Chellen die Läden und Giebel der Innenfadt  Bebingung für die vorgejeicinete entwic. haft bavet, die durch den Krieg zerſtörten furt Bilder der Im Jahre 1011 von dem Brosi 
au die hiſtorſſch gewordenen Formen zurſſc fung it pie Erziehung fa e ce.  Grumbftüde ende auen, die von den Saß bende en eee sat fe 
führt. [gre is, das ber Träger der tommenden gror Polen unvollendet liegengelaifenen Bauten Tusa ahrjeihen ber Stadt Pa FEN 
Auſba t jen N fein kann. Der Oberbürger⸗ ſertigzuſtellen und dem befiehenden Wohnungs einem Unmkrete erftzedt ſich das Melle fände 
ufban eines Kulturzentrums. meifter berichtet uns von der Errichtung eines mangel durch Schaffung von 40000 Neubaus pinen ik feinen erde ee Det SATEN 
Karane end mendet ſich unſere Unterres zentralen Gefundheitsamies, das wohnungen, insbeſondere für die ane e eingerichteten allen Ange Dit 615 auet 
dung der Kulturpolitit der Gauhauptjtadt zu. alle ET Einrichtungen, ſowelt fie Ba tendeutſchen und die nach dem Often zum Straße. Der Oberbül (et welft auf Diefe 
Der Oberbürgermeifter berichtet von der Ere nicht in einzelnen Stabibezirken Liegen, zufam. Aufbau gerufenen Reichsbeulſchen zu egege Tatjahen hin und erklärt bel der weiteren Be 
tihtung eines ftändigen Theaters, menſaßt, Hand in Hand mit dem Gefundheitse nen. Ein geſundes Geſchlecht wählt heran in tra balichke 
das repräfentatio genug ift, um die 1 85 45 amt arbeiten bie deuten Mütter und Licht, Luft und Gonne. wel probe öffent Molens, daß, die Förderung des Melle 
adt als Kulturzentrum würdig zu verkreten. F und liche Bäder werben ſertiggeſtellt, bie ehemalige melens ebenfalls tatkräftig. in. Angriff ger 
mäh dem Auftrag des Sg bes eine moderne Tuberkuloſe Fürſorge⸗ Synagoge wird als neugeitlihes Halten nommen wird. Die Berblüdüng mit eller 
deutſchen Theaterwelens, des Reihsmintfters ſtelle. Darüber hinaus ift der Bau eines ſchwimmba d eingerichtet. Bon ben, Polen Stellen ift bereits aufgenommen, unb fo wird 
Dr, Goebbels wird man in dieſem Theas grohen Rrantenhaufes mit 605 Betten in der Seng eh, vernaöitälligte Büder ſich die Pofener Meſſe neben den anderen Ofts 
ter ein wahres Volkstheater Bi en, geplant. Werner denkt man an den Ausbau werben zu Ende geführt. Kuhn do . erhält melfen, vor allem denen in Breslau und nu 
das auf den Maſſenbeſuch aller Volke tajen von Altersheimen, Jugendhelmen ein jhön gelegenes Sportbad als 100 att des n berg, u der Bedeutung entwickeln, die ihr 
beruht. Die Engagements find bereits abge⸗ und den eines Waijenhaufes, ganz abge: Grünjlüdenviertels und der anfhliehenden bel der ya Stellung des Warlhelandes 
ſchloſſen. So wird man bereits in der kom. [éhen von der unermüdlichen Arbeit in den Sportflächen. Die uber oe an der Warthe im Großdeuiſchen Reiche zukommt, 
menden Spielzeit im Großen Haus, dem RER ber ee den werben als Mollsbüber weiter Reda d Neu he g „ 
bisherigen Theater an der EE Ein großzügiges Friedensprogramm für den Den einer eben u be Nabe 
Schauſplele, Opern und Orcheſterdarbletungen Wohnungsbau, das uns der Oberblrgers falt Poſen als Stai 
ehen und hören und Im Kleinen Haus in Meilter in grohen Zügen entwirft, wird bas bildlich ausgebaute Rennbahn, wo im Sine fünterhaftung den verfehrsm pigen 
as Bereid der leichtgeſchürzten Mufe und des POrdeinglihe ohnungsproblem dn vorbild. ne der alten Überlieferung Spannende Pferdes Not wen d teiten zu. Ein neugegründe⸗ 
Kammerſpiels eingefii rt werden. Daneben her Weiſe löſen. Wie uns Dr. Scheſſler ere rennen ftattfinden werden. ter örtlicher Verkehrsverein wird hier, 
wird es ſich die Stadt, wie uns Dr. Scheſſler zählt, ift eine ſtädtiſche Wohnungsbäugeſell⸗ wie uns Dr, Scheffler in in Aulemmena eif 
en 


verfiert, angelegen fein laſſen, bie bereits bes mit dem Mitieleuropä ‚eifebilzo_ die 
IE Külturelnrichtungen mit allen Kräf⸗ hy} i H H und el k Stellung Poſens als Wer een ſeſtigen 
EN fördern und auszubauen, i alle m und fteigern. Die ſtädliſche Etrabendahn 
a ift die Naczunſki⸗Biolzothet, fy 5 ift ein It: efundes Unternehmen. Auch der 
1829 im neuklaſſiſchen Stil gebaut und als Hand in Hand mit dem ſtädtebaulichen Aus- auf polniſchen Banten niedergelegt und noch Omni sh ihon im Kriege erfolgreich in 
teie Sammlung von Geſchichtsquellen aus bau und dem kulturellen Aufbau geht eine Ver. vor Einzug der deulſchen Truppen nad) Often den Verkehr eingeſtellt worden. Daß die une 
der Geſchichte der Stabt, des Landes und der an der wirtſchaftlichen Bedeu in Sicherheit nt: Selbſt an die Gold: past ie polniſche Herrenklique große Bestände 
Literatur U t und viel benutzt. Sie wird anne er Gaul 97 68755 Mofen hat fi ein pfänder im Leihhaus waglen ſich die polniſchen des |täbtiihen Wagenparfs, ner Aa bei der 
als rein 0 es Unternehmen und als Ere beſonderes Am 0 x 5 tsförber Räuber heran, Sle ſchlepplen' ſie fort und man euerwehr, wegſchleppen ließ, daf 
Unzung der Staate“ und Unſperſtiätobiblio. rung geſchaſſen, das In Ver! ai! mit der i jeitbem nie wieder etwas Don ihrem Ver⸗ agen der Feuerwehr fafi wong et 
fe nor allem in Zinblic auf bie Behandlung Tnduftries und Handelskammer, mit ber Hand» bleib gehört. Kal en und Mannſchaften verſchwanden, 4 
der Oſtfragen und die besonderen Fragen des werkskammer und mit den wirtſchaftlichen Bers „Nach dieſer Vorbemerkung geht der Obere Erbe, das man übernehmen mußte. Di J 
Reſchogaues Wartheland u et werden. bänden alle Maßnahmen vorbereitet und uns bürgermeſſter auf die einzelnen Wirte rührige und geiſtesgegenwärtige deutſche Stabte 
Beim Ausbau der Polksbücherel, kann ſerſeülht, die geeignet find, bie örtliche Wirt» ſchafts aufgaben eln. Er nennt zunüchſt verwaltun Jat bis zur Neugeftellung eines 
man HG auf die bereits vorhandene Biblſo⸗ ſchaft in Han mjang und in ihrer Auswir- das Beſtreben der Stabtverwaltiing, die dur Wagenparks der Feuerwehr von der Stadt 
Di der Voltsdeutſchen Bereinigung ſtützen. e teit zu Regen und der Bedeutung die Warthe 5 Möglichketen eines Dresden alte Fahrzeuge eingekauft und auch 
it 


tejem Zufammenhange auf die mit faden treuter Schulen, wie die Mittelſchule, die Ber kräften und fachlich beſchränkten Unterricht, ſtandes wird natürlich eine ber erſten Haupt 


bahn ew Bon der Betrachtung ber wirkli aiten 


die 


ter find, wie uns der Oberbürgermeifter er. Polens als Herz des Warthelandes gemäß zu Shiffsverfehrs ausjunugen, In der Tat im Reinigungsweſen alte Modelle von 
Urt, genügend Mittel vorhanden, um fe als entfalten. Der Oberbürgermeifter gibt uns wird im Zufammenhang mit der Regulierung 1014 als Straßenkehrmaſchinen eingefeht, 
ſtohes Unternehmen fortzuführen. Als eigen. einen Überblick über die Maßnahmen, die auf der Warte der Hafen ausgebaut und der Wenn heute noh dieje alten Ladenhüter durch 
fines Randbesmufeum des Warthegaues wird dleſem Gebiete ſchon im Gange oder noch ge aſenverkehr in jeder Weife gefördert und ges die Straßen Poſens fahren, bann 0 das kein 
das Kaifer Friedrich Mufeum mit fant find, Es Ba Anſang darauf hin, fleigert. Der Schlachthof mit feinem neu. Vorwurf gegen die deutihe Stadtverwaltung, 
feinen vore und frühgel i lichen, fine $ die neue beutihe Stadtverwaltung in Pos zeitlihen Kühlhaus ift durch beſondere Anla⸗ ſondern eine Anklage gegen die polnſſche Bers 
volk, und naturkundlichen Abteilung und feis en, wie in allen anderen Städten bes befreiten gen mit dem Hafen verbunden. Eine Verbilli» waltung, die vordem dee Stadt herunterwirk⸗ 
ner Abteilung für Kunſt und Kunſtgewerbe tens, vor leeren Kaſſen ſtand, als is ihre gung ber Transportkoſten für die Fleſſchlieſe. Ihaftete, Sobald die dringendſten Aufgaben ger 
bie befonbere Pflege der Gauhauplſtabt ges Mrbeit begann. Die Polen Hatten mit siy zungen ift die Folge. Unter ben wirtſchaft⸗ Idft find, wird die Stadt ofen un moderne 
nießen. De Ber seilge 5 3 r n, einer 2220 00 15 100 ufd 50 An om 2. non REBEL bi E 2 815 1 Jeuerwen 1 an moberne Gtraßenreini« 
er wenigen im Often, wird in Juſammenar⸗ h rund und Bo) rlſchaftet. Gas: un eftr swerf beſondere gungsmaſchinen in ben 

belt mit Prof, He neugeſtaltel und an einer Soweit ſie Gelder einnahmen, würden biefe Beachtung. Beibe Wirte find nen innen, ci Feen eee 


— ih 


die alte deutſche Siedlung des Jahres 1253, immer wieder Stätte des Kampfes deutſchen 
Bürgerſtolzes, deutſcher Kultur und deutſchen Fleißes gegen die Anſtürme polniſcher Beſitz⸗ 
und Beutegier, hat dank der Befreiungstat des Führers als die 


Gauhauptftadt 


eine neue Verpflichtung übertragen erhalten: 

Voranzugehen im Kampfe um die Rückgewinnung dieſes Landes, ſeine alten und neuen 
Bürger zu ſammeln u. zu einer wagemutigen u. arbeitsfreudigen Gemeinschaft zuſammenzuſchließen. 
So ſoll auf der Grundlage der Arbeit deutſcher Menſchen in den vergangenen Zeiten eine 
neue Stadt erſtehen, ſchön, licht und lebendig. Sie foll ihr Weſen kraftvoll hinausſtrahlen 
in alle Bereiche des Reichsgaues und ſeinen Menſchen eine Stätte ſchöpferiſchen Antriebs, 
neuer Belebung der Kräfte und erholſamen Aufenthalts ſein, immer im Dienſte des jungen 
emporſtrebenden Gaues der Bauern und Soldaten, im Dienſt am 


Reichsgau Wartheland 


Das Stadtverlehrsamt An der Paulikirche 8, Ruf 2727, erteilt allen Anfragenden gern Auskunft und berät alle Gäſte, die hier 
Aufenthalt nehmen wollen, bereitwilligſt. 


tung der wirtſchaftlichen Möglichkeiten 
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Zwiſchen Heinrichſtadt und Altem Markt 


Wanderungen durch die Gauhauptftadt 7 Ausfchnitte aus dem Alt=Polen von heute / Von Percy Meyer, Posen 


Als älteſter Teil der Gauhauptſtadt des 
Warthelandes wird der Stadtteil Hein ri. 
kabt angelproden, eine weniger ſchmucke als 
emerlenswerte Siedlung auf dem rechten War 
the⸗Uſer im Oſten der Stadt, Talſächlich hal es 
auch mit Poſen⸗Oſt feine Bewandinſs. Nicht 


fann jedoch nicht anders fein, als daß auch diefe 
Ditfiedlung von Germanen pegenn wurde, 
968 wurde Pojen Biihofsiitz. Dem Erzſtiſt 
Magdeburg war der deutſche Biſchof Jors 
dan unterſtellt. Von der Elbe über die Spree 
führte der Weg zur Warthe, genau fo wie heute. 


Die Umiverfität der Gauhaupiſtadt 


alle Stadtbewohner find hier geweſen, wenige 
kennen dieſen Ortsteil beſſer, die allerwenigſten 
Deutſchen find hier heimiſch. Und doch war die 
alte Siedlung Srod ta, wie ſchon der Name 
Tagt, die Keimzelle des wahrscheinlich tauſend⸗ 
he wenn nicht noch älteren Poſens, deffen 
zíprung fi im Dunkel der Sage verliert. Es 


Räumliche Gegebenheiten bedingen auch hier 
e die geſchichtliche Entwicklung, die 
nur piod ig gehemmt werden kann, nicht ohne 
daß dieje Störung für alle diejenigen verhäng ⸗ 
nispolt 1 die ſich unterſangen, die nas 
türlihe Geftallung zu unterbinden. 


Rund um die Pofener Dominfel 


Allmählich erholen ſich Handel und Wandel 
in Poſen⸗Oſt nach zwanzigjähriger Mißwirt⸗ 
ſchaft und Fehlpolitik. Viel mehr ift aber noch 
nachzuholen, um Poſen hier zu einem lebhaften 
Binnenhafen auszugeſtalten. Der Plan 
Tiegt vor und foll möglichſt bald durchgeführt 
werden. Ein reger Verkehr wird dann die Dom⸗ 
inſel umbranden. die jetzt ſchon von einer 
Straße durchzogen ift, deren kräftiger Puls⸗ 
ſchlag in einem merkwürdigen Gegenſatz zur 
stillen Verträumtheit des ganzen Gebäudekom⸗ 
plexes be der dem Kapitel angehört. Gerade 
hier fin liche und Vergangenheit engſtens mit 
einander verbunden, Überhaupt wirkt die Dom⸗ 
infel mehr als ein Denkmal, an dem der werk⸗ 
tägliche Straßenpaſſant achtlos vorüberhaſtet, 
ohne für die eigenartige Architektur der, hier 
allerdings nur ganz Fetten ſchönen Beifpiele 
Ipätmittelattetti èr oſtdeutſcher Badfteingotit, 
pon anderer Seite kindlicherwelſe auch „Weide 

elgotit“ bezeichnet, ein Auge zu haben. 
igt daneben wirkt der Dom ſelbſt nichts ⸗ 
ſagend, der erzbiſchöfliche Si nüchtern. 
Diele äußerliche Shmudlofigteit verrät eben 
nicht bie wertvollen Schütze im Inneren ber Ges 
bäude, beſonders des Domes, wo viele deutſche, 
weniger italtenſſche Meifter gewirkt haben. 


Raum zwiſchen den Flußarmen 

An die Dominſel schließt ih ein zweites 
Siedlungseſland, die Wakliſche i, ein alter 
1 % gutope vernachläſſigter Stadtteil, stel. 
Tenweife eng bebaut, gewiß eigenartig, zum 


Teil fogar seht, im 15 aber größten⸗ 
teils reif für den Abbruch. irer Raum zwi⸗ 
Ian den Flußarmen ift nämlich foltbar in 
ädtebaulicher, fo auch in verkehrstechniſcher 
Hinſicht. Damit ſind wir in den planvoller an⸗ 
gelegten und beſſer erhaltenen, auch archſtekto⸗ 
nijd hervorragenderen Teil der Stadt gelangt, 
der unter dem Namen Alter Markt bekannt, um 
nicht zu jagen, im engeren Umkreis berühmt ijt. 
Das Kernſtück der Altſtadt bildet die viers 
edige Marktanlage, früher auch Ring 
nannt. Die Perle des Ganzen aber ift das 
Barhaus, das ſich wirklich ſehen laſſen kann. 
Leider wird der Geſamteindruck pey Anbau⸗ 
ten geftört, die aber zum Teil in ihrer Art 
wahre Mufeumsftüde find, die wiederum in⸗ 
folge jahrelanger Vernachläſſigung nun schäbig 
wirken. Licht und Schatten Liegen alfo, wie wir 
fehen, hier eng nebeneinander. Nicht leicht has 
ben es die heute verantwortlich zeichnenden 
‚Stäbtebauer, um zu entſchelden, was ſtehen blei⸗ 
ben, was ums und ausgebaut, was abgebrochen 
werden foll, An einer ganzen Straßenſeite wird 
ſchon feit dem zeitigen Frühlahr gearbeitet. 
Das ift nur der Anfang der Wlederherſtellung 
ober der Um und Neugeſtaltung, die hier bes 
vorsteht. Es ift eine ſchöne und auch zwingende 
Aufgabe, Poſen noch deutſcher werden zu laſſen 
als es [Gon ift. 


Wilhelmplaß — der Mittelpunkt 
Bom Alten Markt zum Wilhelmplatz ift 
ſozuſagen nur ein Schell, der allerdings berge 


auf führt, Diefer Anſtieg iſt, wenn man will, 
auch finnbildhaft aufzufallen, denn vom Alten 
gelangen wir nun in das Neue, von der Bers 
gangenheit in die Gegenwart, vom breiten Fuße 
und dem ſich verjüngenven Mittelteil zur Spiße 
der Pyramide, Der Wie mit dem Kal⸗ 
ſex-Friedrich⸗Muſeum, der Naczynſti,Bibliothet 
und anderen zum Teil archtteltonſſch anſpre⸗ 
chenden Gebäuden bildel mit jeiner nächſten 
Umgebung den Mittelpunkt der Stadt, ſeden⸗ 
falls was ihren Verkehr beirifit, alfo auch Hans 
del und Wandel einihlieht. Auf dem Platz 
trifft man Immer Bekannte aus Fern und Nah. 
Sucht man jemand, fo findet man ihn am ches 
ten bier. Hier laufen nämlich wenn nicht alle, 
o doch viele Fäden nicht nur aus der Stadt, 
ſondern aus dem amea Gau zuſammen. Durch 
diefe „hohle Gaſſe“, die freilich ein geräumiger, 
Nu ieh Play dit, muß alles kommen. 
Nachmittags zumal beginnt hier die große Pro⸗ 
menade. Wer Zelt und Luft hat, kann dann auch 
Studien machen. Gruppenweiſe, ſeltener einzeln 
schlendern, wie man früher jagte, Militär und 
Zivil, Heute gibt es auch Zwiſchenſtufen. Wer 
nicht nur Deutſch auf dem Prag [prehen hören 
will, muß feine Ohren ſpißen. Reſzvoll find 
auch die klanglichen Unterſchlede in der hier zu 
vernehmenden beutihen Sprache, Praktiſch find 
alle Mundarten vertreten. Sogar die oltmärs 
liſche Sprechweiſe fehlt nicht, „Berlineriſch“ 


Das Poſener Theater 


freilich überwiegt, An zweiter Stelle ſteht wohl 
das herbe Baltiſch, das fih dec noch viele 
Jahre behaupten wird, b e der Umformung 
zugänglichere Jugend di lere Generation abe 
gelöft haben wird, 


Als Abſchluß: die Schloßfreiheit 


Neu⸗Poſen, wiewohl ſelbſt auch umbau⸗ 
erforderliche ‚Teile einſchließend, findet feine 
Wort] pung bis zur monumentalen Shlohr 
freiheit, die ein Kapitel für fiğ bildet und 
ſchon gar nicht zu Alt⸗Poſen gehört. Dieſem 
galt eigentlich unfere heutige Betrachtung. Wir 
wollen fie aber nicht ſchließen, ohne auf den 
ſpaßigen Irrtum hingewieſen zu haben, der 
jener aus Riga nach Poſen gelangten treuher⸗ 
äigrunbefangenen Frau unterlſef, die nach der 
Burdie teutuna“ wiſſensdurſtig zur Schloß. 
‚brüde eilte, dort aber ſtutzte und maßlos übers 
raſcht ausrief: „Wat, ich dacht, Warth is Fluß!“ 
Die Gute, deren geiſtiger Umkreis im „klein⸗ 
deulſchen“ Riga „hinter Schienen“ wurzelte, 
hatte nämlich das von der Schloßſrelheit aus zu 
gewahrende breite Tal für den Flußlauf gehal⸗ 


Die Bibliothet 


Vermögensverwaltung 


An- und Verkauf von Wertpapieren 


Beratung in allen Geldangelegenheiten 


ten und mußte beftäirgt erkennen, daß unter ber 
Bride HH eine mächtige Eiſenbahnſenke Hins 
sicht, Die Warthe, mit der die heutige Schil⸗ 
dung begann, wird unſere junge Lanbsmäns 
nin inzwiſchen hoffentlich auch kennengelernt. 
haben, wenn nicht in Poſen, fo doch auf Fahr⸗ 
ten im Gau, Es wurde und wi lich Eis 
geſorgt, daß jeder Nil ler möglichſt dorthin 
pelanat, wo ſich ihm die günſtigſten Dafeinsmöge 
ichteiten bieten. Das braucht lange nicht in 
mer die Gauhauptſtadt zu fein. Früher ober 
fpäter erkennt, es der Beteiligte ſelbſt. Die 
Herten in Poſen, ſagt er ſich dann, willen es 
doch beſſer. 


Über die Gauhauptſtadt ift aber 
zu jagen, 


noch vlet 


Photo (8): Bilpſtelle Bojen, W. Rickwell 


DRESDNER BANK 


FILIALE LITZMANNSTADT 


Fernruft 19873-76 + Adolf-Hitler-Straße 74 


ein gleichermaßen ausgedehntes wie aufnahme: alfo des Großen und kleinen, 
fähiges, freilich erit noch gründlich du beftellene Muſikſchule und der ARSCH, 


hat bie ti 
turellen Zuſammenhalt der von fi 


nach 


DEUTSCHE BANK 


Litzmannstadt Posen 
Adolf- Hitler -Straße 57 Wilhelmstr. 11 


Kaffenftunden 9—13 Ruf: 198 13/16 


Ausführung 
fämtlicher bankmäßigen Gefchäfte 


Auskunft über alle devifentechnifchen Fragen im Reiles und Warenverkehr 
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her her orts- Er wird zuſammenſaſſend Jo zlemlich alles ble, wachſendem Juſpruch ſchon buri el 
Aua Wolksgenoſſen glelbewußt und auch ten, was Poſen einftweilen auf dleſem Gebiet Aa dees angel SR 
altig unterbunden, ja meiſt vereitelt, Die aufzubringen vermag. Mitwirken werden neben hervorgehoben werden, ift das Sinfonie 
aus fat allen Teilen des Ultreſchen in Bor einem Müttzug der Luſtwaſſe das Poſener orhelter, gleſchſam als Erweiterung der ert, 
I zuſammengeſtrömten Elemente endlich bee Sammerorheiter, die MOB «Singgememfhaft, erwähnten hl 
ürfen vlelſach auch erſt noch der fulturpolitie der MGV Lieberkranz, die hervorragende zweſundfünſzig Mitgliedern über 
hen Lenkung, um bei ihnen eine Auſnahne. Künſtlerin Erita Lindner von ber Staatsoper unmelentlid den Beſtand ves Kammerorhelters 
ühlgteit zu wecken, bie forufagen erft die Bo. Berlin (Solotanz), Marie Walther Braun (Ko, von fünfunpdreißig Perſonen. Gründer und 
bengare für das, pen von Kunſt und loraturgeſang), Ling Arden Fick (Mezzoſopran) Leiter diefes Orcheſters ift Prof. Joh. Paulſen 
Wiſſenſchaft im Often herzuſtellen hätte. Unter und Bruno Hauck (Bariton), fo daß ein vich aus Reval. Auch die Chöre fnd neu ente 
biefen Umſtänden war es das Gegebene, bis zu ſeitiges Programm vorliegt, Orcheſter, Chor, ſtanden aus Liebhabern, die von anderen Ges 


Solgbarbielungen und Tanz zulammenfallend, 

m U 8 a er ultur Die Qandesfulturocrmwaltung leitet 

auch diefes Ganze, wie denn Überhaupt ihr bie 

Initiative zuzuſprechen ift: fie hat den Gedanken, 

Deutsches Kulturſchaffen in der Hauptſtadt des Warthegaues aufgaben ihn: In bie Tat um Kit, 


s N en 1 A n dleſem Zuſammenhang ift das Po 
Seit dem vorigen Herbft, bietet der deutsche det für den Oktober in Ausſicht genommenen Kam n Selanıne . 


Often, gerade auch in kulturpolitiſcher Hinfiht, Eröffnung der Oper und des Theaters in Poſen, aus Muſikliebhabern, die teils ſchon von früher 
auſes, fowie der her in der Gauhauptſtadt anjällig find, zum 
in erſter Linſe größeren Teil aber erft kürzlich“ hier anfällig 


ener 


des Neuland, wo ſedoch weſentlich ſchwierle das mufitalifhe Problem anzuüſchnelden wurden. Ihnen allen, nun zum Ganzen vers 
ere Verhältniſſe als im Atreid vorliegen. Im und zu fördern, bunden, hat fih inzwiſchen auch ſchon die Möge 

arthegau zumal gilt es, Bevölkerungs⸗ Die Poſener Konzertabende — lichkeit“ geboten, in der Proving eingefeht zu 
elemente verſchledenen Ursprungs und ungleir darum handelt es fih zunäächſt — begannen am werden. Unter der kundigen und sellirebigen 


cher kultureller Entwiglung zuſammenzuſchmie⸗ 2. Juni und follen, letzthin ſchon vollbeſucht, am Leitung von Heinz Steinbock ift das Poſener 
den. Wenn aus den baltifhen Landen 7. Auguft mit einem großen Serenaden« Kammerorcheſter auh in größeren Kreisitäbten 
eine in ig geſchloſſene Gruppe hierher fam, jo abend Ihren Abſchluß finden. Diefer Abend des Gaues mit Erfolg aufgetreten. Erfreulis 
erwundene Polen ef den fuls perſpricht, zur Krone des Ganzen zu werden. cherweiſe e dich alle en bet 

yi 


bjt, Aus 
ammerordeiter, bas foll weiter 


nftlergruppe, i ongen, 100 
* es n 


Haar- und Velourhutfabrik 


Karl Goeppert A.-G. 


Litzmannstadt, Boelckestr. 3 


Ruf 208=88 


bieten kamen. Über allem aber ſteht, immer 
bewußter und entſchiedener herpoktretend, der 
Gedanke, die muſitaliſchen Kräfte rwe 
fallen. Dije Idee bezieht fih gleiherweije auf 
die Soliſten und das Poſener Streich 
quartett, letzteres unter der Zeitung von 
Leonid Arro aus Reval. 


Geplant wird ferner die Gründung eines 
Knabenchors, während auf bie vorher ers 
wühnten Sommerkonzexte im Herbſt mettere 
gl en ſollen. Deutſches Theater ijt bisher in 

len nur gelegentlich geboten worden; Qipa 
mannjtadt war in dieſer Hinſicht beſſer dran. 
Die viel größeren Vorhaben folen erft noch vers 
wirklicht werden. Die Landesbühne 
Warthegau ift mittlerweile in Hohenſalza 
entstanden und tritt ab und zu auch in Leslau 
auf, In den kleineren Städten des Gaues Hat 
die Landesbühne überhaupt eine Kulturarbeit 
von 2 1 0 Bedeutung zu leiſten. Die 
Oper foll im Oktober mit einem der befanns 
teften Werke von Rihard Wagner eröffnet mers 
den, Juſammenſaſſend ift zu fagen, daß das 
deutſche. Kulturſchafſen im Warthegau aller 
Voraussicht nach eine Entwicklung erfahren 
wirb, bie gang weſentlich dazu beitragen fon, 
den jungſten au des Reiches mit diclem uns 
lösbar zu verbinden, 
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Mehr noch als bisher im 
Dienste 
lebenswichtiger Aufgaben 


Unbedingte Zuverlässigkeit der Kühlung, 
Ganz unkomplizierte, robuste Konstruk« 
tion. Fortfall arbeitraubender Wartung. 
Günstiger Preis, sparsamer Stromver- 
brauch. Ausgebauter, dienstbereiter 
Kundendienst, 


Diese Vorzüge und die besonderen Vor- 
telle der ATE «Konstruktionen stehen 
Ihnen zur Verfügung. „ATE“ überall 
vertreten, si 


Die elektrisch-automatische Kühlanlage 
für Wirtschaft, Gewerbe und Industrie 


Verlangen Sie die neuesten ATE-Drucks 
schriften über: Elecktrischsautomatische 
Kühlmaschinen, Raumkühlanlagen, 
Kühlschränke, Milchkühltheken, Gefrler⸗ 
fischteuhen, Getränkekühlanlagen, Speises 
eisberelter, Konservatoren, Spezialkühls 
anlagen, ferner über ATE-Klimaanlagen, 


ALFRED TEVES 


G. M. B. H. 
FRANKFURT A/MAIN 


Lihmannſtädter! 


Beſucht in Poſen das 
neueröffnete 


Kaffee- Woinreſtaurant 


„Berlin“ 


FTD BAR FTD 


Poſen, Berliner Gir. 10 
Inhaber 


Den Kunden-, Montage- und Beratungsdienst übertrugen wir an den Generalvertreter 
Diplomkaufmann RENE KOPF, POSEN, Poststrasse 16, Fernruf 32-21 


Vertretung Litzmannstadt; Fritz Herrmann, Dr. Erhard-Patzer-Str, 4a Fernruf: 129-90 


J. Matia-Steinberg 


NUN 


Wir liefern zu Kauf und Miete: 
Feidbahnmaderial 
Baumaschinen 
Baugeräte 
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Niederlassung: 
Dosen, Beselersirasse 49 


Ruf 7381 


in der Gauhauptſtadt 
Anzeigen-Annahme beider Anzeigen Vermittlung 


für die 
= A PAR — Poſen 
Kihmannitädter Zeitung  imermttr, 11, a 2020 


WERTHEIM 


Personen- und Lasten- 


AUFZUGE 


sind wirtschaftlich 
und betriebssicher 


Gegründet 1881 
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WEBEREI- 
UTENSILIEN 
FABRIK 


Sigmannftadt, Tauenßſenſtraße 65. Foerneuf 219.02 


Webeblätter in oten Ausſabrungen für alle Arten Gewebe 
A Men T fett mit Elahtbraptli ` 
Webegeſchirre Hinh au deren IE SEMNE eue 
Jacquardgewichte, Geſchlrrſtübe und 
fonftige Aubehörteite für die Weberelen 
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Tägl. 2015 
SPITZENLEISTUNGEN 


auserlesenster Artistik 


DER WELTVARIETES$S 


SEN 
cf As Tf e Jeden 1. und 16. des Mts. neues Programm 
RUF.3030 Vorverkauf 12—13 und ab 15 Uhr 


HARTWIG KANTOROWICZ 


NACHFOLGER A. @. 


LANDSBERGER STR. 6 POSEN FERNSPR. 22-06, 22-25 


re 
KUNSTHANDLUNG DES OSTENS 


Führerbilder — Führerbösten 
Fahnen 


LIKÖRE i aiee 
SPIRITUOSEN 3 


Gross- u. Klainhandel, Auslieferungs-Verlag R. Röhr-Magdeburg 


OB STWEINE bee fr Wiederveikduler 


Ständige Ausslellung von Original-Gemälden u. Reproduktionen 
bei 


Besuchen Sie unverbindlichst unsere Aussfallungsräume, 


SÜSSMOSTE ET 


FRUCHTSÄFTE LUDWIG DENECKE 
— POSEN 


Leo-Schlageter-Str. 12 Fernsprecher 2594 


UNFALL- UND SCHADENS- 


VERSICHERUNGS- GESELLSCHAFT 


Gegründet 1882 


Feuer - Einbruchdiebstahl - Haftpflicht- Kraftfahrzeug - Unfall- 
Transpori - Glas - Hagel - Maschinenbruch - Versicherungen 


ERSTE ALLGEMEINE i 


Bozirkadirektion Posen Zweigstelle Litzmannstadt 


Adolf-Hitler-Strasse 107 
Fernruf 220.58, 110-53, 181-10, 120-74 


Poststrasse 10 
Fernruf 27-51, 27-52 


gegen Hausschwamm, Feuchtigkeit in Gebäuden, Be- 
kämpfung der Holzschädlinge, Imprägnation gegen 
Feuersgefahr, sämtliche Isolationsarbeiten und 
Grundwasser-Abdiohtungen Übernimmt und führt aus 


dle Abt. Isolation -Schwammschuiz -Holzschuiz 


des 


2 
Asid Serum-Instituis 
Posen, Berliner Strasse 11, Ruf 2411 


Offo Keller & Co. 


Kommandiigesellschait 


Posen 
Berliner Str. 11 — Ruf 1086 


Generalverirefungen Im Relchsgau Wartheland 
R. Stock & Co. Kugelfischer 


Spiralbohrer pA 
Werkzeuge Kugellager 


Kjellberg 


Elektro-Schweissanlagen 
Elektroden 


Sachsenwerk Germania 
Licht- und Kraft- Dampfkraftanlagen 
anlagen Kühlanlagen 


Halvor Breda 


Wasserversorgung- 
und reinigung 


Stilmöbel 


beiter Qualität 

Eigene Entwürfe koftenlos 

Beſichtigung ohne Kaufzwang 
Ausſtellungslager 

Pofen, Glogauer Straße 4 


Herbert Hanfe 


Kommiſſariſcher Verwalter 
der Stilmöbelfabrik J, Sroezynlki 
Poſen, Tel. 72⸗40 und 64⸗98 


„Merkator“ Gm h. H. 


Posen, Berliner Sir. 9 Fernruf 2181 


Zweigniederlaſſung in: 
Birnbaum 
Kaliſch, Poſtſtraße 5 
Kempen, Beethovenſtraße 17 
Leslau, Rudolf⸗Heß⸗Straße 21 
Liſſa, Bismarckſtraße 6 
Neutomiſchel, Platz des 7. September 1926 
Wollſtein, Karl⸗Beyer⸗Straße 2 


Befriebs prüfungen, Buchführungen 
und Beratungen 


Heinrich Hoffmann 
Reichsbildberichterſtatter der N. S. D. A. P. 
Verlag nationalſozialiſtiſcher Bilder 


Polen 
empfiehlt: 
Führerbilder Bilder führender Männer 
Poftkarten Bildwerke 


Neuerſchienen: Anſichtspoſtkarten von Litzmannſtadt, 
Leslau und Kalif 


Ruf 1691 Bismarchftraße 10 
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Litzmannſtädter Zeitung — Sonntag, 11. Auguft 1940 


Tante Klara und ihr Haus / enint von Marie Klaunic 


I i Unter den Dorfhäujern, die in zwei unend⸗ 
| eh langen Zeilen die ſchleſſche Landſtraße be: 
ge war das Haus Tante Klaras eines 
yj der unſchelnbarſten. Ja, als bie amilie in 
% m Sommerferien fünf Mann hoch anrüdte, 
lm file einige Tage der dringenden Einladung 
j t Tante 1 ſolgen, CD fie ins Gebirge weiters 
| teilte, da fanden, dach alle erit betroffen nor 
dem a still, denn es machte nicht nur 
Auen unſcheinbaren, ſondern einen e a 
erwahrloſten Eindrud. Zwar verhülllte das 
rank des Weinſtocke die Schäden in der 
k auer ſo gut wie möglich, aber fie waren doh 
5 zu A und daß das Dach dem Hätte 
| le ſchlef aufſaß, konnte ſchon gar nicht geleng: 
Net werden. Aber nach einem raſchen Blick. 
fache und nachdem die Mutter den beiden 
orwiyigen Buben einen verweſſenden Puff in 
den Rilden gegeben hatte, beſchloß die Familie 
demot, fih diefem ae en Gebäude ans 
f lüvertrauen und die Tante auf das I 
| digite zu begrüßen. 
109 Der Anblia der ihnen bisher unbekannten 
f Tante — elner entfernten Verwandten der 
f Gtogmama väterlichetſelts — jagte den Kin 
dern allerdings einen neuen Schrecken ein. 
Tante Klara war niht nur, mit Verlaub gelagt, 
9 ine alte Jungfer, ſondern fah auch genau fo 
dus; lang und 10 er, mit [pihem Geſſcht, bars 
über ein lücerli es Kränzchen von Haaren, 
er por Freundli u wuffte fie i ſchler nicht 
li Höri 


enswärs 


U ſaſſen, und ihre Rede floß unauf ich. Und 
len. bie Güfte zunächſt noch ob des ungewoln⸗ 
den Dialetts ſcharf aufmerken müllen w edes 
Wort, fo wiegte fie dieſes eintönige Geplälſcher 
doch bald in janfte Gleichgliftigteit, und alles 
war im Grunde froh, als Tante Klara fih den 
ihn Leibriemen um die, ach, ſo ſchmalg Taille 
band und die Sichel ergriff, um ein wenig Gras 
u Fe denn fie hatte zwei Ziegen im 
fall, Die Landwirtſchaft, die ſonſt noch zum 
t je gehörte, hatte He verpachtet, und von dem 
Vachtzins lebte fie. 
Es mo ſich troh allem herrlich in den Heis 
den Dächſtilbchen, die Nijfe im Gebält ſtörten 
Wenig, denn es fiel in dieſen Tagen kein Regen. 
o konnte die Kamille weite Ausflüge machen 
Und hatte auch kaum Gelegenheit, jo über bie 
Imeilenfarawanen aufzuhalten, die im Erd⸗ 
pesok durch das Haus liefen und in einem 
malen Strom, der nicht abriß, Küche und 
tube durchquerlen. Dex ſtoſſche Gleichmut der 
ante, die, wenn fie in der Wirtſchaft das 
Nöti, fte getan und ihre Tiere verſorgt hatte, 
ebſten Romane von edlen, verfolgten Grä⸗ 


le 


| Aufüücgen 
Alis fie | 


0 
i m aufregenden 
| Abenteuer einen freundlihen Beſchluß. 
Drei Jahre ſpäter fah Hanni, die Tochter, 
dns Haus der Tante Klara wieder, Diesmal 
begleltete fie den Water, der den külmmerlichen 
Nachtaß der inzwilhen verſtorbenen Werwands 
| ten zu ordnen hatte. Ach, es war fo gang aw 
ers als damals, viel frauriger für Hanni, vie 


Tatsachen-Roman eines Verkolgten / Von Fritz Pullig 


10, Fortfeßung 
Wakefield nickte lächelnd und jagte name 
Is beinah) Tauben, daß bi 
„Ich fange beinahe an zu glauben, baf bie 
| Eo i einer Frau mitunter dach treffe 


erer fein fann als die Veritandesfolgerung 
ii tineg Nriminalijten. Was meinen Sie, Lovers 
hilde 
„Mögliche, antwortete der porſichtig, weil 
er feine Ahnung Hatte, worauf fein Vorgeſotzter 
Inausztelte, „meine Frau zum Beiſple! zieht 
tmlidh, wenn ich bei meinen Grmittelungen 
mal daneben tappe.“ 
| So eine tlichtige Frau haben Sie? Dann 
berſtche ich ſetzt auch Ihre glückliche Hand im 
Beruf, , Aber eine andere Frage? Würden Sie 
f tinen wegen ſogenannten Kavalierseid vers 
lolgten Dann tn wenn Sie wüßten, 
daß Sie fi babei vieleicht den Unwillen der — 
N kee wir mal — Präftbentin zuziehen könn⸗ 
lend 
ech würde mich hüten, vor allem aber bei 
hr foren Bagalellſache“ 
„Und wenn der Mann in feiner Not eine 
lebe benuft, die einem Toten gehört, aljo 
icht ift und doch keine Güftigtelt mehr hat?“ 
Bagatellſache immer noch,“ 
= Wenn aber der Mann diefe Flebbe dem 
Toilen, affo niemanden gewiſſermaßen ftaht?“ 
i „Man tann nicht einem Niemand etwas ſteh⸗ 
in, e 
„Wenn der Mann nun mit bie lebe ges 
delkalel ch un mit dieſer F! gi 


ſich dieſen Sommerurlaub wahrhaftig netter 
vorgeftellt hatte Wie konnte man hier Freude 
am ü Wirſchaſten haben, wenn mon 
nun felbjt mit den Ameſſenheeren und den übel: 
en Tiden des alten Hauses zu lämpſen hatte? 
Genn man in der Gluthitze der Sommertage 
in der een Heinen Kühe ſtand und vor 
dem altmodiſchen Herde verzwelſelt die 
rang? Halte er doch nur eine ſchwere eiferns 
Platte, auf der die Speſſen zum Kochen und 
Sarwerben gebracht werden mußten! Haun; 
weinte viele heimlihe Tränen und 1 0 ih 
nach der Mutter und den beiden Buben, die 
nun in die Lehre gingen und darum nicht mit 
gekommen waren. Wie luftig hatten fie damals 
in ihren kurzen Höschen im Dorſhach ge 
lanſſcht, zum Entſeßen der Tante, die jallungs» 
os darum bat, den Buben doch wenigitens ein 
Hemden anzuziehen, da doch nicht einmal die 
Armſten Bauernjungen ohne Hemd über bie 
Straße gingen! 

Der Vater, der lagelang unterwegs war, um 

einen Käufer für das Anweſen zu finden, jah 
der Hanni manchmal beſorgt in das ſchmal⸗ 
eworbene EN aber er jagte nichts, und fo 
egann Hann nicht nur mit ihrem Schicksal, 
ſondern auh mit Ihrem Vater zu hadern, Sie 
erhoffte fid noch etwas von ihrem Gehurtstage, 
der vor der Tilre ſtand, aber am Vorabend 
mußte der Vater nach Erhalt eines Brleſes uns 
vermutet zu Verwandten abreſſen, und er war 
To in feine Seit te eingelponnen, daß er des 
hohen Tages mit feinem Worte gedachle. 

Hanni wachte recht unglücklich auf, Es hatte 
zu regnen begonnen, und da das Dach immer 
noch nicht gejlidt worden war, jo ſprühte es 


luſtig auf ihre Bettdecke herunter: Es war fon 
ein echter Jammer. Auch der unſelige Herb 
magte ihr heute ſchwere Sorgen, jo daß Hanni 
schließlich auf den warmen Anokgentallee ver: 
sichtete und ihre Semmel trocken aß, während 


lie trübfelig in den naſſen Garten hingusſah. 


Wenn doch nur aan käme und fie aus 
ihrer Miebergeſchlagen heil aufweckte! Der Beti 
ier Max zum Belipiel könnte doch rein zufällig 
m Orte zu tun haben, er könnte 

Da läutete es an der Haustür. Und — os 
war ja ein Wunder, aber dach greifbare Wirk. 
lichtelt — der Vetter Max ſtand leibhaftig vor 
ver ſaſſungsloſen Hanni, mit einem riesigen 
Blumenstrauß bewaffnet, den er ihr mit vere 
anügtem Lächeln überreichte, 

„Mich ſchiat der Water, Fräulein Hanni“, 
erklärte er, „und ich gratuliere auch ſchön und — 
und wenn ich mich ein wenig bei Ihnen trocknen 
könnte, dann wäre es ſchon recht. Ich bin rein 
ganz durchgeweſcht !“ 

Das war mal eine Geburtstagslberraſchung! 
Und merkiwiledig: jebt klappte im Hauswweſen 
alles ganz vorzüglich. Der Veiter Max, ſeloſt 
ein Bauernfohn, brachte dem ſtörriſchen Herde 
im Handumdrehen Vernunft bei, er ging mit 
Hammer und Nägeln umher, perſchloß die aur 

igen Rijen und Aenne den klappernden 
Fe Hanni jammelte alle ihre Hous: 
Trauentugenden und machte es dem Better fo 
ERE — jo gemütlich, daß fie am Abend 
tefes Tages ihre Meinung über die ſellge 
Tante Klara völlig c hatte und ihr Her 
Ms nlüdlih pries, das fie noch einmal In dics 
es Haus geführt hatte. 


Rätjel des ſechſten Erdteils 


Die Ziele Admiral Burde / Ift die Antarktis ein einziges Feſtland? 


Waſhington, im Auguſt 


Mehr und mehr ift die undi e an den 
letzten Jahren von der Fünfzahl der Erdtelle 
abgerüdt, Man bezeichnet die Antarktis 
als einen beſonderen ſochſten Erdteil — nicht 


Razzia im „Blauen Kater“ 


Als der Paxiſer Expreß 
den Bahnhof Friedrich⸗ 
straße verläßt, beginnt 
bereits jene Kette von 
Abenteuern um Willy 
Ruland, den mit geheime 
nispollem Sonderauftrag 
relſenden Verſicherungs⸗ 
agenten, und feine Braut 
Gerda, von deren Ans 
weſenheit im Zug er 
feine Ahnung hat... 
Abenteuer, die ihren 
ſchließlichen Höhepunkt 
in einer Großrazzia im 
„Blauen Kater“, einer 
obſturen Pariſer Bers 
brecherkneipe, finden. — 
Spannende Liebesſchic⸗ 
fole durchziehen dieſen 
Aberraſchungs reichen 
Kriminalroman, den ein 
ungewöhnliches Tempo 
auszeichnet. 


Dienstag geht's los! 
Die Schriftleitung 


"Millionär auf ein Jahr 


Urheberrochtsachuts "Verlag 
Oskar Meister, Wor 


Das breite musfuldfe Boxergeſicht blſeb eis 
fern ruhig, „Es käme vor allem einmal darauf 
an, wen der Mann geheiratet hätte.“ 

„Denken wir mal — eine Freundin der Prü⸗ 
ſidentin.“ 

„Einen ſolchen Mann kaun doch wohl nur 
ein kompletter Idiot verhaften wollen.“ 

„Dante für das Kompliment, Loverſhild“, 
lächelte Wakeſleld fein, Sie werden ſicherlich 
bald Inspektor ., Aber jet wollen wir mal 
einen guten Drint auf ihren Erfolg nehmen.“ 

Als dies geſchehen war, l Wakefield ein 
Telegramm an „Mrs. Miller in St. Mori, 
Schweiz“ auf. 

0 


0. 2 
Wlereinſti, der aellungtejenb auf ber Beranda 


des Spitals in feinem Rollftuhl fah, war nicht 
wenig erftaunt, als ihm die Shweiter den Bar 
Is eines „Mifter Miller“ meldete. Aber als 
ann ein Mann eintrat, deffen Bild ihn [leben 
Jahre fang wie eine feurige Geiſſel echte und 
vor dem er ſich fetzt endlich fiher gem It hatte, 
da wandelte fih der Ausdruck jäh in entſetzliche 
Beſtülrzung und Angſt. 

Langenhain, der von feiner Mutter das 
Schickſal des Berbrechers erfahren hatte, vers 
gaß ſeinen Haß und fein ee mit dem 
er Degen war, Angeſichts der menfe 
lichen Ruine da, die ihm mit einem von Fur h 
ce er und einem totenftarren 155 anſah, 


fühlte er nur noch ein unſagbares Mitleid, das 
ihn nur deshalb nicht weich werden lie Gundel 
iinde! 


er Jene Aufgabe, von dem gelähmten 
Fleiſch ein Geſtänvnſs zu verlangen, um feine 


mit Unrecht. Denn die Landfläche des Gib 
polarfontinents beträgt nicht weniger als 
14 Millionen Quadratkilometer, ift aljo ber 
krächllich größer als die Erdteile Auſtrallen 
(8,6 Millionen Quadratkilometer) und Europa 
(11,4 Millionen Quadratkilometer). Freilich ijt 
die Größenziſſer des antarktiſchen Erbteils nut 
eine ungeſähte, da die Küſten des Rant wi 
am Südpol noch nicht zur Hälfte bekannt find 
und man: oft auch nicht weiß, ob der geſichtete 
oder betretene Teil des Kontinents ber Rand 
des Inlandeiſes ijt oder ſeſter Geſteinsboden. 


Unter dieſen Umſtänden kommt der gegen⸗ 
würkigen Autarktis⸗Expedition des Admi⸗ 
rals Byrd die aening ganz bejonderer geo⸗ 
graphiſcher Fragen zu, die heute nach eines der 
wenigen Nätſel unſeres ſo grilndlich erſorſchten 
Eröballs darstellen, Durch Admiral Byrd foll 
die Welt zum erſtenmal erfahren, was ſich 
eigentlich, hinter der 1300 Seemeilen langen. 
bisher larkographiſch nicht aufgenommenen 
Kültenlinie zwiſchen dem ro pm egen deſſen 
Bucht den Südpolartontinent gliedert, und dem 
Palmer⸗Land befindet. Weiter Joll ſich heraus 
tellen, oö Palmer⸗Land eine Halbinſel des 
chiten Erbteils oder ein Archkpel ift, und ende 
lich will man die Frage kläxen, ob die Antarktis 
aus elner einzigen fontinentalen Maſſe oder 
aus zwei vu einen Meeresarm getrennten 
Landmaſſen beſteht. Cs ift nämlich denkbar, 
daß das Noßmeer mit dem Wedellmeer, deffen 
Bucht gleichfalls tief in den Südpolarkontluent 
eingreift, durch einen unter der Gisplatte der 
Antarktis stegene Kanal verbunden fein kann, 
womit die Exiſtenz ander etrennier Qande 
maſſen, die den antarktifhen Kontinent bilden, 
gegeben wäre. 


All dieſe, 
ſich bekanntlich mit 


ragen in für Admiral Byrd, der 
teits auf dem Wege in die Antarktis 


feinem „Schneekreuzer“ bes 
efindet, 


viel wichtiger, als die Erreichung des Gilbpols 
auf dem Lufte oder Landwege ſelbſt, die im 
Programm der Expedition gar nich! vors 
geſehen iit, Der Südpol ſelbſt ijt ja bekannt 
lich bereits mehrſach erreicht worden, und zwar 
von Amundſen und Scott 1911 und 1912, ſowie 
von Byrd ſelbſt, der den Süppol 1020 überflog, 
fo daß fih ein neuerlicher Beſuch am Südpol 
erübrigt. Neben der Löſung der bereits ans 
geführten geographlichen Probleme kommt en 
Byrd vor allem darauf an, die Antarktis fo 
ründlich wie möglich zu erſorſchen. Darum 
bel die Ervebition auch mindeſtens vier 
Jahre lang dauern, und neben Erkundungs⸗ 
flügen find auch kartographiſche Aufnahmen aus 
ber Luft geplant, filr bie die modernsten Flug, 
zeugfameras zur Verfügung 11005 Sowohl der 
„Schneefteuger“, mit dem Die Landexpedition 
vorgenommen wird, ift mit einem Flugzeug vete 
jeben, als aud jedes der beiden Staudlager bie 
Byrd in Little America und in Palmexr⸗Land 
errichten wird. 


Wie alt ift der Radiergummi? 


Die Ahnen des Rabiergummis find Rabiere 
meſſer und Radlerpulver. Graphitſtiftſtriche 
wiſchte man mit Brolkrume aus, wie aus einer 
mittelalterlichen Schrift zu erſehen ift, Im 
Jahre 1770 machte zuerst Jofeph Prleſtley die 
Ofſentlichtelt darauf aufmerkſam, daß man mit 
einem Stück Kaulſchuk genau fo gut und noch 
beffer radieten könne, Er hatte die Bekannt, 
ſchaft mit dem neuen Material bei dem Juſtru⸗ 
mentenmacher Edward Nalrne gemacht, der 
ſchon feit einigen Jahren Kautſchükwürfel als 
"Rablergummi herftellte, Prleſtlen ſtand im 
schriftlichem Verleht mit Joao Hyazluthe Mas 
gelhaens, einem Urenkel des berühmten Set 
fahrers, und dieſex ſorgte für die weitere Bers 
breitum; des Radlergummis. Magelhaens 
wurde Inn im Jahre 1018 von den Portugſe⸗ 
fen ungeredtfertigterweile ein Denkmal lt 
als dem „Erfinder des Nablergummis“. Um 
1775 ſchon verkaufte man in Paris allgemein 
die Kautfhufwürfel, und zwar wegen Ihrer 
ſchwarzen Farbe unter dem Namen „Peau de 
Megre — Negerhaut“, Allerdings koſtete ein 
ſolches Stiick mit einer Seltenlänge von 1% Zoll 
damals vier Franken. 


Mein Blau Orange- 
Streifen zeigt der Welt, 
der, der mich kaufı, 


Einmach- 
Cellophan 


od dem Blou-Drange Surfen 


Der Verehrer. 


Es war in Wien, an einem bekannten Künſt⸗ 
lertiſch. Man ſachſimpelte natürlich nach Noten, 
und im Verlauf des Geſprächs kam man auch 
auf Erfolge zu ſprechen. 

„Tia“, ſagte Alexander Girardi, der bes 
rühmte Komfter, „da hab“ ich nun einmal eine 
tolle Sache erlebt. Mir wurde nämlich eines 
ſchönen Tages berichtet von einem Manne, der 
mir einen gain Tag lang unentwegt nachge⸗ 
laufen ijt. Er war in meinem Haufe geweſen — 
ich war nicht ba; dann ift er ins Kaffeehaus ges 
ſtürzt — ich war nicht da; ſchließlich erwartete 
er mich abends ſtundenlang am Bühnenaus« 

ang — aber ich wollte ihn einfach nicht 
11 en 

„Wer war denn das?“ fragte man, „wohl 
eln beſonders Begeilterter?" 

„Nein, meinte Girardi, „aber ein — Ger 
rlchksvollzleher!“ 


Ehre wiederherzuſtellen, durchzuft 
gen war. 
Aber bevor Langenhain auch nur ein Wort 
ſprechen fonnte, ſchrie Wiereinjti mit ſchriller 
Stimme: 
„Hinaus! Fort. fort! Hilfe — Hilfe!“ 
Ain den Spilalfenitern gegenüber wurden 
Köpfe ſichtbar. Die Schweſter jtürgte herein, 
warf einen kurzen Blid auf den ſich wie rafen 
Gebärdenden und drildte auf eine zum Arzl. 
zimmer führende Alarmglocke, die zu gellen 


begann, 

e überlegte Langenhain. Wenn er 
hier blich, konnte es der Tod des Feiglings 
fein und er, Langenhain, Hand nachher mit bens 
ſelben leeren Händen da, mit denen er Herner 
kommen war, Außerdem beſtand die Gefahr, 
daß Wiereinſti ihn verriet, was er nachher 
wahrſcheinlich ſowieſo fun würde. Das einzig 
Richtige war, fih To raſch und unauffällig wie 
möglich zu entfernen und eine andere Chance 
zu Suchen, 

Auf dem Korridor des Spitals begegnete er 
zwel eilenden dralen, von denen der größere 
eine Spritze in der Hand trug. Das Geſchrei 
Wiercinjtis klang ihm noch nach, als er ſchon 
Ae Ausgangstor des Gebäudes erreſcht 

atte, 

Draußen ftieg Langenhain in ben auf ihn 
wartenben Tarameter und ſagte: „Potsdamer 
Piok!“ 

Dort angekommen, ging er bie Leipziger 
Straße hinauf. Es war ihm ganz gleich, wo er 
ſich befand. Er mußte nur marſchloren und den. 
fen, und das war am beiten da, wo bie meiften 
Menſchen gingen und der Verkehr am heitigften 
brandet, Unter fremden Menſchen ift man am 
einſamſten. 

Aber fo ſehr Langenhaſn auch fein Hirn zers 
marterte, es fiel ihm nichts mehr cin, was er 
noch tun tönne. Natürlich würde Wſercinſti ihm 
nun die Polizei hier auf den Hals betzen. und 


ren gezwun⸗ 


Beamte waren vielleicht ſchon auf dem Weg 
zur Wohnung feiner Mutter, Nach dem Flug 
afen zu oaren und zu verſuchen, mit dem 
fugzeug ins Ausland zu gelangen? Die Bers 
ner Polizei arbeitet raſend ieh schneller 
als eln Automobil tum Auch die Bahnhofs: 
polizei war nicht langſam. 
Mary mußte wohl ſchon in der Wohnung 
feiner Mutter fein. Bielleſcht aber kam fie auch 
ſpäter, Gewiß wirde fte alles tun, ihn wieder 
herauszureifen, aber man war hier in Heuiſch⸗ 
land und nicht in der Schwein oder Amerifa, 
Ihr Einfluß war hier glei Null. 

Man könnte eln Tazi nehmen und fih nach 
Hamburg oder irgendwo anders hin bringen, 
laſſen. Aber was hatte das für einen Sinn — 
jeht noch? 

Langenhaln war fluchtmüde geworben, Wies 
der in der Heimat, verlieh ihn die Kraft, das 
unftete Leben ſortzuſetzen, Es kam das über Ihn, 
was ſchon manchen Hartnervigen weich gemacht 
und freiwillig unter das Joch der Girafe nes 
beugt hatte, 

In einem Reſtaurant der Friedrichſtraße aß 
er zu Mittag. Es trieb ihn dazu, die Mutter 
anzutelephonſeren, um ihr Belheid zu fagen, 
aber irgend etwas hielt ihn immer wieder das 
von ab. Nach dem Effen mine er den Auſent⸗ 
haltsort und betrat ein großes Kaffeehaus, wo 
er ſich ans Fenſter fekte und das Leben ber 
Straße belrachtete, ohne es zu ſehen . bieles 
Berliner Straßenleben, nach dem er fih fieben 
lange Jahre geſehnt hatte. 

tunde um Stunde verging. 
„Ihr Kaffee verbunftet ſo langſam alleine, 


rk.“ 
Nin e fuhr aus feinen Gedanken auf 
und fah ein geſchminktes Mädchen, das ſich zu 
ihm an den Tiſch gefeht hakte. 

„Ja“, ſagte er und winkte dem Kellner. 
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Eifenhandel und Stahlbau Poſen 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 


Dofen, Maetinſtraße 59, Fernruf 2673 
Großhandel in: 
Stabeiſen, Stahl 
Rrupp-Torſtahl 
Bandeiſen 
Formeiſen 
Eiſenblech 
Jinkblech 
ſchmiedeeiſerne Röhren 
Fittings und Flanſchen 
Bußrohr 
Steinzeugeohr 
fonitäre Artikel 
Draht, Deohtftifte, B 
Schrauben und Nie 
Anteilen, Stollen, 'hufnägel 
Baubeſchläge 
Werkzeuge 
Eiſenkurzwaren 
veuchenb re u Rüchengeräte 
10 u ement un 
stahlbau-Brückenba Reupp-Stahlfpundwände 
Rrupp-fraftwerkzeuge 
firupp- Elektrowerkzeuge 


Alleinverkauf der Erzeugniffe der eied. Krupp A. 6. Effen 


ce une L-i 


1 und ., Sohnittig, kurventent Deuiz- 
Lieferbar: B-fach b 


Lastkraftwagen und Omnibusse: 


Deuiz- 
G r ä 1 & S t 1 1 t Gasmoioren Gaserzeuger 7 Lokomotiven für Feldbahnen 


mit 120 PS Mercedes NOrmag-Ackerschlepper % rs 


Benz-Lizenz-Dieselmotor 


FRAMDO iu | Zettelmeyer-Strassenschlepper und Walzen 


sparsam, zuverlässig 


Kommunalfahrzeuge; | Weibriemen 
Faun-Anhänger Müllereimaschinen 


komplette Mühleneinrlehtungen 
Landmaschinen und Geräte: 
Bodengeräte Kir Schlepper u. Gespanne: Erntemaschinen, Kartoffeldämpfer, Sortier- u. Waschmaschinen, Häckselmaschinen 
Handelsunfernehmen 


E.DANIELS .. 


Bismarcketrasse 89 POSEN Ruf 2641 u. 2441 
In Kürze erölinen wir eine eigene Verkaufsstelle in Litzmannstadt 


Diesel- u. Vergaser-Kleinmotoren für Landwirtschaft und 
Holforen Gewerbe / Pumpen u. Lichtaggregate  Ackerschlepper 


HAUPTGESCHÄFT p 0 8 E N WILHELMPLATZ 15 | 


Ruf: Sammelnummer 4331 


A. G. 
TOCHTERGESELLSCHAFT 
DER DRESDNER BANK 


Depositenkassen in Posen: „Markt“, Marstallstrasse 8a Ruf 1253 FILIALEN: BROMBERG, HOHENSALZA 
„Am Schloss“, Schlossfreiheit 19 Ruf 1387 „ KALISCH; LESLAU, RAWITSCH 


Chemikulien für alle Zwecke e Pharmacent, Speziulititen © Arzneimittel 0 Drogen 


liefert R. B A R C I K O W S K I Chem. pharm. Fabrik 


Drogengrosshandlung Posen, Märkische Str. 13/18 Filiale in Liizmannstadi Hermann-Göring-Str. 67 | 


Landmaschinen 8 Exsahteile DRW⸗ Motorräder 
a Wanderer: Fahrräder 
mit dem „Meilenzeichen” find erſtklaſſig! Autozubeh őt 


Alkorbeon, 3iehbarmonika, Mundharmonika, 
— We [m W. Bergmann Rüclichter für Sahecäber, Motorräder, Pfeemagen, au 


Poſen, Tiergartenſtraße 27 liefert 
Vertreter der Firma 


P. D. Russne Söhne, Solingen H. Hoff fin 


Größtes Werk für Landmaſchinenteile Martinſtraße 55 Posen Rufı 25710 88,18 


Eſſenzen, Extrakte, Giftfreie Farben etc. 
für Zuckerwarenfabriken, Litörjabriten, Limonadenfabriten etc. 


C. SAKOWSKI 


Kommiffaritcher Verwalter der Firma DOMAGALSKI & Co. 
Poſen, Töpfer gaſſe 8 Martinſteaße 34 gun! an | 


§ DEUTSCHER RING.. 77 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften 


Lebensverficherungen jeder Art zur Sicherſtellung der Familie und eigenen Altersver _ 
jorgung; für die Berufsausbildung und Ausſtattung der Kinder; Gefolgſchaftsverſicherungen 


Private Krankenverſicherung für Handwerker, Handel, und Gewerbetreibende, 
Bauern, Beamte, Angehörige freier Berufe und Way eu Ange 


DEUTSCHER RING H el 
Bezirksdircktion Wartheland Sweigftelle Lismannftadt a f 
Polen, Witheim-Gujtloff-Strahe 6 Ruf 1726 Uitzmannſtadt, wolf⸗Hitler⸗Straße 118 Ruf 15191 


| Führende Textil-Großhandlungen | 


wa RABEN proBhandlung 


| adolf-hitler-Steape u3 a sernruf 1232 


Textilgrosshandlung - Textilgroßhandel 


Wilh elm Bolh 115 e ge e, 


Litzmannstadt Litzmannſtadt, Adolj⸗Hitler⸗Straße 140 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 49 


Fernruf: 118/92 Gegründet 1919 


M. Fberſter - O. Doberſtein G EDEHA 


Rimannitadt, Adolf Gltler Straße 151 Fernxuf i2080. 


TEXTIL-GROSS-HANDEL 


it für den Kleinhündler Litzmannstadt 6 8 
das Haus der guten Einkaufsmöglich keiten, eee 
da es von allen führenden Fabrikanten beliefert wird ernrut 208.26 


a einrich Guhl Textilgroßhandlung 
Litzmannſtadt, Adolf ⸗Hitler⸗Straße 122 O. JOH N & C o. 


Textilgroßhandel Lipmannftabt, Adolf Hier Straße 97 — enuf 270.27 


Wolle, Seide m Baumwollwaren 


Fernruf: 142229 


GrossverkaufvonTextilwaren 


Reichhaltiges Lager von Baumwollwaren aller Art 
Verkauf auch in Anbruchsmengen nur an Wiederverkäufer 


Textilwaren-Grofthaudlüng 


A. E. Hauptfleiſch & H. T. Kunert 
Litzmannstadt, Adolf=HitlersStraße 91 
Fernruf 178518 


Großhandelsgeſellſchaft 


Rudolf Neumann & Co. 


Litzmannſtadt, Straße der 8. Armee 202 n Fernruf 16100 


Großverkauf von Textilwaren 


Reichhaltiges Lager von Baumwollwaren aller Art 


Textiliengroßhandlung 
2177 
„Textil 
Snb. Artur Shuſl, gurt Sta uns Hilmar Kunwuilther 
Litzmannſtadt 


Adolf Hitler⸗Straße 125 Fernruf: 105474 


Textil⸗Groß⸗Handlung 


Litzmannſtadt 


Adolj⸗Hitler⸗Straße 45 Sernruf 20014 


Eduard Cut 
Textilgroßhandlung 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 90 
Ruf: 107-78, 270:80 
führt: 


Wolle, Baumwolle, 
Samt, Seide und Kurzwaren 


Grossverkauf von Textilwaren 
Lihmanngtadt 


Adolf-Hitler-Strasse 85 Fernruf: 184-29 


Textil-Grosshandel 


Chriftian Wutke 


Inh. A. Wutke 


Litzmannſtadt, Adolf=Hitler= Straße 157 


Fernruf 126-10 


Textil⸗Großhandel 
Alexander Zunin 


Litzmannſtadt 
Moltkestraße 10 


Fernruf: 188,67, 14784, 11616 


A. Teves, G. m. b. H. Frankfurt a. M. 
Ate hydr. Bremsen- Ersatatelle- Flüssigkeit 


Kolbenriuge, Bolzen, Ventilkegel; Sitzringe, 
Zylinderlaufblichsen a r 


Willy Vogel, Berin sw 29 
W. V. Ein- -Drück-Zenträlschmierung. Ersatzteile 


Triumph“ Götz & Ude, Hannover W. 


Kalt- und Warmvulkanisierflickzeug, Vulkanisior- 
apparate 


Jurid-vertriebsges, Kirschbach & Co., Coswig 
Brems-Kupplungs-Belnge, Gelonkschelben 
Diring, Dichtungsring, G.m.b.H. Stuttgart 


Dichtungen, „Dichtungsmasse „Ouril“, Dichtungs- 
papier „Abil“ 


G.m.b.H. Windelsbleiche- 
Deutſche Tecalamit > Windeisbleiche 


„Tecalamit“ Pettpressen, Garagengeräte usw. 
sowie 


Wagenheber, Autofchlüffel- Werkzeuge, Stoßdämpfer-Die, 
Ifolterbänder, Ventilator-Kellriemen, Winker uf. 


liefert vom Lager oder kurzfristig: 


Handelshaus Ford, RAUSCH, tm 


Litzmannstadt 
Kraftfahrzeugzubehör-Großhandlung 
Fernruf 107-98 Lutherstraße 5 Draht-Anscheift: Rauspad 
Geöffnet von 8Va—13 und 15—17½ Samstag bis 18 Uhr 


Aufforderung 


Als kommiſſariſcher Verwalter nachſtehender Firmen: 
$. Golbfarb & Kaviar, Strumpſſabeit, Aitzmannſtadt, Ziegelſtr, 42, 
Ellas E. Steinfeld, Strumpffabeit, Litzmannſtadt, Ziegelftr. 40, 
Gerjon Henoch Szpiro, Steumpflabrit, 

Litzmannſtapt, Karl Scheſbler⸗Stt, 5, 


ſordere ich hiermit alle Schuldner auf, ihre Verpflichtungen zu beglel⸗ 


chen. Die Gläubiger bitte ich, ihre Forderungen umgehend anzumelden, 


Kommiſſariſcher Verwalter 
Artur Me m mel 
Litzmannſtadt, Ziegelſtraße 67, W. 9. 


Elektrisch-vollautomatische 


[Kühlanlagen 


für Gewerbe und Industrie 


| 


i 


Kühlschränke 


von 


„Hälte-Richier“ 
die führende Berliner Kältemaschinenfabrik 


Generalvertretung: 


Adolf Poppe 


Kommilssarischer Verwalter der 
Allgem. Elektrotechnischen Fabrik 


J. Reicher & Co, Liizmannsiadı 
Ziethenstrasse 228 :: Fernruf 116.74 und 136-64 
Wir übernehmen die laufende Überwachung der von 


uns gelieferten Kühlanlagen zu Pauschalpreisen 
Ständiger Kundendienst! 


k | Neue Sachen 


n 
1 n 


rum fä rb 
die alten selbst 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker ohne Rübensaft, ohne 
Kartoffelsitup und anderen 
Ähnlichen Zusätzen 


Nührmittelfabrik 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str. 80 


Litzmannſtadt 


Die erste deutsche Flaggenfabrik 


in Litzmannstadt 


Luksor 


(Inh. Lydia Pufal) 


Adolf-Hitler-Sir. 159. Hof rechts 
Fernruf 10252 


liefert jede Menge 


Fahnen 


in bester Ausführung: 
Die Fabrik gehört zu den lei- 
stungsfähigsten im Reichsgau 
Wartheland 


Adolf Simon 


Zertilwaren-Großhandlung 


Schlageterſtraße 1 Fernruf 257⸗58 


Wollene, kunſtſeidene Seidenſtoffe 
und Strümpfe 


Tages- Fernruf 225-34 
Nacht- „ 138.28 


Prompte Lieferung 


Verſchledenes 


Transport „ Schamottöſen und 
Küchen find zu verlaufen. Repas 
raturen und ana en wer⸗ 
den ange „ Ru 19710 
Straße 5 


Able 5 ji tt Wenn 
Balfin mit ig Schrelbmaſchine. 
Uberſegungen: Deutſch, 
gran ſiſch. Sr 

örreipon 1 . Lig 
(rannta eier 


syr. 
j 10072 
an einem rens 


Textil-Großhandlung 


Berner 2Co. 


Litzmannſtadt 


Mieiſterhausſtr. 206, Ruf: 2146 è 


Woll, Baumwoll- u. Stidenwaren 


— 


he 

5 Weſchäft (here 0000 

altſp mit ca. 10 bis 25.00 

zu beteiligen. REN Ans 

gebote mit Angabe der Branche 
Rentabilitätsziffern e 
an die L. Zig. 


Ruf 108-92 
Hartwig 


a. obe 


Wanzen enn . 


vernichtet radikal 


Hahnelyn-Gas 


Tanzſchule 


Karl Trinkaus 
Meiſterhausſtrahe 34. 
nimmt den, Unterricht in Kurjen | 
m Einzelſtunden wieder auf 
meldungen täglich von 16—20 Uhr, Í 
Es beginnt am Montag, 12. 8 el 
dirtel für Anfänger und 15 Dienstag, | 
13.8, ein Ariel für porigelirittene, | 


Snjeriert 


in der 
Litzmann ⸗ 
ſtädter 
Seitung 


Geprüft und begutachtet von der Preuss. Landesanstalt 
für Wasser-, Boden- und Lufthygiene in Berlin-Dahlem 


Johannes Hahnel Leipzigs3 


sieingul und Tisthglas 


in Grossverkauf bei 


s Adolf -Hitler.Straße 67 
Einige Vertreterbezirka im Warthegau sind noch zu vergeben 


Arno Gutmann 


Horst-Wessel-Strasse 5, Fernruf 201-62 | 


In Pabianice 


find an das Ortsſernſprechnetz 
folgende Firmen angeſchloſſen: 


(Von Litzmannstadt aus wüßhle 
man das Vorortzamt Numm er 9) 


Cafe Vaterland , 294 
| Selir Keil & Co., 
| Konditorels Kaffee „Kit Sue 376 


I Kwaft Rudolf = 
} — 3 t: Gen. m.b, h. ee sl 333 


DIR Yet 
h, Tabat ul 
e Er 89 


A 387 


Spareinlagen Üderweifungen Laufende Mechhung. 


Pablanſcer Textilwerke t 

vormals A. KEub ler, Att,Geſ, Koperultüpſtrahe Nr. 4 18290 

Baummoltfpinnerel, Weberel,gärberelutluscäftungsanftatt Pablaniee 

Erztugniffes kunſtſeldene und baumwollene Futterſtoſſe 98 

„Leore Anh. Leong. Mönſch, Lihmannftabt 20000 390 
167 11 

Joſef Nöuſch & Sohn Handtücher u H 


Binbenburglirahe 31 


E. u. C. Schmidt & N. Engelhorn 
Getreide, Futtermittel, Mühlenerzeugniſſe 10 
Ruf À 


Pablanice, Ludendorff⸗Straße 8 
Lithmannſtädter Anzeigen-Annahme u. Bezugebeſtellungen 
$ Alen Sehnäfigteffe Pabianice, Schloßſtr. 10 Ruf 252 


ee al 


Schon ſelbſt das Aroma 1 
gibt die Zufriedenheit! 
Das gute bürgerliche 


Kaffeehaus Nohnke 1 4 
mit vorzüglichen Klühenbetrieh 
Pabianice, Schloßſtraße 7 Ruf 
Sparkaſſe des Kreiſes Cask 
Pabianice, Schlohltzahe 1 
pojnia Pabianicer 
G. m. b. 9. Mühlenwerke 


Schloß⸗Drogerie . 255 


su 20 


Ruf 
Apmannftadl | 
23770 | 
Wablanlıe 


185 


Pabia 
eipfengaffe 4 


Warengenoſſenſchaft e. Gen. m. b. 5, Pabianice zu, 333 und 222 


or Hort Meflel;Strahe 11 


Lager: Bohnbellltahe ? Mernzuf 104 


Poſenſche 
Poſenſche Lebensverſicherungsanſtalt 


AORTA 
— 0000000000000 


öſfentlich-rechtliche Verſicherungsanſtalten des Reichsgaues Wartheland 


—— — — — — — — —— . — — — — —— — 
Needed dodo dodo dodo 


Huuptvexwullung: Poſen, Königsplatz 8 Fernspr. Sammeln.: 4581 


sind auch Deine Versicherungsanstalten 


Feuer- Lebens- 
Hagel- Unfall- 
Einbruch- Haftpflicht- 
| diebstahl-  . Kraftfahrt- 
Wasserleitungs- Versicherung 


Geschäftsstellen: 


Litzmannsiadi 


LESLAU Hermann-Göring-Straße 57 Fernruf: 19418 KALISCH 
Adolt-Hitler-Straße 16 mit den deutschen Kreisversicherungskommissaren Bun an SA. 12 
— 199 Heinrich Barysch Alfred Kittel l ar 


Gerhard Schönherr 
in Lask in Litzmannstadt in Lentschütz 
„| Pilsudskistraße 64 | Hormann-Göring-Bir. Ur 


OSTROWO POSEN HOHENSALZA LISSA 


Kalischer Straße 1 Martinstraße 61 Markt 5 Adolf-Hitler-Straße 10 
t Rut: 1497/98 Rut: 650 Ruf: 79 


Statt Karten 


Ihre Verlobung geben bekannt 
Ann Gabel 


Bad Wilsnad 


Joſef Heckmann 


Gut Krzepocln 


S. St. Gut Loenſza- Wielka 
8. Auguft 1990 


Schilder aller Urt fertigt an 
Malergeſchaft 
Alex Sſcherebnikow 
Adolf-Hitler⸗Str. 218, Ruf 11275 


Schneiderworbſtatt 
Albert Himmel 
ift von der Spinnlinte 71 hach der 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 89 


verlegt worden 


Dankfagung 


Eine Fülle unendlicher Liebe ſeltens der Herren Amtshrüber, der Gemeinde, aller 
Freunde u. Bekannten hat unferen treuen Bruder 


Daſtor Johannes Jander 


in ſelner ſchweren Leldenszelt bis zum Grabe umgeben. Nun da wir ihn zur ewigen Ruhe 


gebettet haben, rufen wir allen ein inniges „Vergelt's Gott“ zu. 


Die traurigen Hinterbliebenen 


Ihre Verlobung geben bekannt 


Alma Handke 
Willi Rügamer 


Alexandrow, z. Zt. im Felde 


Hrabigeflerhte un Gewebe 
udo! 


R f 
Zurüchgekehrt Zurückgekchrt 
Dr. med. 


Dr. med. Wilhelm Fischer Siegmund Manitius 


Praktischer Arzt 
Erhardt-Patzer-Strasse Nr. 4a 


un 
3 Alden 


Facharzt für innere Medizin 
3 Adoll-Hiiler-Sir. Mr. 143 Ruf 21507 
Käte Urſula Kruſche 


Arno Rudolf Schmidtke 
Verlobte 


Sporthemden u Oberhemden 


ſowie andere Wüſche 
empfiehlt in reiger Auswahl Wäſchenähbetrieb 
Kurt Schwertner und W. Viebig 
M Lithmaunſtabt, Strahe der 8, Armee 280 
(früher 6 Slorpnia 89) 
y Fernruf 21180 


Schmerzende Füsse? — Da helfen 


«Arcophor» 
Kunstharz-Fuss-Stützen 


SANITÄTSHAUS 


ADOLF-HITLERSTR.81. RUE 118-180 


Pabſanſee, im Auguft 1930 Lismannftabt 


AN 


Linde 
KÜHLUNG 


SEIT 1879 


blade“ Rühlanlagen 
und Rühlschränke 


für Indusirie und Gewerhe 


(Werkskantinen, Fleischereien 
Molkerelen, Eisdielen, Kran- 
kenanstalten, Gaststätten pp.) 


Ihre Vermählung geben bekannt 
Harry Goldberg 
kläre Goldberg geb. Graf 


Litzmaunſtadt, Bohmſſche Linie 92 


Speditionshaus 


Litzmannſtadt vw 


Ihre Dormählung zeigen an 
Richard Borchardt 
Elfe Borchardt geb. Rehte 


Adolf⸗Hitler⸗Strahe 115 Fernruf 122.10 


Warentrausporte aller Art 
Lagerhäuſer, Möbeltransporte 
Bahn- und Laftbraftwagenſammelberkehr 


Kirchliche Nachrichten 


Evangsluth, Gemeinde zu Pabianice, Gonnta; 
0 Ah Hauptgotieodienit, Paftor G. Bernd!“ 
a cee „ Paftor G. Berndt; 
van, . o y aitor J. Horn. — 
ril Alen, e 8 905 Sonnen, 10 uhr 
jeöbienft, Paftor F. Horn; £ miitags: 
ttesblenjt, Paftor J. Horn. É 


Zikmannftadt 4990 
Brontenfofft. 6 


liefert 


Radio-Motor-Haus 
„Ostland“ 6. m. b. H. 


KATTOWITZ, Grundmannstr, 20 
Ruf Nr. 88106 
Verlangen Sie Kostenanschlag 


lr die pielen Aufmerklamkelten und Gelenke zu unſerer Slüher⸗ 

Melt am 2 August danken wir e Freunden und Bes 

inn ten. Insbeſondere Bauten nit dem Männergelangderein „Daniſch“ 
für das Ständchen und für das ſchüne Vereinsgeſchenk. 


Franz Schöner u. Frau Wanda 
geb. Luniak 


Stehender Dampſteſſel 
Aitzmannſtadt, den 10, 8. 1040 


Santmoftinen- Erfabielle 


F. v. Wigner— Breslau 2 


ONNAN IAAT ANAN I N a l Brunnenftrahe 38 


Síoííern 


Naturi. Boseltigungt Pronp. fr, Pachinstitut 
"Berlin Oh. enge 63 


Z 


Für die uns anläßlich unſerer Vermählung ers 
wieſenen Glückwünſche und Aufmerksamkeiten vielen 


Eilſabelh u. Kurt Freymark 


Werkzeuge 
und Maschinen aller Art, 


Auto-Ersatzteile 


spor. Orlginal-Teite für allo 
pel: Typen 


Auto - Zubehör und 
Werkstätten-Bedarf 


KRAFTWAGEN befördert Kranke, Verletzte, schwor Gehbohlnderte, Ärzte, Hobammon, boamtete 
en une ihren Börufon und 1 Personen nur nach vorheriger Genehmigung: 


| ALFRED HANKE, Aibrocht-Thnor-Str. 16 (truhor Karolowaka), Termrut 171-72 


Wichtig für Aerzie! 


MAX FREY 


Elektrotechnisches Spezlalunternehmen 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 145 


Verkauisstelle u. Unierveriretung 
für den Roglerungsboairk Litzmannstadt u, Leslau Aufforderung 


dee Biokte. Gesellschaft ua, Tommitesliäer Mermatter der. Memon Im 


6“ Ahmannftadt: 

„Sanitas -Berlin . ETEA Medeni und Zwlenerel, 
2 Gorbhemner, Maitelinfabeit, tlebrläft, 69, 
Wir liefern, montieren und reparieren fachkundi  „öebwabna“, Bürberel und Mppretur, 

5 p ‚tachkundig HR i 
Flekiromedizinische Apparate [rn e Feel auf 
aller Art, wiet Röntgenapparate, Dunkelkammern, 
Diathermie, Bestrahlungslampen, Inhalationsapparate usw. 


š- » flach, leicht und elogant ist 
das nouesto Modell der OLYMPIA 
Kleinschreibmaschine, die sich 
im bequemen Kolfor fiberallkin 
mitnehmen HAt. Bio hat 45 Tasten, 
Bedionungstasten mit Doppel- 
funktion, Tabulator, Stochwalse 
maw. Verlangen Sie bitte mit un- 
torom Abschnitt un var. Prospekt 


—— [2 
OLYMPIA BÜROMASOHINENWERKE AG. ERFURT 
— 11. 


genden Sio mir kostenlos und unverbindlich 
Ihren ausführlichen Prospekt Olympia P/ 


Name: Beruf: 
Straße: 


Der kommiſſariſche Verwalter 
Eugen Rann 
Eihmannfaht, ‚Stagerrafftr. 


In db 


hieſigen Apotheken beſtens 


eingeführter Für ein Großbauvorhaben in Litz⸗ 
mannſtadt werden zum 


Vertreter 


zum Verkauf aller einſchlägigen Arti⸗ ſofortigen Antritt ge ſucht: 


Bauaufſeher 
Meiſter 


kel geſucht. Angebote unter 4226 an 
die Litzmannſtädter Zeitung 


Bilanz⸗Buchhalter 


zum Jofortigen Antritt geſucht 

eren Golf, tommiſſariſcher Verwalter 
der Ja Naas Sklep —Uranla A/G. 

Lihmaunſtadt, Adolf-Hitler⸗Sttaſhe 90. 


PHOTO-FACHMANN 


kann ſich melden 
Adolf⸗Hitler⸗Straße Nr. 66, W. 3 


Tapezierer 


zux ſofortigen Einſtellung geſucht. 
Möbelfabrik und Großpolſterei 
Karl Wutke 


Inh. C. Seidel, Moltteſtraße 242 


Stenotupiſtin 


von großem Seriſlunlernehmen geſuchl 


Ausführliche 1 mit Gehaltsanſprüchen 
unter 4209 an die Litmannftäbter Zeitung. 


Perfekte Stenotnniitin 


für bald oder ſpaͤter geſucht. 
Bauſtoffgroßhandel Kaliſch 
Briefſach 164 


Stenotmpiltin 


von größerer Firma zu günſti⸗ 
gen Bedingungen per 


ſofort gesucht 


Angebote unter 4299 an die L. Zig. 


Kleine Anzeigen der L. &. 


Maurer 
Zimmerer 
Tiſchler 
Dachdecker 
Rohrleger 
Inftallateure 
Klempner 
Ofenfeger 


Schloffer 
Bauhilfsarbeiter 


Bewerber melden ſich in Litzmannſtadt 
König⸗Heinrich⸗Straße (Schillerſtra 
10 auf dem Bauhof der G. H. T. 


1 


oftblenftes (Poſtaſſiſtent, 


an bie fir ben Wohno, 
uden find aunächft beizufügen! 
itgelhriebener lilgentaſer Lebenslauf mit allen Angaben 
ber perlönfiche MWerhäftnilfe, deſondere Kenntniffe, Tütigfelt in 

der NS Der. oder ihren Gliederungen, ſporkliche Betätigung ulw, 
b) das Schulentlaſſungszeugnie, 


aben, Sie mil 
Gliederungen angehören und dle ä 
für den nationalfogtalifti] 
8 jährigen Worbereitungsbienftes erhält der ledige 
oftinfpeftoranmärter einen Unterhaltszuihuß von 115 n, der vers 
Hatete von 175 MM monatlich. Nach Beenbigun; 
legung der Prüfung für den 
planmäßigen Poſtinſpel 
als Poſtinſpektor und bei dienſtlicher e Befi 
Oberpojtinivekiot, Poſtamſtmann und Umtsra 
erbungegelüche um 757 79 55 alo Boltinfpeftoranmärter 

ivettion Poſen. Belzufligen find zus 
die gleichen — — 5 wie bei Poſtjungboten |. oben und 
2 Lichtbilder (Border und 


Die Wahne 


uswärtige Bewerber können in Litz⸗ 
mannſtadt untergebracht und verpflegt 
werden. 


richten an die Reichspoſtl 


Intelligente Perſon 


(Herr oder Dame), Schreibmaſchine⸗ 
Flotte und Buchführungs⸗Kenntniſſe erwünscht 
für großen Fuhrwerks⸗ u. 


Angebote unter 4249 an die L. Ztg. 


Perfekte Stenotypistin 


zu ſofortiger Einftellung geſucht. 
Lohmann Werke A. 6. 


Lohmann Merle A. G. 
iblanlze, Tuſchiner Str. 21 


Wir ſuchen für die 
Buchhaltung und Kaſſe 


1 jüngeren Seren 


mit buchhalteriſchen Vorkenntniſſen, 
für die Lohnabrechnung 


1 jüngere Kontoriſtin 


Schriftliche Bewerbungen ſind zu richten an 
„Osram“ G. m. b. H. K. G., Werk Pabianice 


Dammweg 4 


Zuperläfliger Arbeiter, auch pol⸗ 
aim ſprechend, für leichtere Urs 
belt gelugi Angebote unter 4218 
an die L. Ztg. 9882 


selbständiger Druckmeister 


mit Kenntnissen in Film- 
und Maschinendruok ge. 
sucht. Eintritt sofort oder 


Lauffunge u. Lehrling zu ſofork. 
inap icht. Meldungen: Ger 

aft für Lederhandel mbH., 
olf- itlerStr, 79, von 9—10 
t. 10043 


B zoutinterh, perfekt, 


weile. Angebote nnter 4290 
die L. 8i 10041 


Verküuſerin⸗Auſänger! 


81 an die L. Ztg. 


Kellnerin kann ſich meiden Buſch⸗ 
linie 145, im Reftaurant, 10069 


ternäherin ſofort 


‚efucht, 
Tragen Adolf⸗Hit 
ENTA 


Berläufer geſucht fir Waren, 
ae LIMIT mit 
raem Lebenslauf und Gehalts: 


anſprüchen unter 4235 an bie 
8. Bia. 9895 
Junges Mädchen, intelligent und 
e Praxis als 
f 1 dr. W. 
ing⸗Str. 99, 

vorzuftellen von 1610 Uhr. 


weiberin ſtundenweſſe 
‚ngebote unter 4289 an 
10039 


Textiltechnische Apparate 

Ale Spozialfabrik bewähr- 
tor textiltechnischer Appara- 
te suchen wir Verbindung 


Vertreter 


dor bel den technlsohen Lal- 
tungen dor Webereien von 
Litzmannstadt u. Umgebung 
gut eingeführt ist. 


Korn & Co, Min. N. 


Konkoriſtin) 


ED Durchſchrelbe. Buchhaltung 
ane), etnfänger(in), gu fofortigem 
&ntrlit unter günfligen Bebingungen 
beach. Bewerbungen mit 
lauf und Zeuantsabſchriſten elligft 

erbeten unter 4210 an vie D gig. 


7 Mädchen, deutſch und 


später, poln 15 ran, für 10 
zel 5 klegeſchäft und Hausa, 
Angebote unter 4259 an Boke len von id Aa Uhr mit. 
die L. Ztg. 


tags. Zu erfragen unter 4802 ai 
die L. Ztg. 1007 


Die druch Neichspoft 


tellt 
zum 1. Oktober 1940 im Bezirk 
der Reichspoſtdirektion Poſen ein 


1. -Boltjungboten (Laufbahn des, einfachen Poſtplenſtes mit Aufr 
smögfichtetten in bén mittleren Woftdienft), 

Anfpettoranmäter bie ge bes gehobenen" fenen 

müffen die Ne el 

mifen beuilchen ober artoerwandten Blutes und quf-befeumunbet fein, 

Gie bürfen gerigilig nicht beftraft und milffen körperlich geſund und 


sangehörigteit hen, 


Borausfehung für die Annahme als Moltjungbote 
angetätertenen Volteſchutbltdung. Lebengalter 
ledoch nicht. 

Die Lernzeit bes Poltjungbolen beträgt 27% Jahre, Nach Ablguf 
einer Amonaligen Probezeit erhält er elne mongſlliche Unterhalls⸗ 
beihlffe von 25 Ph im 1. 80.2 im 2. und 85 ML Im 3, Lernjahr, 
Bei außerhalb bes Elternhaufes wohnenden Woftjungboten erhöht i 
bie Unterhalisheihilfe auf 50 baw, 60 % monatlich, 


über 18% Jahre. 


Noch Beendigung ber Lerngelt — jodoh nicht vor Vollendung 
bes 17, Lebensſahres — Ernennung zum Hilfspoftichaf 
in das Beamtenverhültnie, 


Musmels über. bis. Selhsangehörigfelt, lan pern ata. 
ausweis, Elnbirgerungsurkunde, 
tragung In bie Deuiſche Woltslifte). 


Bewerber für die Poltinipekloranwürteriaufbahn 
müſſen den Nachweis det Verfehung in die 7. Klaſſe einer anerkann⸗ 
ten höheren Lehranftalt führen oder im Bef 
elner anerkannten, voll n pr Mittel gu 
pollausgeftaltet anerkannten Auſbanzuges an einer Voltsſchule fein, 
Lebengalfer mindeſtens 10 jedoch nicht über 30 Jahre. echt 

ic ee en gentigt Haben bas 28. Saen no 
Arbeite, un! ti ê! aben, „ Lebens, 

i yi H fen der NSDAP, oder elner ihrer 

15 dafür bieten, daß fie jeder 


ſchen Staat einkreten. 


ſeltenanſicht). 


Sie 


ner unter Ber 
Später planmählge Auſtenung 
Det Bewährung Aujftieg in die Laufbahn des 
oftfefrefür, Oberpoltfetzetär). 
Bewerbungsgeluche für, die Poftjungbotenfauffahn find bald 

f i aultänbigen Mathe a richten. 


Beſcheinigung über die Eine 


1 des Ace 
f ober eines als 


ber "Probezeit 
jehobenen Poftbienft und Ernennung 
tor, Später 968815 Anſteflung 

rberung zum 


kannte es nicht anders, sie 
bewahrte ihr Geld noch im 
Sparstrumpf auf, — Wir 
lächeln darüber, denn wir 
wissen, dass Geld nichts schafft, 
wenn es zu Hause Hegt. — 
Geld muss umlaufen, Geld 
muss Werte bringen, deshalb 
gehört ſede ersparte Mark 
auf Dein, Konto bel der 


Deufsthen Genossensthaifsbank A. G. 


Hermann-Göring-Sirasse 47 
Die Bank Deines Vertrauens! 


Perſekte Korſett, und VBültenhal«| Gellbte Stricker oder Strickerin⸗ 
du etelnen können „ih melden Adolf⸗ 
6 00h Sittert 90, Beim Hausmeſſter 


Tuchfabriß ſucht 
Wollager, Wolſetei und 
mpelel Einen intelligenten 


ſirebſamen Mann 


lich 
Wi 
Angebote unterd268 an bie A 


mit guter ah me der 
vor seiner Mrbeit ſcheul, K. 


Zum ſoſortigen Eintritt 


itler⸗Straße 
ote mit Les 
an bie 8, g. Fi 3 Deutſche) he 
Dauerſieüung ge 
nete F. Reichelt N. G 


Haushalt Adolſ-Hitler⸗Straſe 90 


ſeſucht. Putzfrau vors Arznelmfttelgroßhandlung 
en 


0, 5 Litmaunſtabt 


Kaſſlererin 


Tühtige 


Gtenothpijtin 
Put) Mit laoet alaeth: Tore 
Adolf-Hltler⸗Straße 121, W. 8 


Intelligenter Bote 
von größerer Firma per 

ſoſort geſucht, Angebote 

unter 4300 an die L. Ztg. 


Sprechſtundenhilfe 


beui u. polnil Ipregend, Deutiche, 
eien 15 ee Bahn 
ehniter Tann lia melden. 
Schwalbe, 


wolf 
Atrich, von Gutten Sirahe 8 


Bürobeamtin 


für die Regiſtratur und 
ſonſtige Büroarbeiten 


ver ſofort gefucht 


Angebote unter 4208 an 
die Litzmannſtädter Ztg. 


Stellengefuche 


Chemiker, Arier, Deutſch nicht 
113 ett, mit langjähriger Praxſe 
n der organſſchen Chemie, ſucht 
er ſofoxk einen entſprechenden 
often, Angebote unter 4207 an 
die L. gig. 9986 


Junger 


Kaufmann 


aus Weſtdeutſchland 
Textil-⸗Fachmann 
1. mahgeb. Firmen v, Induſtrle 
ung K ok tätig, geweſen, 
i 8t. als rale order! 
m großem Indüſtrſe⸗Konzern 
beschäftigt 
tucht leitende Stellung 
am llebſten als Wer gate 
einer Tüchſabrlt oder Geſchäfts⸗ 
führer einer Großhandlung. 
Ta. Zeugniffe und Referenzen. 
Angebote unter 4247 an die Ges 
ele ber . tg 


Bilanzbuchhalter ſucht Stellung. 


Könige Heinrich⸗Str. 47, Szy⸗ 
el £ Z 0015 


—— 


d. d. Atreid 
lelbſtänvig, 
In Frage to 
lu Induſtr 
Beſte Nefer, 
4256" an 


Langjäh 
der Getreld 
mittelbrand 
Tätigteltsfe 
führer, Ang 
Tüchtiger K 
lauch Pojte 
Verfandabte 
ertiluntern 
nijfe: Deutfi 
Angebote u 
ELLE 


Nebent 


f. abends 
Ang. in Bi 
Schreibm, 
unter 427: 


sau 


gebürtigers 
im Genen 
führender € 
kaufm, od. 
in Lihmant 
4227 an di 


2 Zimmer, 
(Schlaf- u 
Bad, Teleph. 
eren ſoſört 
enom, Mei 
Jernruf 248: 


Rüben mit 
u vermleten 
jächter. 


Saubere We 
mer,. mit £ 
vermieten, í 


1 Zimmer; 
quemlichkette 
‚Spinnlinie : 


Suche Stellung als Wirtſchafte⸗ 
tin, 1 Perſon, event. leichten 
Kranken. Angebote unter 4239 
an die L. Ztg. 9000 


Köchin mit guten Zeugniſſen u. 
deutſchen Speachkeng affen ſucht 
Beji gg in größerem Hausa 
halt. Ungebote unter 4244 an 
die L. Ztg. 9917 
Bilanzbuchhalter, firm in Steuer⸗ 
aden, ſucht ſtundenweſſe Bes 
übe, Angebote unter 4223 
an die L. Ztg. 98 


54 


Stider mit vielfänriger Prazis 
der verihiebenften mafias 
menarbeiten ſucht Anſtellung. 
ingebote unter 4214 an bie . g. 


33S ͤ 7 Ü LE f 
Nebenbeſchäſtigung (Heimarbeit) 
in den Wormittageitunden von 
Jungem intelligenten Deutſchen 
ſeſücht. Spez.? tarlfliche Lohn⸗ 
erednung, Angeboſe unler 
444 an bie ©, gig, 
"AER re I 
Bilroangeſtellter -fucht-nebendes 
ruflich nbenweife Poga 
gung. Beftens bewandert oi 
ſialberſicherungsfragen. ruge 
ote unter 4287 an die 2, Zig. 
— p 


Manuſattur- und Konſektlons⸗ 
branche, Deutſch und Polniſch 
perfekt, ſucht entſprechenbe Steb 
lung. Angebote unter 4815 an 
die Lihmannfäbler Ztg. 


— — 
Erfahrene e ſelb⸗ 
tindi x Kraft, ug Träen Bor 
ſten. 948. unter d 


6 an 
ie L. Zig. 10015 


Gelernte Blumenbinderin, 8 I. 


taris, ſucht Stellung. Kal 
rab io, U, 0054 
Ubernehme no einige ‚Häufer in 
Verwaltung. Zuſchelſten unter 
4283 an die L. Zig. 10028 
Suche Stellung als Nonlorſſtin, 
Kafliererin, ev, Verkäuferin, ‚bes 
ſerkſche deutſche und polnische 
prade in rt und Schrift. 


Heft. Angebote unior 4284 an Di 
h an 


Baden init 
nung ſofort 
terhausftr. © 
Möbl. Zimu 
teiten an 9i 
Spinnlinie 4 

immer, mö 

J Nelfel 
. 2. Sto 
Geräumiges 
Baum zu 

uſchlinie 15 


e e 


mi 


2 Zimmer ı 
auemfiäfeite 
tähe Rubal! 


felut, Ung 
te L. gig. 
. 


Angebote 
Sifmannjtä 


von 1i 
mieten 


(bolj 9 
Eventu 
toften, 


Stellengefüche 


— nn 


Kaufmann 
u. b. Altreich, 99 Jahre, b. g. Kriege 
lelbſtändig, ſucht ſich zu verändern, 
In Frage kommt nur ſelbſt. Poſten 
lu Snduftrie oder Verwaltung. 
Veſte Referenzen. Angebote unter 
„1256“ an die L. Zig. 


Langjähriger Fachmann 
der Getreides Futter, u. Dünger 


mitelbrande fut eniiprerpendes 
Tätigfeltofelb evtl, als Gelmäfts: 


führer, Angeb. u. 4258 an bie L. Jig. 


r 
Tüchtiger Kaufmann, Deuſſcher, 


uhi Poſten als Leiter einer 
erfanbabteilung in großem 
Tertilunternehmen, Sprachtennz⸗ 
nijje: Deulſch, Ruig, Polniſch. 
Angebote unter 4278an die L. 3, 
FP 


Nebenbeschäftigung 


1. abends sucht jg. Verw.- 
Ang, in Bülröarb. und dergl. 
Schreibm, vorhd. Angebote 
unter 4272 an die L. Ztg. 


Erfahrener 


Kaufmann 


gebürtiger Eißmannſtadter z St. 
im Gengralgoubernement in 
führender Stellung übernimmt 
baufm. od. Derwaltungspoſten 
in Lißmannſtadt Angeb, unter 
4221 an die L. Stg. 


Vermietungen 


2 Zimmer, elegant möbliert 
Schlafs und Speiſezimmer), 
ad, Telephon etc, an einzelnen 
Deren ſoſort zu vermieten. Qies 
enow, Meifterhausftr. 17, W. 7, 
FJernruf 248⸗05. 


Rüben mit Wohnungen, Keller 
vermieten. © lagelerſtr. 75 b. 
äter, 10016 


Saubere Wohnungen, 1, 2 Zim⸗ 
mer, mit Beguemlichkeiten zu 
vermieten. Scharnhorſtſtraße 77. 


1 Zimmer und Küche mit Bes 
quemlidteiten zu vermieten, 
‚Spinnlinie 251. 9848 
Saden mit angrenzender . 
nuy Bo u vermieten, Mel- 
Nterhausitr. 210, beim Wächter. 


Möbl. Zimmer mit Bequemfich⸗ 
leiten an Seren zu vermieten. 
Spinnlinie 4 W. 29, v. 12—15. 


immer, möbliert, zu vermieten. 
orſt⸗Weſſel⸗ Str. 206 (früher 6), 
„ 8, 2. Stock, Front. 0075 
Geräumiges Frontlofal und Lar 
rrou zu vermieten, Keilſch, 
ſuſchlinte 182. 1001 


Mietgefuche 


2 Zimmer und Küche mit Be, 
guemtifelien in ruhigem ra 
tähe neee an ab jofort 
gelut Angebote unter 4242 an 
ie- L. gtg. ut 
De —̃̃ͤ — 


Fabritgebäude 


von 1200-1500 um: su 
pachten geſucht Mit Gas- 
und Kraftanlage bevor- 
Zugt. 
Angebote unter 4234 an die 
Zismannftädfer Stg. 


N 2—8 auaa von 
e 


kunft mil Verpflegung; 
Bote de Art e 
L. Ztg. w g 
In Pabianice fut deutji 
Herr "i bis 2 12 


möglicht mit Bad. Angebole 
unter 4245 an die L. Zig. 9018 


möbl,, von 


Zimmer, 1—2, a0 
beutſcher Dame ab ſoſort peludi 
Angebote unter 4246 an d 


Gutmöbliertes Zimmer, N 


Apolf⸗Hitler⸗Straße, ſucht Dauer: 
mieter ab 15. Auguft 1940. 
Krumm, Berlin O 112, Hoſſe⸗ 


ſtraße 8. 


Moderne Wohnung, 4—5 Zim 
mer, ſauber, Hochpart, 1 770 
à 


gelugi, Preisangebote J. 


üdendorffſtr. 11, W. 2. 9965 


Möbliertes Zimmer, Nähe 
Schlageterſtraße —Buſchlinie, von 


— 333 
i| Kaufe stämaiä 


Glas u. Herta, Geldiler Wa: 


berufstätigem 
Angebote unter 


immer, gut möbliert, warm, in 
he Pfaffendorſſtraße aw. 
Waſſerring für jungen Herrn ger 
ſucht. Angebote mit Preisan⸗ 
gabe unter 4209 an die L. gig. 
Fee 
Doppelzimmer, gut möbliert, 
Stabtmitte, ſoſort oder zum 1. 9. 
ſeſucht. Angebote unter 4270 an 
le L. Zig. 10019 


er Ni 


aus dem Alteeich 
mmer Wohnung, etl 
famittenhaus, zum 1.0. 40 nl! allen 
Bequemiidtel nur guita auje, 
aa e 
zano oder Yuljanom. Angebote unter 
7 an bie L. Si 


Peiter 


tg. 


Deutjhes Ehepaar mit kleinem 


Kind ſucht möbliertes Jimmer 
mit Küche oder zwei möblierte 
immer mit Kochgelegenh 
ngebote unter 4265 an die 


älterem paar jojort oder zum 
1. 9, 1040 geut Angebote uns 
ter 4303 an die L. Ztg. 


Akademikerin ſucht zwei elegant 


möblierte Zimmer, möglichſt am 
Stadtrand, Angebote unter 4201 
an die tg. 4 


e 
8 


Sparen 


Senge e ag pan c. 
eee 


Hermann: Gö 
Die Bank, die Dein Vertrauen 
verdient! 


re —„—̃ Don en 
Detloren 


Anmeldung zur pollzeilichen Eins 


wohnererfaſſäng der Helena Stor 


rupa, Bodenſeeſtr. 8, verloren. 


Anmeldung zur pollzeilichen Ein» 
3| wohnererja, fung und Beſcheini⸗ 
e 


un der Emilie Hoffmann, Rus 


Olf Herr 210, verloren. 


Rüdmwandereransmweis, Anmel, 


dungen zur pollzeilſchen Einwohr 
a Tauſſchein, Milli, 
lärſcheln, allieierlarte, wel 
Fleſſchtarten des Michal Harry, 
und ber Maria Schneider, 
Scharnhorftftrahe 70/72, verlor. 
Aang mit verſchledenen Di 

umenten der Klarg Jung in der 


Straßenbahnlinte 15 Tiegengelafr 


fen. Der ehrliche inder wir 


ſebeten, dieſe in der Meſſterhaus⸗ 
; Slette, 


rahe 90, Frau 


bei 
‚erneuf 141.40, abzugeben. 
Seifenta: 


die L. Ztg. 


Weltrufſirma ver Eiſeninduſtrie 
ſucht ſchnellſtens 


ta, 7 reprüſentalſbe 


Biror ume 


(Adolf Hitler, Hermann⸗Göring Str. gelegen) 
Eventuell Beteiligung an Umbau- 
toften. — Angebote unter 4255 an 


gh Wiebung 

ie Merbmale 

der 2. S. Klon. 
Anzeige 


Kleine Anzeigen der 4. A. 


Möbliertes Zimmer bei deulſcher 
KANIA von deutſcher Dame ger 
uht, Angebote unter 4880 an die 
L. Zig. 10022 
Schüler Jegen Penjion (Unters 
Unges 

* I S 

221 Abd Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 


Gelbe Arbeitofarte des Jan Kur 
bicti, Breslauer Str, 33, verloren. 
Anmeldung zur pollzellichen Eine 
wohnererfajlung der Steſa Wy. 
ſakowſti, Königsbacher Str. 388, 


Singer⸗Rühmaſchine, neu, zu 
Stitaße der 8. Armee 


Gut erhaltene, moderne 


Spelſezimmet, hell. Eiche, gut] unter 4 
erhalten, zu verkaufen. Neſſel⸗] Tadel: 
weg 3, Suljanow, 9015 raſſig, 8 Wochen alt, zu vertaus 


Gthlafzimmer⸗ und 
Klltheneinrithlung 


Offerten unter 4206 an die L. Big. 


Zimmer, 


Einrichtung für 4 Zimmer mit 

Klavier und Küche in gutem Zus 

ſtande zu verkaufen. Angebote 
282 an die L. Zig. 


hen, kurzhaarig, reins 


0967 


fen, Zoologſſche Handlung, Qiks 


Gral, Borerweipen,, 2 Monate mannfabt, Tannenbergftrafe 7. 
alt, zu verlaufen. Anzenſtr. 8, r 
Eing, Wilhelm-GuftloffrStr. 10, Seehund. Teppich, schwarzer Here 


mit Anmeldung zur 
Einwohnererſaſ⸗ 
Tauſſchein, Zeugnis ber 


Wir taufen laufend 


Feldbahn⸗Material 
Nußeiſen 


z gige 2m vr Herbitmantel, Gr. 54, billig zu 
hränte, . 
billig zu verkaufen.“ W. 9, von 9—2 Uhr. 10010 
1 N 


22 3. 


Für Waſſerſilter 500 kg Maſſe 
zum Enthärten zu kaufen geſucht. 
unter 4200 an dle L. 3. 


„ gut erhalten, und 


Jeldbahnſabrit⸗Baumaſchinen 
Polen, Beleleritrahe 49 


Neuer Kinderwagen preiswert 
u verkauſen. Schliefſenſtr. 20, 
. 6. 10000 


u ET — -a 
Eichenſchrank, hell, dreſtürig, mit 
Spiegel, großer Spiegel, runder 
Stühle zu verlaufen, 
Spinnlinie 136, W. 5, 10097 


EFF OH Ar FE u 
Ein Landauer auf Gunmirädern 
12, Fernruf 11 


22 
Photoapparat, 95312, zu vertaus 
Flottweuſtr. „ 9. 


Lumpen, Alteſſen, povier 


Ankauf und Verkauf 
von ALTWAREN det 


Rudolt-Hons-Strasse 61, Im Laden 


Emil Rothberg 
Schlageterstr, 4, Ruf 244-05, 
Ur und Verkaufsgeſchäft. 


renwintermantel und brauner 
Gwara, 1 Tiji 


verkaufen. Meſſterhausſtr. 


Eis zu verkaufen, ganzer Foften 
oder geteilt. Heeritr, 240, 9972 


Rehpintſchet, Hündin, rajlerein, 
13 Monate alt, preiswert zu 
verkaufen, Angebote unter 4209 


hr nachm. 


Zwei Ofbilber preiswert zu ver an die L. gig. 10045 
Angebote unter 4304 a 


[ 16 Sienenvölter 


in Bom. Beuten 

palt Kuffähen umftänbebaiber zu per 

Taufen. nfragen Khziftlid, Als pum 

1% Muuli 40 an 7. Seste, Sikmann, 
ic) 


Radi, Tbolj.pitier-Stz. 11, Tel. 188.00 
mündid nur am 12 und 18, N wi. 


smiihen 4 bis 5 Ahr 
B.M, W.— Wegen Wedel 

“ih „1938/40, Sport- 
Luxus. Coups, 55 PS, 31 faft 
neu, Sfach bareift 12 000 abge- 
laufen, 


Hohenſtelner Str. 
2:87, H. Ludwig. 


0, W. 


Selbſtſahrer in gutem Zuftande 
ſußkranten geſucht. 
ote Unter 4301 an die L. Zig. 


te Schrelbmaſchine 
ſucht. Sulzſelder 


Tiefer Kinderwagen zu vertaus 
jii Hermann⸗Göring⸗Str. 21, 
14. 10050 


zu verlaufen. 

u beſichllgen tägl. von 6-8 
Deflauer Straße 14, W. I. 
(Mielesarskicgo) 


$ Zimmer von Herrn 
11 Angebote unter 4286 an 
fe „ 31 


2AA 


= 
Fafafatafata feige 


IDS 


el« und Koloniafwaren-Gro 
nd Kolonialwaren-Grokhandfung N. 
und Kolonfalwaren⸗Großh 
Lebene mitte und Kolonialwaren- Gro 


=: 
TRAM 


S 


Hoheitszeichen, Goldband, Girlanden, 

Fähnchen und and. Dekorationsartikel 

sowie Bilder in grosser Auswahl empfiehlt 
die Bilderleistenwerkstatt 


Erwin Bruno Wallschewski 


Litzmannstadt, Buschlinie 132, Ruf 245-95 


direkt vom Grosserzeuger, nur in grösseren 
Mengen lieferbar 


Flux-Fabrik, Dresden-A 16 


Prima Nickelzinktnöpfſfe 


in den Größen 16, 18, 20, 22, 24, 26, 23, 30", als 
Wäſche⸗ und Hoſenknöpfe geeignet, bei ſofor⸗ 

tiger Beſtellung prompt lieferbar, Eilanfra- 
gen erbeten unter L. 889 an Ala, Dresden Al. 


Spinnerei. 
Verireser 


la Referenzen, Sitz Chemnitz, ſucht Verbin⸗ 
dung mit Teiftungsfähigen Spinnereien, Df: 
ſerten unter: L. €. 5385 an Midag, Mitteld. 
Anz Gel. Chemnitz erbeten. 


ikplarien 
In geöster Au In der eraten autors 
„Electrola“ » Ve. 
Alexander 
Litsmannstadt, Adolt-Hille 
Rut 21620 8 Gegr 


7 
es HRO 
1 Apothele 
mit Einrichtung zu verkaufen 
Erzhauſen —Grüberbergſtr. (Pile 
udſti.Str.) 27, beim Hauswirt 


P| cher Sorten u. Mengen Taupi Kändig 
2 Seſſel zu kaufen geſucht. 
gebote unter 4263 an bie L. Zig. 


Herrenzimmer mit Couche zu 
Angebote ferne 
9088 


Erſttlaſſige 


Silberfüchſe 


grohe Auswahl, aus Rildwanbererqut 
is ‚verlaufen, TUUA p 16720 Uhr, 
0 


der Mathilde Wilde, 
Babenberger Str. 42/44, verloren, 


Fabrikräume resp. ganzes Gebäude 


von 1500 — 3000 qm für Tritotagenfabrit zu 
mieten geſucht, evtl. Kauf. 


Angebote unter 4295 an die L. Ztg. 


Lieferauio 
½ / to in gutem Zustande 
zu kaufen gesucht 
Riewe,König-Helnrich-Str.31 


Baumaschinen 


Schlaſſoſa, Beit oder Mattafe, 
gebraucht, zu kaufen geſucht. Une 
ebote mit Preisan 
288 an dle L. Zig. 

Kaufe Klichenkredenz, Kleider: 
ſchrant, Auszlehlſſch, 6 Stühle, 


Meine gossen S: 


ofa., Reſchle, Adolf⸗Hitler⸗Str. 
A 5 1 10023 


elm-Guſtloff⸗Stra 


Zimmerelmaschinen Abbelen 42, W. 7. 11095 Auhere, wünſcht Bekanntschaft 


Baugeräte, Bauworkzeuge 
Bauelsenwaren, Karren 


N Hin Schulnach⸗ Deutfcher, 91. J. Te 


Breslau, 8e, Tauentzienstr, 127 


8 And Gige 
eber: elegraphens 
eee 


Geſangſtunden 


Magda von Koflowlki 


2 Bettſtellen mit Fedbermatratzen, 


xar Schlachipferde 


zu höchsten Preisen 


RICHARD LEUSCHNER 


Litzmannstadt, Schlachthof 
Eduard-Patzer-Str. 59. Fernruf 119.58 


zu verlaufen, Eiſernes Tor Ludendorſſſtraße 29, Wohn. 7 


Zu ſprechen von 4—6 


che) in falt neuem 


nzufehen von 19 bis 20 Uhr, 
Spinnlinie 140, W. 1. 0 


Weiher Pudel, klein, N er 
bzuholen Straße der 8, Armee 
2, 1. Stock, W. 25. 10097 


Detfchiedenes 


Mittagotiſch, fig und ſchmag⸗ 
haft, verabfolgt P. Fraſſchum, 
Sportallee 10, W. 1. 080% 


1.17 (Wielgatı 


Ahnenpälſe, Belhaffung jämte 


licher Urkunden. von Kaltitein, 
Unterricht ofen, Dr-MWilms-Strahe 15 
Unterricht. In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Bellſch Rehifgrels Hlelratsgeluche 


ichniter, angen. 
mit junger, netter, deutſcher Dar 


Lehrerin oder Lehrer für deute me zwedo Heirat, Juſchriflen 
Privatunterricht geſucht. unter 4285 an die J. Jig. 
unter 4278 an die ñ ᷑——-:: 


100180] Bunt und eee beulſcher 
e ine aneds agen. 
terbaltung entsprechende ane 


ufgunehinen, ften unter 497 
aufpunehmen. Rul SH) unteg 


erteilt Witwe, 87 Jahre, felbſtändig, 
wünſcht einen Herrn im Alter 
Dpernjängerin von 40—50 Jahren zwecks fpäterer 


uſchriften unter 4297 an di 
. Jig. erbeten. 10058 


Arbeiter, 87, blond, ſucht Bes 
lanntſchaft mit Fräulein von 
25—83 1 Heirat. Angebole 
unter 4254 an die L. Zig, 9044 


9 kennenzulernen. Gefi. 


F.Küppersbusch & Söhne A.-G., Gelsenkirchen 


Druckschriften, Angebote und Ingenieurbesuche kostenlos durch: 


F. Küpnersbusch & Söhne Aktiengesellschuit Haus Berlin 


Berlin NW 7, Unter den Linden 38. Große 


GROSSKUCHEN G. MB. H. 
Berlin WR: Mohrenstroße 9 
TELEPHON -SÄMMEI- NUMMER )1 4361162 


Ausstellungsriiume, 


Spezialhaus für Großküchen 

mit: Küchenmaschinen-Anlagen 
Verwendungszweck » Reparaturen © Reiri- 
Verzinnung von Küchehgeschirrern- Spozial- 
und 


anferligungen = Kantineh-Servier- 


Abräumwagen : Speisentransportgeläße 


Freude tir das ganze Leben | 


hat jeder Käufer beim Kauf von 
Teppichen aus dem Teppichhaus 


Richard Mayer 


Ziethenstr. (Zawadzka)l,Ecke Adolf-Hitler-Str, Ruf 172-28 


Landwirte! 


Denkt daran, dass Ihr zur Herbsternte 


Säcke 


Kartoffel-, Zwiebelernte usw. benötigt. 
g seinen Bedarf aufgibt, kann auf Liefe- 
rung des Sackmaterlals rechnen, da fast keine Lugervorräte 

bei der V happheit gehalten werden können, 


„J UTA” Alsı.-Ges. 
T nder: Eugen Strandell 
irche 1  Fernsprecher 2245 und 2938 


für die Gotreide-, 
Nur wer rech 


Posen, An der Pau 


Von allen Saaten 

laf Dich gil beraten! 
Gemüse- und Blumensamen 
Feld- und Hackiruchtsaaten 


Wir führen ausserdem: 


Gartengeräte aller Art, Sämtliche 
Zubehör zur Bienenzucht. Chem, 
Präparate für Pflanzenzucht und 
Schädlingsbekämpfung. 


Samenhandlung 


| N Jasinshl, Egon Vorkampft-Laue 


Litzmannstadt, Meistorhausstrasse 10 — Erke Hermann-Göring-Strasse 
Ruf: 16-856 2 ER 


Grosshandel mit Glasflaschen und verwandten Waren 


Oo Made, zimannstanı, Ate Spinntinie 12/714 186-07 


Fnferieren bringt Gewinn 


LEIPZIGER HERBSTMESSE 1940 


vom 25. bis einschließlich 29. August 


Ihr Besuch lohnt sich! 


Zulassungskarten für den Messezug (DME 8047) 
am 24. August ab Litzmannstadt 8. 21 Uhr 
„ Kalisch 10. 36 Uhr 
sind bei den Fahrkartenschaltern des Helmatbahnhofos und 
den MER-Reiseblros zu beantragen. 


Alle Auskünfte erteilen: 


Der Bonderbeauftragte des Leipzigor Messenmts für die 
deutschen Ostgebiete und das Generalgouvernement 


Herbert Schwalbe 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 43, Ruf 123-31 


in Kalisch: Die Industrie- und Handelskammer Posen, 
Aussenstelle Kallsch, Poststraße 1, Rut 104 


Elektrotechnisches Unternehmen u. Reparaturen-Werkstätte 


MAX FREY 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 145 Ruf 114-44 


Führt aus: Licht: und Keoftinitallation, Blitableſter 
U. Alarmſignaleineichtüngen. Reparaturen und Wid- 
lungen von e a Danamomaſchinen 


Anbertoſchlungen in allen Stromarten und in jeder Spannung 
Lager von neuen u. gebrauchten Elektromotoren u. Dynemomaſchinen 
Projette und Koſtenanſchläge auf Wunſch 


Ruf: 
wieder in Betrlob 


Zigarettenhülseniubrik 


Komm. Verwalter Fe Seidel 


Für Ärzte und Apotheker 
Seuchenbekämpfung 


Alle Sera 
Alle Schutimpfstoffe 


Vorbeugungs-Tableiten 


gegen Ruhr und Typhus 


Alle Präparate nur durch Apotheken 


RAGT uberall 


nach den neuen 


Möbel 


Schlaf- u. Gpeifezimmer sm, 

hen» fowie Einzelmöbel faus 
fen Sie vorteilhaft in der Mö⸗ 
beltiſchlerei A. Müller, Inh. 
O, Günther, Hort Weſſel Str. 
(Nawrot) 82, 17140. Ges 
grindet 1876. 


Marschtrommeln 


für Epleimannssüge, Trommeifiäten, 
nferen, Jacen ere e 
ia größer Auswahl del 


Alfred Leſſig 


Horb weſet Stube 22 


Glasſchau kalten und Jänttihe 
Ladens inrſchtungen ale Glas 


e Otto Feicho 


Siethenftrahe 2 Ruf 2471 


Moderne Leuchten 


Elektro⸗Inſtallationsmaterial 
in großer Auswahl auf Lager. 
Dazu ein reichhaltiges Lager an! 


Elektromotoren, Ventilatoren, 

Bohrmaſchinen, elektr. Lötkolben, 
Akkumulatoren, Zähler, Zähler 
tafeln, Meß inſtrumenten 


Groß handlung 


„FERRO-ELEKTRICUM” Sup. Paul Zauder 


Litzmannſtabt, Adolf = Hitler⸗Straße 128 im Hofe 
Ruf: 14409, 111729 u. 11169 


„Rekor 


66 Litzmannstadt | 
Moltkestrasse 54 


Wanzen, 
Ameil 


nan, 
Senat 


Park «(HELENENHOP 


Nordstrasse 86 Strassenbahnverbindung 4,8, 1. 
Heute, Sonntag, den 11. August 1940, von 11—14 und von 17—23 Uhr 


22 ausgeführt vom 
Populäres Konzert drsssen Aireichorchasier 


Kapellmeister G. Teschner 
Eintritt: Zivilpersonen 50 Pfg., Militär und Kinder 25 Pfg. 
Gasthaus — Leitung Michael Wacker 


Gasisfälle „ROMA” 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 152 


Angenehmer Aufenthalt in renovierten Räumen. 
Guter Mittags, u. Abendtiſch jowie kalte u. warme 


Stadtinnrkafie, Litzmannstadt 


die Auszahlung erfolgt durch die Stabtſparkaſſe Kismanniiadt 


Die Haupttreuhandſtelle Oſt hat die Auszahlung 
von Guthaben der Volksdeutſchen bei der früheren 
Kommunalen Sparkaſſe der Stadt Lodſch (K. K. 0. 
im, Lodzi) bis zur Höhe von Zl. 500.— (Umrech⸗ 
nung 1 RM = 2 31.) genehmigt. 

Die Kontoinhaber werden hiermit aufgefordert, ſich 
unter Vorlage des Sparbuches, des Perfonalaus: 
weiſes, jowie des Ausweiſes der Deutſchen Volts- 
lijte bei der Abwicklungsſtelle der ehem. Kommu⸗ 
nalen Sparlaſſe, Meiſterhausſtraße 203, III. Stock, 
in der Zeit zwiſchen 9 bis 13 Uhr zu melden. 


Speisen. Gepflegte Getränke. Schattiger Garten: 


Eigene elebtriſche Kühlanlagen 
der Firma Külle⸗Aichter, Berlin 


Neueröffnung! 


Unfertigung eleganter Koſtüme, Mäntel, 
Tages u. Abendkleider, auch Kinderkleidung 


Anda Mey 


Litmannſtadt, Schlagelerſtraße 30; W; 9. Rul 218.66 


MANTEUFFEL CASINO fii a und N 1 „Uhr 
Gais Dornield 


Heute Sonntag. Nachnltagskonzart mil Künstiervorführungen Kommissar, Var. 


Anfang 16 Uhr. ` 
Litzmannſtadt, 


Vorſtellungen 


. Deulſchlande Urtilten arbeis 
Die gepflegten Getrünke O. Pohi hd en et: 
A 


wert des Deutſchen Roten 
— 


tenges 
Die Husleje des deutſchen 


de en in bez ars 


kr deulſchen Kunſtaus 
telung in Münden 
Serſenſabritatſon der nenes 
jien Panzertampfwagen 
Das Märchen von der Zerſt⸗ 


st run Kr: 
Aismannſtadt“ Nante ai 
nanu 20 e 
g lee Boote 

von Feinbſahr 
Bombenhagel auf England 


Dazu Wochenſchau 509 


IRTEN 


DT 


J. Ostrowski 
Gr BHO WET, 


und mig 
‚cn ale ie 


to Feicho 


REITEN 


i li ii fämpfe um Din 
. 
aup ß U arih H, J. hal 
. — Dag hi N 
Papier - Grofihandling auf die militär 
190 3 le von Paris! 
3 


Ohlau⸗Thiergarten 


Fernruf 186.38, 120.11 


Kallee Esplanade en peut en Modenjjan vorzülglaches Gebäck u. Kaffee, 


Die güte Musik & Das gute Geblick und der buls kaltes, III u Sealed 44 dib de; ORhffegfe Gelränke, angenehmer Aufenthalt 


quartier des Kühe Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 180 Fernruf 245.90 


— Nj BA 
pe] 2 — = z: >| 
#5 |.EvelyneRoberiy ne 
ás „ 
EEH gen „Warrant’A.-G. 
[1 i Lithmannſtadt, Adolſ⸗Hitler-Str. 66 Muf: 12693 
5 2e Mittwoch und Sonnabend. Lagerung von Waren ſeglicher Met, Eigenes 
LEN Tanz Anlhlußgeleile Spedition, Dersollung, Serie 


cherung. Inbaſſo. Fachkundige Beratungen. 


Habe mich in Ozorkow als Dentist niedergelassen 


H. Kammerer 


Dentist 
Ozorkow, Adolf-Hitler-Str. 5 
(Kreissparkasse I. Stock) 


Sprechstunden 8.30—12 und 14—18 Uhr 
außer Sonnabend nachm. 3 


Adolf⸗Hitler⸗Str. 126 


2 
Archimedes 


alle Modelle 


a an ran! (Modell vM: Der Schnell-Automat mit automatischer und verklirzter Multiplikation, 


automatischer Division und vielen anderen Vorzügen) 


Erwin Stibbe 


Das Fachgeschäft führender Büromaschinen 


ieme“ Mit Niederlaſſungen: Breslau u. Wörlitz Einbeltopreie mim 


sttieren, Zyell⸗ Spezlalſtten: Wehrmacht u, Jugendl. AM. —20 
len von Parte Dordunlelungspaplere, Pad- und Geidenpaplare Baubaracke 


vollftändigserlegbar, 


ran in Rollen und Dogen, Papierbindfaden und 


! japierBordel und alle -Jonjligen leraren. 
LA —.— lei Abstammungs:]| 18 m 3:0 


— 


Klein in der Form — Ganz gross in der Leistung! 
ist das Förster-Klein- Piano 


„PIANETTO“ 


m Höhe, 


Manon, haben, Motten, Erna Sack, Rosita Serrano Urkunden it Voller Tonumfang von 7½ Oktag 
Harlin, ed 1 Herbert Ernst Orah 4 bath pentunt, Borfgun Diſchoff K. G. ven. Erhältl nur im Pianobaus 

N $ x auf Schallplatten zu haben bei ib. i 
smaterial e e de Ae Lessig ee KA do Beldaroh eee ET Ganl Hoisihwiiz Erpen 
auf Lager, Billa), Habe 27 Lane 108189, [|| Bei Anfragen cee 3 ER 
Adolf-Hitler-Strasse 116, T. Stock 


Lager an! 
cht un 91 Wir liefern für die 
Mineralwa e eee 


Zucker u. Schokoladenwarenſabriten, 
Konditoreien u. Feinbäckereien 


— 
itilatoren, 

„Lötkolben, 
er, Zähler 
umenten 


für, Braufen, Limonaden, Fruchlſirupe, Fruchtels, Suchgewgrog. Karg pellen 


Drops und andere Früchlbonbons. Horner feinste Lache für Gchololade, Marzipan J. Taaikowakl, Warsch t 
Zauder Pon igluo ae. See erden für Fonbantk, Pralinen und denen im algo- e ee Be gl 
3 im Hoſe meinen. Pulverfacben für Limonaden, Litöre und Jonitige Betrande, Mltoho freie pie mit erfetla Stenarı 
Gruchtöle für Konfelt und Limonaden Aromen und Paſſen Naturreine Frucht. — m 


aytralte und -Daftillate e S romen für Feuch 
Puddi pulver. Maturreine eingedſchte Feuchllaſte usw. 


Auf Wunſch ſtehen wir mit der neueſten Preisliſte zur Verfügung ———— 


(H uri G eorg i = L e i pz i y U © Habeilen ätherischer Die, Essenzen und giftfecie 


i 
annstadt | { 
strasse 54 


ſämtliche Feucht-Ejfenzen, Pulverfarben u. ätheriſche le 


9 N a — Züri = = 0 
—. mei ne | Para 5 
J N 
Vertreter: OTTO RATSCHINSKY - Handelsagentur enngadt, Danger Str 7 f a signierte Shen) 


Fernrüf 224.7 


KURT KLASSEN 
Ingenleur aus Riga 
‚oder diejanigan, die seine 
jetzige Adresse konnen, 
worden gobotdn diese an- 
zugeben an Berglugonieur 


2 


Einzelhändler 


u Koche, 


alor und Pianos und 115 
gebraucht und meu, ge 

Er B. WEILBAC 

fe X 1 2 


gent 
emelneKonſumge, 


\ 
Í 


„Was Ihr wollt“ 


Casino 4 


Moria Cebotari in 
Hremiere der Hutterfiy 
mit Lucie Engliſch und 

Panl Kemp 


eie Umer, 


Deli 
Buitine 128 


Der vom Rundfunk und 
Film bekannte 


Buika 


spielt im 
Kaburett- Restaurant 


CASANOVA 


Westatrasso 47, Rut 282-81 
— 
Im Programm: 

Erna Koschel plaudert und sagt an 
Alleso Marla Rita 
Duo Lewando Renee u. RI 

— 


Mittwochs und sonnabends Tanz 
Sonnabends und sonntags 


geöffnet bis 1 Uhr 


Verlangt in Gaſtſtätten und Hotels 
bie Litzmannſtädter Zeitung 


Shakespeare 


Shaw 


Aue, TI 
De den Gange 


Schloß Hubertus 
mit 
jedri 


Ei a 
Sala ad „ee m 
Kennwort — | 15:0, 18,00, 20,90 

Machin r 


Wer tiit 3,00, 20, Johannis⸗ Leinen 
Madelaine un Nit an ſeuer aus Irland 
16,00, 18,00, 20,00 i 
242 e e N ande 
Mane 150 bn Sole in New 
für Mann auf Liebe to 


Sonntage auch 1 


Kleine Anzeigen find Erfolgbringer 
m ——— 


Theater zu Litzmannstadt 


Städtische Bühnen 


— 7 


Frau im Strom 
mit en Ball 
. Seer Hitita Hörbiger 


uubenderfſkr. 74/70 


Rihter 
im 


Palladium 
Böhmtfhe Linte 16 


Mein Dank 
an Lilzmannsfadi! 


an! 
Vertretern der Partei, don Bohörden, Prosse, 
der N8,-Gomolnschaft „Kraft durch Froude", 
der Deutschen Arbeltstront und der Wohrmacht 


Franz Althof. 
Circus 
Franz 


Althoff 


Litzmannstadt — Blücherplatz 
Heute Sonntag die letzten 


2 Vorstellungen 


nachm. 3,80 Uhr Kinder- u. Familien- 
Vorstellung 
abends 8. 18 Uhr Dank- u. Abschieds- 
Vorstellung 
Morgen Montag, abends 8 Uhr 
Eröffnung in Sieradz. 


Klassiker: „Vertrag von Karakat“ Buch „Launen der Liebe“ Niecodemi 
Don Carlos“ Shi „Wind über dem Sklavensee“ Basner „Liebesbriefe“ Lützkendorft 
prin 115 bura“ = ER „Verrat von Novara“ von Arx „Trockenkursus“ Bortfeldt 
91 — 5 Gatti SE Totila „Schauspielerin“ Schacht „Fernruf aus Baden-Baden“ Lenz u, Frank 
» A Das Ferienkind Emmerich Nuss 
„Die Nibelungen“ Hebbel Komödien u. Uolkssfücke: „Der müde Theodor“ Neal u. Ferner 


Teia „Sprung aus dem Alltag“ Zerkaulen à; x 
„Don Gil mit den grünen Hosen“ Tirso de Molino n Scampolo“ A Niocodemi Singspiele: 
1 „Der Arzt am Scheideweg Shaw 1 r 

Schauspiele: „Engel ‚mit dem Saitenspiel“ Lippl ser 1 en ae 
Isabella von Spanien“ Ortner „Das Konzert“ Bahr ee eee e 
Strom“ Halbe „Seltsamer 5. Uhr- Tee“ Koselka „Das kleine Hofkonzert Verhoeven und 
” Impekoven 
Rose Bernd“ 8 [mp 
P Scharnhorst“ ae Lustspiele: Märchen: 
„Reiter“ Zerkaulen „Grosser Herr auf kleiner Insel“ Scheu u. Stiller] „Peterchens Mondfahrt“ 
„Heilige Johanna“ „Die Primanerin“ 


Graff „Schneewittchen und die 7 Zwerge“ 


16.—18. Auguſt in Litzmannſtadt 


Einladung zur Stammiecie (Abonnement) 


Zus dem Spielplan 1940/41 


Erwirh ein Abonnemeni! Du hilist am kulfurellen Aufbau! 


Auskunft und Anmeldung in der Geschäftsstelle der Städtischen Bähnen, Adolf-Hitler-Strasse 54, 
Ecke Schlageterstrasse, von 9—15 Uhr und 15—18 Uhr 


N Spielplan der Ksmanntädter Filmtheater von beute 
„ür Jugendliche erlaubt + Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Elles Gebiets- U. Oheraanlortiei 
der Hitler- Jugend 


Am 18. Auguſt, 14 Uhr, Hauptveranſtaltung 


in Anweſenheit des Gauleiters 


16. 8. 
15 „ 
17.8.0907 
15 „ 
18. 8. 9 „ 


14 „ 


Das Programm: 
9 Uhr Reichsſportwettlampf 


Ort sämtlicher Veranſtaltungen: 


Städtifches Stadion am hauptbahnhof 


Leichtathletik — Vorkämpfe 
Schwimmen — Vorkämpfe 
Leichtathletik — Vorentſcheidungen 
Schwimmen — Endkämpfe 
Hauptveranſtaltung 


Karten und Poſtkartenvorverkauf: 


W. Böſe — Adolf⸗Hitler⸗Straße 11 
L. Lenz — Adolf⸗Hitler⸗Straße 123 
P. Schönborn — Adolf⸗Hitler⸗Straße 183 
G. Ruppert — Adolf⸗Hitler⸗Straße 147 
G. Krauſe — Adolf⸗Hitler⸗Straße 288 


Die Lim 
abt, Ad. 
inzeigene 

Bormülat 


18. Jah 


bei Dov 
abgeſchoſſ 


lugzeuge 


{ 
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